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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

An die Wähler
Wahlkreiſe MerſeburgOuerfurt.

Auf zur Stichwahl! Wähler in Stadt und Land!
Der 25. Januar hat in dem Wahlkreiſe Merſeburg- Querfurt
noch. keine Entſcheidung gebracht. Dieſe wird erſt am
5. Februar fallen. Die Wähler haben ſich an dieſem Tage zu
entſchließen zwiſchen zwei Männern, die ſich wie Waſſer und
Feuer unterſcheiden. Auf der einen Seite ſteht ein Vertreter
der Sozialdemokratie, der vaterlandsloſen, revolutionären
Umſturzpartei, der geſchworenen Feindin der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung und der heiligſten Güter
des Volkes. Auf der anderen ſehen wir einen Mann, der
treu hält zu Kaiſer und Reich, der weiß, was Ehre und Glück
für das Vaterland und das deutſche Volk bedeuten und der

mit ſeiner ganzen Kraft einzutreten geſonnen iſt mit Gott
für Kaiſer und Reich, und insbeſondere auch für die Hebung
des Bauern-, des Handwerker- und des Arbeiterſtandes. Mit
dem Sozialdemokraten ſteht im Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt zur Stichwahl der Kandidat der rechtsſtehenden
Parteien, Herr Generaldirektor Winckler, kann da den-
jenigen, die vaterländiſch denken, die Wahl auch nur einen
Augenblick noch zweifelhaft ſein

Wöhler, ihr habt die Entſcheidung zu treffen ob der
Wahlkreis Merſeburg-Querfurt einen Anhänger des natio-
nalen Gedankens und der ſtaatlichen Ordnung in den Reichs-
tag entſenden, oder ob die rote Sturmfahne ſiegreich über
ihm wehen und die Schmach künden ſoll, daß in dem Wahl
kreiſe die Vaterlandsliebe und die Königstreue nicht mehr
ſtark genug ſind, um dem Anſturm der Revolutionäre zu
widerſtehen! Am Tage der Stichwahl betätigt die Mahnung:
Ueber die Partei das Vaterland!

Dem Partei- Intereſſe iſt bei der Hauptwahl Ge-
nüge geſchehen. Am 25. Januar war den bürgerlichen Par-
teien Gelegenheit gegeben, ihre Kräfte zu meſſen und ihre
Anhänger zu zählen. Jetzt kommt das allgemeine, das
monarchiſche, das Staats Jntereſſe in den Vorder-
grund. Da muß jede Parteirückſicht, jede Parteiverſtimmung
aus höheren Gründen ſchweigen. Mag es auch manchen eine
große Ueberwindung koſten, einem Manne ſeine Stimme zu
geben, den er bis vor kurzem bekämpft hat: es muß ge-
ſchehen! Denkt daran, daß ihr dann für Kaiſer und
Reich und gegen die Sozialdemokratie
ſtimmt!

Die Gefahr iſt groß Man täuſche ſich nicht!
Die Sozialdemokratie will alles über den Haufen werfen.
Mit jedem Erfolge, den dieſe Partei erringt, wächſt die Ge-
fahr. Jeder ſozialdemokratiſche Abgeordnete iſt ein Schritt
weiter auf der abſchüſſigen Bahn, ſtärkt die Sozialdemokratie,

macht ſie ſelbſtbewußter und bereiter, bei der erſten Gelegen-
heit ihre wahnwitzigen Lehren zu verwirklichen. Wenn die
Sozialdemokratie im Reichstage über die Mehrheit verfügt,
dann iſt der Gang einer friedlichen inneren Politik verſperrt.
Jhr erſtes Streben würde darauf gerichtet ſein, die von den
verbündeten Regierungen geplanten Verbeſſerungen zu-
gunſten der ſchaffenden Arbeit in Stadt und Land unmöglich
zu machen und vor allem die Erweiterung der Arbeiterſchutz-
geſetze zu hintertreiben. Die ganze Geſetzgebung ſtände ſtill,
Handel und Wandel wären gelähmt und Not und Elend die
Folge. Als Partei, die die Mehrheit hat, würde die Sozial
demokratie nicht mehr zögern, durch Beſchlüſſe die Grund-
lagen der beſtehenden Ordnung aufzuheben. Da aber die
gegenwärtigen Machthaber nicht freiwillig zugunſten der
Umſtürzler abdanken können, ſo würde ein blutiger Bürger
krieg unausbleiblich ſein.

Es handelt ſich um Sein oder Nichtſein! Je mehr
Sozialdemokraten in den Reichstag gewählt werden, deſto
ſchwächer werden wir im Jnnern, deſto geringer wird unſer
Anſehen bei anderen Völkern. Ein Deutſches Reich, das
ſozialdemokratiſch durchſetzt iſt, könnte ſeinen Beruf als Hort
des Friedens nicht mehr erfüllen. Darum alle Mann

auf Deck! rDie Bekämpfung der Sozialdemokratie iſt eine nationale
Pflicht erſten Ranges, der ſich nicht entziehen darf, wer es
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ehrlich mit dem deutſchen Vaterlande meint. Jeder muß
alle Kraft daran ſetzen, daß durch die Stichwahlen nicht die
Grundfeſten des Reiches erſchüttert werden.

An die liberalen Wähler in erſter Linie wendet ſich
heute unſer Appell. Sie haben im Wahlkreiſe Merſeburg-
Querfurt zu beweiſen, daß ihnen das Vaterland höher gilt
als Nebenintereſſen.

Mit vollem Recht hat der Zentralvorſtand der frei-
ſinnigen Volkspartei darauf hingewieſen, daß
den Wählern anzuraten ſei, allenthalben
und auf jeden Fall gegen die Sozialdemo-
kratie zu ſtimmen inſonderheit hat der-
ſelbe für den Wahlkreis Merſeburg-Quer-
furt ſich mit den Konſervativen und Natio-
nalliberalen dahin verſtändigt, darauf
hinzuwirken, daß in der Stichwahl die
Stimmen der Anhänger der freiſinnigen
Volkspartei ſamt und ſondersfür Herrn
Generaldirektor Winckler in die Wagſchale
geworfen werden. Auch den Mitgliedern der frei-
ſinnigen Vereinigung wird es als eine ſelbſt-
verſtändliche, heilige Ehrenpflicht erſcheinen,
die Fahne des Vaterlandes am 5. Februar
nicht im Stiche zu laſſen. Niemand wird die Schmach
auf ſich nehmen wollen, direkt oder indirekt durch einen
ſozialdemokratiſchen Stimmzettel oder durch Verſäumnis der
Wahlpflicht die Umſturzpartei zu unterſtützen.
Nun gibt es zwar einige wenige freiſinnige Redakteure
im deutſchen Vaterlande, die es für angebracht halten, zurzeit
das Geſpenſt einer angeblichen konſervativ- klerikalen Reichs-
tagsmehrheit an die Wand zu malen, die den Liberalismus
ins Schlepttau nehmen und ſeinen Einfluß ausſchalten
werde. Hierauf iſt folgendes zu erwidern: Der Verſuch der
genannten freiſinnigen Journaliſten iſt vollſtändig töricht.
Der Konſervatismus iſt ebenſo ein Feind des Zentrums, wie
der Liberalismus. Jnsbeſondere verwirft er a limine die
Verquickung der Konfeſſion mit der Politik. Und die Vater-
landsloſigkeit, die das Zentrum in der ſüdweſtafrikaniſchen
Frage bewieſen hat, rückt die konſervative Partei weit ab von
der ultramontanen Partei. Auch die Unterſtellung, der Kon-
ſervatismus ſtrebe eine Beſeitigung des beſtehenden Reichs
tagswahlrechtes an, entbehrt jeglicher Wahrheit. Niemals iſt
an einen derartigen Verſuch auch nur im entfernteſten gedacht
worden. Das genaue Gegenteil iſt vielmehr der Fall. Man
laſſe ſich alſo nicht durch die Unkenrufe einiger weniger
Zeitungsſchreiber wankend machen. Die Konſervativen haben
dieſelbe HKampfdeviſe wie die Liberalen aller Schat-
tierungen: Gegen die ſchwarze und rote Gefahr! Darum hat
die nationalliberale Partei ganz recht, wenn ſie folgende
Wahlparole ausgibt:

„Noch iſt eine nationale Mehrheit nicht geſichert. Jn
90 Wahlkreiſen iſt die Sozialdemokratie, in 32 das Zentrum
beteiligt. Die Gefahr, daß Zentrum und Sozialdemokratie
die Mehrheit behalten, iſt keineswegs beſeitigt. Auf zur
letzten nationalen Arbeit! Tue jeder liberale Wähler ſeine
Schuldigkeit, um der Sache des Vaterlandes zum Siege zu
verhelfen!“

Darumerfülle ams.Februarjederdeuſche
Mann ſeine Pflicht. Der Konſervative
Hand in Hand mit dem Nationalliberalen
und dem Freiſinnigen! Sie alle ſtreben ja nach
dem gleichen Ziele: Rettung des Vaterlandes von der ſchwarz-
roten Tyrannei! Die Aufgabe ſämtlicher bürgerlicher Par
teien bei den Stichwahlen iſt es, die Niederlage der Sozial

demokratie und damit diejenige des Zentrums noch weiter
zu vervollſtändigen! Gegenüber dieſem Ziele müſſen alle
Mißhelligkeiten und Eiferſüchteleien, Bedenken und
Meinungsverſchiedenheiten der einzelnen Parteien unter
einander beiſeite geſetzt und die Sozialdemokratie mit ver-

einten Kräften bekämpft werden! Wir ſind über-
zeugt: Alle liberalen und freiſinnigen
Wähler des Wahlkreiſes Merſeburg-Quer-
furt werden nach dieſem Grundſatze, nach
dieſem Gebote der Weisheit, Ehre und
Vaterlandsliebe handeln. Sie werden ſich durch
die Opferfreudigkeit, die z. B. die Konſervativen in Halle
Saalkreis, ſowie in Weißenfels-Naumburg-Zeitz bewieſen
haben, nicht beſchämen laſſen. Mann für Mann werden ſie

5

Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zerre 100 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Gwedition in Halle a. S. u bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

wohl

Bitter eintrat, 544 Stimmen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 1191.,

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

am 5. Februar zur Wahlurne ſchreiten unter dem Panier:
„Das Vaterland über die Partei! Auf, gegen die Sozial-
demokratie!“ Und als Sieger aus dem Wahlkampfe wird
mit glänzender Majorität hervorgehen: der gemein-
ſame Vertrauensmann aller bürgerlichen
Parteien:

Herr Generaldirektor Winckler!

Zu den Reichstagswahlen.
Die Reichsfeinde.

Auch bei den Sichwahlen halten die Reichsfeinde, Zen-
trum, Sozialdemokratie, Welfen und Polen, zuſammen. So
hat das Zentrum für Offenbach a. M., ebenſo wie für Hanau
und Frankfurt Wahlenthaltung beſchloſſen. Jn Frankfurt
wird dadurch der Sieg des Demokraten Oeſer gegen den
Sozialiſten Dr. Quarck gefährdet, in Hanau die Behauptung
des nationalliberalen Mandats in Frage geſtellt, und in
Offenbach der Sieg des Sozialdemokraten Ulrich über den
Nationalliberalen entſchieden; der Kreis war den Sozial-
demokraten 1903 entriſſen worden. Noch weiter geht das
bayeriſche Zentrum in der Unterſtützung der Sozialdemo-
kratie. Die Leitung der bayeriſchen Zentrumspartei hat
ſoeben für die Stichwahlen im rechtsrheiniſchen Bayern die
Parole ausgegeben, die Wahl eines liberalen Kandidaten
unter keinen Umſtänden zu unterſtützen. Wo die Liberalen,
wie in München JI, in der Minderheit geblieben ſind, wird
Wahlenthaltung empfohlen, anderenfalls, wo ſie in der
Hauptwahl die Mehrheit erzielt haben, wie in München I,
oder günſtige Ausſichten für die Stichwahl haben, wie in
Erlangen-Fürth, wird direkt die Abgabe eines ſozialdemo-
kratiſchen Stimmzettels empfohlen. Dieſe Parole wird

leider die Wiederwahl von Vollmars und Birks in
München und den Sieg von Segitz in Erlangen-Fürth be
deuten. Die Gegenleiſtung der Sozialdemokratie beſteht in
der Unterſtützung des Zentrums in deſſen Stichwahlkämpfen
mit den Nationalliberalen. Jn Osnabrück gaben die
Welfen und Sozialiſten Parole zugunſten des Zentrums aus.
(Dadurch dürfte der Wahlkreis Osnabrück, der 1903 von den
Welfen behauptet, in einer Nachwahl aber an die National:-
liberalen verloren wurde, nunmehr vom Zentrum erobert
werden. Am 25. Januar erhielten Wamhoff (nl.) 13 900,
Dr. Bitter (Zentr.) 13 559, der Sozialdemokrat 6471 und
ein Sonderkandidat der Welfen, deren Gros ſofort für Dr.

Jn der Stichwahl muß nun
der Nationalliberale unterliegen.

Dieſem geſinnungsloſen Treiben gegenüber iſt es eine
um ſo heiligere Pflicht aller bürgerlichen Parteien,
auch am Tage der Stichwahl einmütig und opferfreudig zu-
ſammenzuſtehen. Wer gegen die Sozialdemokratie ſtimmt,
ſtimmt damit auch zugleich gegen deren Verbündete: die
Welfen und das Zentrum! Niemand wird daher an der
Wahlurne fehlen dürfen, jeder, ſei erkonſervativ,
nationalliberal, freiſinnig oder deutſch-
ſozial, hat ohne Beſinnen dem nationalen
Stichwahlkandidaten ſeine Stimme zu
geben!

Das Gros der Stichwahlen
findet zwar am 5. Februar ſtatt, ein Teil iſt aber ſchon auf
den 4. feſtgeſetzt und einige wenige Stichwahlen kommen
ſogar ſchon am 2. d. Mts., alſo heute, zum Austrag. Das
ſind vornehmlich ſolche, an denen die Sozialdemokratie be
teiligt iſt, ſo Randow-Greifenhagen, wo der Sozialdemo
krat mit einem Konſervativen, Mecklenburg-Strelitz, wo er
gegen Reichspartei und Pinneberg-Segeberg, wo er gegen
freiſinnige Volkspartei zur engeren Wahl ſteht. Jn allen
drei Fällen iſt die Niederlage der Sozialdemokraten ſicher,
wenn die ausgefallenen bürgerlichen Parteien vollzählig
gegen ſie ſtimmen. Für Randow-Greifenhagen haben die
Freiſinnigen in patriotiſcher Geſinnung dem Konſervativen
bereits ihre Unterſtützung zugeſagt, das vollzählige Eintreten
der Nationalliberalen und Freikonſervativen im Wahlkreiſe
Pinneberg-Segeberg für den freiſinnigen Kandidaten ſteht
außer Zweifel, und auch in Strelitz darf von den vereinigten
Liberalen die Unterſtützung des freikonſervativen Kandidaten
erwartet werden. So eröffnet ſich die Ausſicht, daß am
heutigen 2. Februar die Stichwahl-Kampagne, die mit der
am 1. Februar erfolgten Niederwerfung des ſozialdemo-
kratiſchen Kandidaten in Bremen ſo gut eingeleitet worden
iſt, in erfreulichem Sinne fortgeſetzt und das Ergebnis der
Hauptwahl erweitert wird. Es handelt ſich dabei um zwei
bisher im Beſitze der ſozialdemokratiſchen Partei befindliche
Mandate, Pinneberg und Randow, ſodaß eine Wahlnieder
lage die Mandatseinbuße der Partei auf 23 erhöhen würde.

Das Ausland und die Wahlen.
Jn letzter Stunde vor den Stichwahlen ſei noch, ſo

ſchreibt die „Neue politiſche Korreſpondenz“, auf ein Moment
hingewieſen, das bei den Wahlhetrachtungen ſchon einmal an



leitender Stelle durch die „Hall. Ztg.“ gewürdigt worden iſt.
Das iſt die erhöhte Friedensbürgſchaft, die der
Sieg der Staatsregierung in ſich birgt, und die durch eine
Verſtärkung der Regierungsmajorität durch die Stichwahlen
naturgemäß noch geſteigert werden würde. Bereits jetzt hat
das Ausland vor dem deutſchen Patriotismus und dem
nationalen Bewußtſein der Deutſchen einen erheblich
größeren Reſpekt erhalten als bisher. Dies beweiſen die
Preßurteile engliſcher, franzöſiſcher und italieniſcher Blätter
ausgiebig. Dieſer Eindruck würde ſich durch ein günſtiges
Reſultat bei den Stichwahlen noch verſtärken. Wer alſo den
Frieden will, der muß bei den Stichwahlen energiſch für die
ſtaatserhaltenden Parteien eintreten und die vaterlands-
feindliche Sozialdemokratie bis aufs Meſſer bekämpfen.

Ueber die Wahlziffern von 1907 bringt das „B. T.“
auf Grund der vorläufigen Ergebniſſe eine Zuſammen
ſtellung, aus der erhellt, daß ſämtliche größeren
Parteien eine Vermehrung ihrer Stimmenzahl er
fahren haben, jedoch in recht ungleichem Maße. Die Wähler-
zahl der Konſervativen iſt von 914 269 im Jahre 1903 auf
1 124 923 geſtiegen 210 654), der Freikonſervativen von
371 235 auf 374 578 3343), der Nationalliberalen von
1 324 855 auf 1 570 836 245 981), des Zentrums von
1876 092 auf 2274097 398 005), der Polen von
347 784 auf 449 818 102 034), der Sozialdemokratie von
3010 771 auf 3 251 005 240 238). Die freiſinnige
Volkspartei erhöhte ihre Wähler von 538 229 auf 739 099
Stimmen 200 860), die freiſinnige Vereinigung von
264 512 auf 360 747 96 235), die deutſche Volkspartei
von 91 217 auf 111 458 20 241).

Sozialdemokratiſche Gewalttätigkeit. Der nationalliberale
Kandidat Landgerichtsdirektor Dr. Heinze in Dresden wurde ver-
ſchiedenen Blättern zufolge nach der vorgeſtrigen ſozialdemokrati-
ſchen Verſammlung in den „Blumenſälen“ in der Blumenſtraße
von Männern und Frauen ſchwer beläſtigt und bedroht, ſo daß die
Polizei eingreifen und den nationalen Kandidaten vor dem Haſſe
der verhetzten Menge ſchützen mußte.

Eine „amtliche Wahlbeeinfluſſung“. Der „Vorwärts“
iſt ganz außer ſich über eine amtliche Wahlbeeinfluſſung, die
in Wunſiedel in Franken ſtattgefunden haben ſoll. Dort hat
der Stadtſekretär, um die patriotiſche Begeiſterung zu ent
fachen, am Wahltage nachmittags vom Turm herab die
Wacht am Rhein blaſen laſſen. Daß dieſes deutſche Kampf-
und Trutzlied den „Genoſſen“ in die Knochen fährt, iſt ja
verſtändlich; aber eine amtliche Wahlbeeinfluſſung iſt darin
wohl nicht zu erblicken. Vielleicht begründen die Genoſſen
einen Wahlproteſt darauf; dann werden ſie wenigſtens das
erreichen, daß die Wahlprüfungs- Kommiſſion des Reichs-
tages eine vergnügte Sitzung hat.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 2. Februar.

Der Kaiſer und das Wahlergebnis.
Unſerem Berliner nge.-Mitarbeiter wird geſchrieben:

Der Kaiſer und der Kanzler ſind das kann nicht oft genug
beto V werden, während der ganzen Entwickelung der Dinge,
die ſchließlich zu der Auflöſung des Reichstages führte, voll-
kommen eines Sinnes geweſen. Als der Kanzler an den
Kaiſer mit der Bitte herantrat, die Meinungen der übrigen
verbündeten Regierungen darüber einzuholen, ob nicht eine
Auflöſung des Reichstages erfolgen müſſe, falls unſeren
Soldaten in Südweſtafrika die Mittel verweigert würden,
erteilte der Kaiſer ſofort ſeine Zuſtimmung und erklärte, daß
er dieſen Schritt unter der erwähnten Vorausſetzung für un
vermeidlich halte. Als Soldat oder als Patriot konnte der
Kaiſer nicht anders urteilen.

Als die Auflöſung dann eine vollendete Tatſache war
und die Neuwahlen herannahten, da war der Kaiſer in
Uebereinſtimmung mit dem Kanzler und im Gegenſatze zu
einigen anderen ſeiner Berater (gemeint iſt hier beſonders
der Graf v. Poſadowsky. D. R.) der feſten Zuverſicht, daß
der Ausfall der Wahlen ein günſtiger ſein und daß ein Teil
der bisherigen Mitläufer der Sozialdemokratie ſich von dieſer

Partei jetzt abwenden werde, nachdem deren letzter Redner im
Reichstage mit den Worten geſchloſſen hatte, daß ſie unſeren
Soldaten „keinen Pfennig“ zu bewilligen entſchloſſen ſeien.

Der Kaiſer iſt, ſo hört man, hocherfreut geweſen über
das Ergebnis der Wahlen, das dieſe ſeine Zuverſicht vollauf
beſtätigt hat. Fürſt Bülow aber, der den Wahlkampf mit
hervorragendem Geſchicke gelenkt hat, ſteht bei dem
Monarchen gegenwärtig in ſo hohem Anſehen wie kaum je
zuvor. Auf drei im Abſchnitte einer kurzen Zeit errungene
Erfolge darf der Kanzler blicken: auf die Reichstagswahlen,
auf den OptantenVertrag und auf die Gewißheit der Ab
lehnung des braunſchweigiſchen Antrages im Bundesrate.
Der Vertrag mit Dänemark hat bei den fremden Kabinetten,
namentlich bei denen der weſtlichen Großmächte, ſeinen nach
haltigen Eindruck nicht verfehlt. Und dem Kanzler iſt es zu
danken, daß der Bundesrat zu der Einſicht gelangt iſt, kein
Mitglied des Welfenhauſes könne deutſcher Bundesfürſt
werden, ſolange der Herzog von Cumberland ſeine feind
ſelige Haltung dem Oberhaupte des Deutſchen Reiches gegen
über nicht aufgebe. Nur zwei Bundesregierungen ſcheinen
anderer Anſicht zu ſein.

Dieſe drei Erfolge bedeuten zugleich die Erfüllung von
drei Wünſchen, die dem Kaiſer perſönlich außerordentlich
am Herzen lagen. Jnsbeſondere hat ihm der Bundesrats
beſchluß in der braunſchweigiſchen Angelegenheit eine ſehr
große Genugtuung gewährt. Unvergleichlich höher aber noch
ſchätzt er das Reſultat des 25. Januar ein, dem ſich hoffent-
lich dasjenige der Stichwahlen würdig an die Seite wird
ſtellen können. Der 25. Januar 1907 bedeutet ſicherlich für
Kaiſer Wilhelm II. die größte Errungenſchaft ſeit
ſeiner Thronbeſteigung, indem er gezeigt hat, daß immer
noch, und hoffentlich für alle Zeiten, eine
feſte Grundlage für unſere Politik zu
ſchaffen iſt, wenn man nur das Volk nicht
ſeiner Feindin, der Sozialdemokratie,
überläßt.
Kolonialdirektor Dernburg über die Kriegführung in

Südweſtafrika.
Aus dem Wahlkreiſe Potsdam-Weſthavelland war

Kolonialdirektor Dernburg von einem Wähler gebeten
worden, ihm bei der Zurückweiſung gegneriſcher Angriffe
auf die Kolonialpolitik durch Beantwortung mehrerer genau
präziſierter Fragen behilflich zu ſein. Direktor Dernburg
kam, wie ein Berliner Blatt mitteilt, dieſem Erſuchen um-
gehend nach und beſchied den Frageſteller in einem umfang-
reichen Schreiben. Den erſten Punkt, unſere Kriegführung
betreffend, beantwortete er wie folgt:

„Eine menſchliche Kriegführung gibt es überhaupt nicht.
Der Zweck jeder Kriegführung iſt die phyſiſche Vernichtung des
Gegners. Der Zweck der Kriegführung iſt demnach untrennbar
verknüpft mit der Tötung oder der Verſtümmelung; beides iſt
nicht menſchlich, aber im Leben der Völker nicht zu vermeiden.
Unnötig grauſam iſt eine Kriegführung dann, wenn nicht die
Kombattanten, ſondern deren Angehörige, die Greiſe, Weiber und
Kinder, mit zerſtört werden. Der General v. Trotha hat ſeiner-
zeit, um die Unterwerfung der Herero zu beſchleunigen, eine
Proklamation erlaſſen, wonach niemand geſchont werden ſollte.
Er hat aber gleichzeitig, wie durch die Preſſe gegangen und jeder
mann bekannt iſt, beim Feldgottesdienſt erklärt, daß er von dem
Menſchlichkeitsgefühl und der Ehre der deutſchen Soldaten erwarte,
daß ſie nach dieſer zur Einſchüchterung der Eingeborenen erlaſſe
nen Proklamation nicht handeln, ſondern ſich der größten Menſch
lichkeit befleißigen werden.“

Der Reſt des Schreibens iſt dem Nachweiſe gewidmet,
daß die wirtſchaftliche Bedeutung unſerer Kolonien nicht
unterſchätzt werden dürfe.

Antwort des Reichskanzlers. Das erfreuliche Ergebnis
der Stadtverordnetenwahlen dritter Klaſſe in Braunſchweig
veranlaßte eine in einem Reſtaurant daſelbſt verſammelte Ge-
ſellſchaft, ein Telegramm an den Reichskanzler abzuſenden.
Darauf traf, wie die „Br. Ldsztg.“ mitteilt, folgende Antwort
ein: „Herzlichen Dank für Jhre patriotiſche Begeiſterung, gratu-
liere zu dem Erfolge bei den Stadtverordnetenwahlen.“

Perſonalnachrichten. Der durch ſeine Erfolge mit der
Wünſchelrute bekannte Landrat v. Uslar aus Apenrade iſt zur
ferneren Verwendung in Südweſtafrika zunächſt bis Ende Sep-
tember 1908 der Kolonialabteilung des Auswärtigen
Amtes zur Verfügung geſtellt worden.

verufs und BetrtebsZählung.
Der vom Bundesrat genehmigte und dem neuen Reichstage

vorzulegende Geſetzentwurf über die Vornahme einer Berufs und
BetriebsZählung im Jahre 1907 iſt, ſo wird offiziös geſchrieben,
hauptſächlich notwendig, um die erforderlichen Angaben erzwingen
zu können und um die Koſten genehmigt zu erhalten. Die letz-
teren ſind durchaus nicht gering, ſie werden auf 426 Millionen
Mark veranſchlagt. Die Erhebungskoſten ſind dabei noch nicht ein
mal ſo fehr bedeutend, ſie werden noch nicht 300 000 Mark aus-
machen. Die Hauptſumme, nämlich nahezu 214 Millionen Mark,
wird durch die Bearbeitung der berufsſtatiſtiſchen Ueberſicht er
fordert. Etwas weniger und etwas mehr als eine halbe Million
werden je die Bearbeitungen der Tabellen für die landwirtſchaft
liche und für die gewerbliche Betriebsſtatiſtik koſten. Nahezu
600 000 Mark ſind erforderlich, um die Ergebniſſe für das Reich
zuſammenzuſtellen und zu ver öffentlichen. Der Reſt entfällt auf
allgemeine Koſten. Jm übrigen ſind die Vorarbeiten für die
diesjährige Berufs und Betriebs-Zählung ſchon ſeit längerer
Zeit im Gange. Jn den Reichshaushaltsetats für 1905 und 1906
ſind allerdings ganz geringe Summen für dieſen Zweck bewilligt
worden. Jn dem dem neuen Reichstage vorzulegenden Etat für
1907 werden auf Grund des vom Bundesrate nunmehr geneh-
migten Geſetzes 2,3 Millionen Mark gefordert werden, der Reſt
von nahezu 2,2 Millionen Mark wird ſpäteren Etats vorbehalten
werden, da ſelbſtverſtändlich die Bearbeitung der Erhebungsergeb-
niſſe wieder längere Zeit in Anſpruch nehmen wird. Die in Be-
tracht kommenen Regierungsſtellen ſind ſich bewußt, daß die
Zählung einen um ſo größeren Wert erlangen wird, je eher mit
der Veröffentlichung ihrer Ergebniſſe vorgegangen wird. Es darf
bei der Arbeit aber auch die Richtigkeit nicht leiden und deshalb
ſowohl wie namentlich wegen des großen Umfanges des Materials
werden ſicherlich wieder, wie bei der Zählung von 1895, Jahre
vergehen, ehe die letzten Ergebniſſe veröffentlicht ſein werden.
Zählungen ähnlicher Art wie die diesjährige Berufs und Be
triebszählung ſind im Deutſchen Reiche in den Jahren 1875, 1882
und 1895 vorgenommen. Da in der Zeit ſeit der letzten Zählung
die Erwerbsverhältniſſe in Deutſchland vielfache und durch-
greifende Umgeſtaltungen erfahren haben, iſt män mit Recht auf
die Ergebniſſe der neuen Zählung geſpannt.

Die Börſengeſetznovelle. Wie die „Neue politiſche Corre
ſpondenz“ feſtgeſtellt hat, iſt ein Beſchluß der Staatsregierung
über den Zeitpunkt der Einbringung der Börſengeſetznovelle noch
nicht gefaßt.

Das Erzbistum Poſen. Die Zeitungsmeldungen
über eine nahe bevorſtehende Beſetzung des Poſener Biſchofs-
ſtuhles ſind, wie uns aus Poſen mitgeteilt wird, als ver-
früht zu betrachten.

Das koloniale Jntereſſe. Eine größere Zahl von
Jnduſtriellen im ſächſiſchen Vogtlande iſt
übereingekommen, den Schuldirektor Vorwerk in Unter-
ſachſenberg i. V. auf ihre Koſten nach Südweſtafrika zu ent-
ſenden. Direktor Vorwerk ſoll über ſeine an Ort und Stelle
angeſtellten Studien Vorträge in den kaufmänniſchen Ver-
einen des Vogtlandes halten. Das ſcheint uns ein äußerſt
glücklicher Gedanke zu ſein.

Die Frage der Walfiſchbai.
Jnfolge einer Notiz der „Morning Poſt“ beſchäftigt ſich

die deutſche Tagespreſſe mit der Möglichkeit, das Deutſche
Reich könne oder wolle die engliſche Enklave durch Kauf oder
Tauſch erwerben. Hierzu ſchreibt die „Dtſch. KolonialZtg.“:
Wir glauben das nicht, denn wir bedürfen, da die Swakop-
munder Landungsverhältniſſe jetzt durchaus geordnete ſind
und wir in Lüderitzbücht einen ausgezeichneten Hafen haben,
der Walfiſchbai nicht. Die Bucht leidet übrigens arg unter
der Verſandung, ſo daß die Schiffe genötigt ſind, drei
Meilen vom Ufer vor Anker zu gehen, und der Platz kann ſich
dem guten Trinkwaſſer Swakopmunds nicht vergleichen.

Gelegentlich eines vor zwei Jahren veranſtalteten Vor-
trages der Abteilung Berlin ſind dieſe Dinge ausgiebig er-
örtert worden, und alle damals anweſenden alten Südweſt-
afrikaner waren einhellig der Anſicht, daß die Walfiſchbai
großer Aufwendungeninkeiner Weiſe wert
ſei. Wir können einem ſolchen Abkommen mit England
calamitate docti überhaupt keinen Geſchmack abge-
winnen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Polonyis Nachfolger
Der bisherige Staatsſekretär im Juſtizminiſterium, Dr.

Günther iſt als Nachfolger Polonyis zum ungariſchen Juſtiz-

(Nachdruck verboten.)

Im Pampfheſſel.
Skizze von Fritz Sänger (Berlin).

Es mochte ſo ungefähr um Mitternacht ſein, als ich er
wachte. Der Spanier, der neben mir ſchlief, wälzte ſich
ſtöhnend, und ich horchte eine Weile ſtill zu. Der „Spanier“
ſtammte in Wirklichkeit aus einer ſüddeutſchen Kleinſtadt;
er führte dieſe Bezeichnung als eine Art Spottnamen, weil
er manchmal den Leuten gern etwas ſpaniſch kam und zu
prahlen verſtand. Aber ſonſt war er ein guter Kerl, und
D. Fptem Willen fehlte es ihm nicht, nur manchmal an der
Kraft.

Wir waren damals fünf Lehrlinge, kräftige Bauern
ſöhne und viel ſtärker als der Spanier. Außerdem war er
der jüngſte; er zählte damals 1616 Jahre.

„Was iſt los?“ fragte ich unwillig, denn ich ärgerte
mich, daß ich geweckt worden war.

„Jch gehe doch in den Keſſel,“ ſagte er, und ſeine Worte
verrieten ſeine Aufregung.

Jch wachte nun vollſtöndig auf und erwiderte:
„Paß auf, daß der Gärtner nicht aufwacht, ſonſt gibt's

einen Skandal.“
Der Gärtner ſchlief mit uns in demſelben Dachzimmer-

chen und war nicht gut auf uns zu ſprechen.
Der Spanier wiederholte leiſe:
„Und ich gehe doch in den Keſſel.“
Jch antwortete leiſe, aber etwas erregt, er ſolle jetzt ſtill

ſein und ſchlafen, und gab ihm, um meinen Worten mehr
Nachdruck zu geben, einen Puff in die Schulter. Es war das
ſo Sitte bei uns. Er war nun ſtill, doch er ſchlief nicht, und
auch ich ſchlief nicht mehr ein. Jch hatte das Keſſelreinigen
auch noch nie mitgemacht und hatte auch eine heimliche Angſt
davor. Jch drehte mich auf die Seite und tat ſo, als wenn
ich ſchliefe. Als der Knopp, der älteſte Lehrling, um vier
Uhr morgens kam, um uns zu wecken, da waren wir beide
noch wach.

Der Spanier ſagte gleich wieder zu ihm:
„Jch gehe mit in den el.“
Der war ſchlecht gelaunt, weil er ſo früh auf

ſtehen mußte und fuhr ihn an

„Du biſt ein Eſel, und im Keſſel gehſt du kaput. Der
Meiſter hat geſagt, du ſollſt nicht hinein! Fertig!“

Wir gingen hinunter in das Keſſelhaus und bereiteten
alles vor. Das Waſſer im Keſſel, das wir am Abend vorher
hineingepumpt hatten, alſo ganz kaltes Waſſer, war ſo heiß,
daß man ſich verbrühen konnte. Wir ließen das Waſſer ab
laufen, und dann zogen wir zwei uns aus, der Knopp und
ich; nur die Hoſe behielten wir an und krochen dann in den
Dampffkeſſel hinein.

Es mochte vielleicht eine Temperatur von 60 Grad da-
drinnen ſein, dabei eine feuchte Luft, denn am Boden lag
ein dicker Schlamm, aus dem das Waſſer beſtändig ver-
dunſtete; dann wurde auch mit Waſſer nachgeſpült.

Der Keſſel war ſo eng, daß man faſt liegen mußte,
aber direkt liegen konnte man nicht, denn man mußte an
allen Wänden im Keſſel arbeiten.

Am Anfang, wenn man hinein kam, konnte man faſt
nicht atmen, aber nach wenigen Minuten ging es beſſer, und
man hielt es eine ganze Viertelſtunde darin aus. Mehr als
zwei konnten nicht hinein zu gleicher Zeit; es wurde alſo
regelmäßig abgewechſelt.

Natürlich war man über und über mit Schweiß bedeckt,
wenn man hinauskam, und durfte nicht vom Keſſel hinunter,
um ſich nicht zu erkälten.
leiſtung, lange im Keſſel zu bleiben, und es wurde auch von
allen ſo aufgefaßt. Die Meiſterin hatte ſchon vier Wochen
vorher davon geſprochen und den Spanier verſpottet, daß er
nicht in den Keſſel dürfe. Jch dachte, ſie wäre ſchuld, daß er
jetzt hinein wollte. Wir ließen es aber nicht zu.

Als wir dann unſeren Kaffee unten im Keſſelhaus
tranken, hörten wir auf einmal im Keſſel' kratzen und häm-
mern. Das war der Spanier. Wir lachten bloß und machten
unſere Witze darüber. „Er wird bald genug haben.“ „Er
macht jetzt alles allein.“ „Ja, mit dem Maul,“ ſagte der
Dritte, und der Heizer, der auch da war, ſchrie hinauf: „Hau
nur kein Loch in die Keſſelwand!“

Wir alle lachten und ließen den Spanier gewähren. Wir
kamen in eine lebhafte Diskuſſion darüber, bis wann wir
fertig ſein würden. Hierbei gerieten einige aneinander, und
ſchließlich packte der Knopp den Lazi am Kragen und warf

Es galt als eine Art Helden

ihn in einen Haufen Hobelſpäne. Damit hatte er bewieſen,
daß er Recht hatte, und die Diskuſſion war damit zu Ende.

Es wurde einen Augenblick ſtill, aber man hörte den
Spanier nicht mehr. Mir fiel das auf; ich ſprang hinauf auf
den Keſſel. Der Spanier war nicht da. Auf meine Hilfe-
rufe erſchienen die anderen; ich wollte in den Keſſel kriechen,
h der Knopp ſtieß mich ſchnell beiſeite und ſteckte den Kopf

inein.
„Schnell, ſchnell ein Seil,“ ſchrie er, und kroch ganz

hinein. Wir anderen waren in größter Angſt.
Mit vieler Mühe gelang es dann, den Spanier aus dem

Keſſel heraus zu ſchaffen. Er atmete ſchwer und ſchien voll
ſtändig lahm zu ſein. Die Augen waren weit offen, aber ſie
ſahen nirgends hin, es war kein Leben mehr darin. Man
fragte ihn, ob er etwas wolle.

„Luft, Luft“, brachte er kaum noch heraus.
Schnell ſchleppte man ihn an das Fenſterchen. Draußen

war es kalt und da oben ſiedend heiß.
„Luft, Luft“, brachte er noch einmal heraus, dann ſchloß

er die Augen und ließ den Kopf hängen. Wir alle waren in
ſchrecklicher Angſt, bis einer das Fenſter aufriß. Da ſtrömte
von draußen ein kalter, friſcher Luftſtrom herein und ſtrich
über das Geſicht und den nackten Oberkörper des Spaniers.
Jetzt ſpannten ſich die Muskeln wieder an, es kam wieder
Leben in die ſchlaffen Glieder; wir alle atmeten er-
leichtert auf.

Langſam hob er wieder den Kopf empor und machte die
Augen auf; dann lächelte er. Unſer Schrecken war vorbei.
Wir gaben ihm Kaffee, der Heizer holte eine Flaſche Bier,
die er verborgen gehalten hatte bis jetzt; aber der Spanier
wollte kein Bier. Er trank nur etwas Kaffee und konnte
dann wieder ſtehen und gehen.
bei gut brachten ihn ins Bett, und ich blieb eine Weile
ei ihm.

Keff r iſt nichts,“ ſagte er, „es war nur ſo wenig Luft im
e

Jch ging dann hinunter; bald kam auch der Meiſter
Er fragte nach der Arbeit und warum der Spanier nicht da
ſei. „Er ſei unwohl,“ ſagte der Knopp.

Der Meiſter ſchimpfte und meinte, der Lausbub wolle
ſich bloß wieder drücken.
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miniſter ernannt worden. Dr. Günther iſt mit dem Kultus
miniſter Graf Albert Apponyi eng befreundet. Er hat als er
fahrener Juriſt ſich einen Namen erworben und beſitzt in politi
ſchen Kreiſen zahlreiche Sympathien.

Schweden.

Todesfall.
Der Generalpoſtmeiſter Edvard v. Kruſenſtjerna iſt am Freitag,

1. Februar geſtorben.
Norwegeu.

Die Frage der Volksverſicherung.
Die Debatte im Storthing über den Antrag des ſozialen Aus

ſchuſſes betr. Einſetzung einer parlamentariſchen Kommiſſion für Volks
verſicherung wurde Freitag abend geſchloſſen. Der Antrag des ſozialen
Ausſchuſſes, der von der Regierung als Mißtrauensvotum bezeichnet
worden war, wurde mit 63 gegen 59 Stimmen verworfen. Die
Mehrzahl ſtimmte dafür, daß die Mitglieder der Kommiſſion für
Volksverſicherung vom Handelsminiſter ernannt werden.

Montenegro.,

Das neue Kabinett
iſt aus drei Miniſtern gebildet. Radowitſch übernimmt das Präſi
dium, ſowie die Leitung des Aeußern, der Finanzen und
des Krieges, Michael Jvanowitſch übernimmt die Leitung des
Jnnern, Gabriel Tzerowitſch das Juſtizminiſterium, ſowie
die Leitung des Kultus und des Unterrichts.

Nordamerika
Geldmarktsfragen.

Auf einem von der Miſſouri- Geſellſchaft in NewYork abge-
haltenen Bankett hielt der Schatzſekretär Shaw eine Rede, in der er
die im Kongreß eingebrachte Vorlage mißbilligte, durch die die Re
gierung ermächtigt werden ſoll, durch Verausgabung von 200 Millionen
Dollars in Noten dem oft wiederkehrenden Geldvorſtrecken vorzubeugen.
Der Schatzſekretär Shaw bezeichnete dieſe Maßnahme als ganz unzu
reichend und ſprach ſich lebhaft für die Verausgabung von Bank-
noten in einem Umfange aus daß die Geſamtzirkulation den
Pariwert der deponierten Bonds überſchreitet. Er ſei jedoch nicht für
die Schaffung beſonderer Umlaufmittel. Nach ſeiner Anſicht müßten die
vermehrten Umlaufmittel durch die Regierung garantiert und auch die
jetzigen Banknoten vermehrt werden. Zum Schluß ſagte Shaw: Jch
glaube nicht, daß das vorgeſchlagene Geſetz eine merkliche Elaſtizität
des Geldmarktes bewirken wird, mit anderen Worten, ſoweit es Abhilfe
bringen ſoll, iſt es unzureichend. Ein Geſetz, das wirklich Abhilfe
ſchafft, das iſt's, was wir brauchen.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Luſtſpielzyklus. Moſers „Krieg im

Frieden“.) Neben Ernſt Wichert ſind inſonderheit Guſtav
v. Moſer und Adolph L'Arronge ein paar wackere und mit Recht
allgemein ſympathiſche Vertreter der neueren deutſchen Luſtſpiel
literatur. Sie ſtehen weit über Blumenthal und ähnlichen, denn ſie
ſind nicht angekränkelt von dem Pariſer Cafégeſchmack, ſie ſuchen
nicht ihre Erfolge durch Witzelei und Geiſtreichelei, ſondern ſie
haben deutſche Art und deutſchen Humor. L'Arronge hat ſich vor
allem dadurch ein Verdienſt erworben, daß er mit nicht geringem
Geſchick und Glück das Familien und Volksſtück wieder auf die
Bühne brachte, Moſer inſonderheit als Vater des harmlos-
flotten Militärluſtſpiels zu nennen. Sein erſtes und weitaus
beſtes Werk dieſes Genres iſt der unverwüſtliche Schwank „Krieg
im Frieden“, der geſtern abend nach langer Zeit in unſerem
Stadttheater wieder einzog und dem Publikum zu ein paar über-
aus fröhlichen Unterhaltungsſtunden verhalf. Allerdings hätte ich
die Aufführung, die nicht allzu ſorgfältig vorbereitet war, gern
in einheitlicherem Stile gehalten geſehen. Die Dienſtboten und
Burſchen übertrieben nach der poſſenhaft-derben Seite hin, und
auch Herr Nonnenbruch würde beſſer tun, wenn er den über
eifrigen, atemloſen Stadtrat Henckel etwas feiner in Weſen und
Manieren darſtellte. Auf der anderen Seite mangelte es mehrfach
an dem wünſchenswerten Schneid und Schmiß. rr Steineck
fand nur in den letzten Akten einigermaßen den richtigen Ton.
Der Leutnant Reif-Reiflingen ſoll nach der Abſicht des Verfaſſers
als Mittelpunkt in dem Schwanke ſtehen. Aber Herr Steineck
trat überall wenig hervor, nicht einmal in der prächtigen Waſſer
roſenSgene wußte er das Hauptintereſſe dauernd auf ſich zu
kongentrieren. Er war faſt nirgends der liebenswürdig-ſchneidige,
ſpaßhaftſelbſtbewußte Allerwelts-Schwerenöter, bei dem jeder
Schritt, jeder Blick, jedes Wort zu ſprechen ſcheint: „Jch bins, der
Leutnant v. Reif, Sr. Majeſtät Allerſchönſter, wer kann mir
widerſtehen Er war vielmehr ein beſcheidener, halb müder,
ziemlich unbedeutender junger Mann, der nicht einmal durch be
ſondere Elejang und Jrazie auffiel. Auch Herr Bünting
deckte nur gerade noch die Partie des biderben Stabsarztes; im
ganzen blieb er auch diesmal ziemlich unverſtändlich. Weit beſſer
fand ſich Herr Dohme mit ſeinem ſchüchternen Apotheker urd
Herr Berend mit dem wackeren Rentier Heindorf ab. Für die
Folge wünſchte ich wohl, daß Herr Berend und Herr Nonnenbruch
einen Rollentauſch vornehmen. Die Figur Heindorfs bietet
Herrn Berend zu wenig Feld für eine flotthumoriſtiſche Betäti-

„J„J; m
Der Keſſel wurde fertig gemacht, alles in Ordnung ge

bracht, und am anderen Morgen brannte luſtig das Feuer
rer- und als es ſechs war, da waren wir alle bei der
Arbeit.

Jch arbeitete an einer alten Drehbank und nicht weit
davon arbeitete der Spanier an einer Bohrmaſchine.

Jch hatte gut geſchlafen die Nacht und war friſch und
kräftig; aber der Spanier ſchien mir das nicht zu ſein. Jch
ſhielte oft hinüber und ſah, wie er mit Gußſtücken ſich plagte,
die noch nicht einen halben Zentner wogen.

Als er wieder einmal eines auf den Bohrmaſchinentiſch
legen wollte, fiel er damit um.

Die Geſellen lachten ihn aus, aber der Knopp kam hinzu,
und wir beide brachten ihn hinauf ins Bett. Er ſagte dann,
daß er ſo ein Stechen in der Bruſt fühle.

Der Meiſter ſchimpfte, als er davon hörte. Aber am
Mittag ſagte er, man ſollte zum Doktor ſchicken. Und das
geſchah denn auch. Der Arzt ſtellte ſchwere Lungenentzündung
r m ordnete ſofortige Ueberführung in ein Kranken-

n.

Ich wurde als Begleiter mitbefohlen. Der Spanier er
ſchrak ſehr, als man ihm das ſagte. Aber als er hörte, daß
man ihn in einer Droſchke hinbringen werde, lächelte er. Es
war ein ſo traurig glückliches Lächeln; ich ſehe das heute noch.

Man fuhr ihn dann in das Krankenhaus. Jch hatte ihn
einmal heimlich dort beſucht; der Meiſter wollte das nämlich
nicht haben. Und da ſagte der Spanier mir:

Es iſt wegen der Roſa geweſen.“
o Jetzt erſt verſtand ich alles. Die Roſa war des Meiſters
ochter. Sie war damals ſechzehn Jahre alt. Jch hatte

nichts geahnt, und die Roſa wußte es auch nicht.
gs Später einmal nach vielen Jahren, als ich ſie zufällig
S gute und wohlgenährte Bürgersfrau wiederſah an der
Seite eines langweiligen alltäglichen Ehegemahls, da hatte
ich mir vorgenommen, es ihr zu ſagen. Aber als ich ihr
r kam, da brachte ich die Worte nicht über die Lippen.
M ſo hat ſie es denn nie erfahren, daß einmal ein junger

uſch, der ihre Achtung und Liebe erwerben wollte, ihret
wegen mit ſeinem jungen Leben ſpielte und es verlor

r

Gogl, die Berta Frl. Stoll übertragen.

ng. Frl. Bran dow habe ich in den Rollen bürgerlicher
auen ſchon weit beſſer geſehen, Frau Laaßner

temperamentvolle Frau Skadtrat, die ſo eifrig für ihr terlein
einen Bräutigam erſehnt, mit prächtiger Komik aus. Dies
Töchterlein, das von Frl. Schlomka dargeſtellt wurde, blieb
auch diesmal wieder meiſt im Spießbürgerlichen ſtecken. Frl.
Lafrenz als Agnes war wie immer anmutig und fein, nur

General, und Herr Gode verband als Leutnant von Folgen mit
ſoldatiſchem Schneid gute geſellſchaftliche Alluren, Geiſtesgegen-

iehung der jungan ungebändigten Ungarin Jlka Etvös zum be
eligenden Ziele. r rl. Hollmann freilich fand er eine

einmal, was ſie zu leiſten Sie ſpielte mit gewohnter
Friſche und entzückender Natürlichkeit, und doch bewies jeder Satz,

dem Rahmen eines einfachen Militärſchwankes heraus und machte
aus ihr ein intereſſantes, reizvolles Charakterbild. Es war in

allmählich zum liebenden, hingebenden Weibe entwickelte, eine
wunderhübſche Verſion eine Bezähmung der Widerſpenſtigen

in den ſprechenden Augen geſchrieben. Und wie prächtig brach
immer wieder der kecke Uebermut des ungariſchen Weſeng, die

ohne weiteres die Palme des Abends. Wie ſchade iſt es fü
Bühne, daß ſie dieſe ſo eminent begabte, ſo reich bemittelt

ſicherlich bevor. Uebrigens ſoll auch die geſchmackvolle Eleganz
ihrer geſtrigen Toiletten rühmend hervorgehoben ſein.

im fünften philharmoniſchen Konzert hatten hinſichtlich ihrer Güte und
Schwungkraft eine ganz erhebliche Steigerung aufzuweiſen. Die

wunderbaren Gehalt nach der Fall ſein müßte, wirkte ſie nicht gerade.
Es fehlte bei aller Gediegenheit in Einzelheiten etwas an Verve und

ſich das Orcheſter und ſein verdienſtvoller Leiter, Herr Kapellmeiſter
Winderſtein, der wieder einen großen Teil des Programms ſo

Siegfried-Jdylls von Rich. Wagner den Zuhörern vermittelt. Noch
wertvoller war die wahrhaft glänzende Ausführung, die der Ouverture

Orcheſterpart zu „Lethe“ von Peter Gaſt und „Wotans Abſchied“ aus
der „Walküre“ wurde ſehr gewiſſenhaft und meiſt mit belebtem Aus-

ſänger in Dresden. Der junge Künſtler iſt in Halle kaum bekannt,
aber er eroberte die Herzen im Sturm und erſang ſich einen ganz

ſchönen männlichen Klang auszeichnet und alle die Eigenſchaften beſitzt,
die man ſich in der Bezeichnung „Heldenbariton“ vereinigt denkt.

an der nötigen muſikaliſchen Bildung, an Herz und Verſtändnis mangelt,
ſo war es ein hoher Genuß, ſeinem Vortrage der Kompoſition von Gaſt

Am Sonntag nachmittag findet als 11. Fremden Vorſtellung
zu bedeutend ermäßigten Preiſen eine nochmalige (die letzte) Aufführung

folger ſür den beurlaubten Herrn Kapellmeiſter Gottlieb auserſehen iſt,
die muſikaliſche Leitung übernommen. Abends 7 Uhr wird „Der

Publikum als Gaſt auf Engagement vor. Die Titelpartie iſt Herrn
Jm dritten Akt, der bekanntlich

Eleven unter Leitung der Frau Stahlberg Wieſt. Am Montag
wird das humorvolle Luſtſpiel Krieg im Frieden“ wiederholt.

Arnoldſon ſtatt. Die Künſtlerin hat „Carmen“ gewählt, eine
Partie, die ſie oftmals in der Pariſer Oper geſungen und mit der ſie

Schillers „Kabale und Liebe“ ſiatt, Donnerstag gaſtiert
Walter Soomer vom Stadttheater in Leipzig als Wolfram in

Für beide Sonntag- Vorſtellungen zeigt ſich an der Kaſſe wiederum das
größte Jntereſſe, ſowohl für die NachmittagsWiede. holung von Friedrich

gos Uhr ſtattfindet. Die 20. Aufführung von „Huſarenfieber“,
deſſen letzte Wiederholung wiederum vor ausverkauftem Hauſe ſtatt

Theater. Das Enſemble des Leipziger Schauſpielhauſes unter der
Leitung des Direktors Herrn Anton Hartmann, welches ſeit Jahren

im Hauſe“ in der deutſchen Bearbeitung von BVoltenBäckers zur
Aufführung bringen.

verſpricht eine ſolche Reihe auserleſener Kunſtgenüſſe, daß der Beſuch
desſelben auch allen denjenigen angelegentlichſt empfohlen werden kann,

Frl. Hella von Bronſart aus Dresden (Alt), Herr Opernſänger
Max Birkholz vom hieſigen Stadttheater (Baß Herr Univerſitäts-

Schwendler hier (Violoncello) und Herr Organiit Fr. Roeſer
aus Leipzig (Orgelbegleitungen) in ſelbſtloſer Weiſe ihre Kunſt in den

bringt dann in ſchöner Wahl und Zuſammenſtellung Arien, geiſtliche
Lieder und Duette, ſowie Soloſtücke für Violine und Violoncello und

Reinhold Koch.
Elſe Ritter, unſere einheimiſche Konzertſängerin und Geſang

vom Leipziger Gewandhaus hat ſeine Mitwirkung zugeſagt. Karten
bei Heinrich Hothan.)

Haus
ttete die

ſprach ſie wieder zu leiſe. Recht charakteriſtiſch zeichnete Herr
Sieg den kraftſtrotzenden, energiſchen und herzenswarmen

wart und innige Empfindung. Mit edler Ritterlichkeit und
ebenſo ſtraffer wie ſchonender Hand führte er ſeine diskrete Er

Partnerin, wie er ſie ſich glücklicher nicht wünſchen konnte. Jn
dieſer allerliebſten Rolle zeigte die treffliche Künſtlerin wieder

jeder Blick, jede Geſte das zielbemußte, liebevolle Studium, das
ſie an die Rolle gewendet. So hob ſie denn die Figur weit aus

hohem Maße feſſelnd zu ſehen, wie ihr wildes, unerzogenes, heiß-
blütiges Backfiſchchen aus Uebermut, Aerger und Trotz heraus ſich

e Regung des Herzens, jeder kleine und große innere Kampf
tand der Darſtellerin klar und rührend auf dem Geſichtchen und

ſonnige Lebensauffaſſung und blitzende Lebensluſt einer
friſchen Mädchennatur ſieghaft hervor. So gebührt Frl. H n

unermüdlich arbeitende Künſtlerin mit dem Schluß dieſes i
abſchnittes verlieren wird. Eine ruhmbvolle Zukunft ſteht ihr

Dr. W. Gebensleben.
Fünftes philharmoniſches Konzert. Die Vorträge des Orcheſters

Beethovenſche Sinfonie, die an der Spitze des Konzertes ſtand, erfuhr
zwar eine befriedigende Wiedergabe, aber hinreißend, wie es doch ihrem

Tonſchönheit, ganz abgeſehen davon, daß ſich die Holzbläſer in der
Stimmung nicht einig werden wollten. Höhere Verdienſte erwarben

feſt und ſicher im Kopfe hatte, daß er auswendig dirigierte, um die
folgenden Muſikſtücke. Sehr ſchön wurde die wundervolle Poeſie des

zum „Tannhäuſer“ gewidmet wurde. Hier gingen Dirigent und
Orcheſter mit gleicher Begeiſterung in dem herrlichen Stoff auf. Der

druck behandelt.

Als Soliſt wirkte mit Herr Auguſt Kieß, Königl. Hofopern

außergewöhnlichen Beifall. Herr Auguſt Kieß beſitzt eine Baritonſtimme
von köſtlichem Wohllaut und mächtigem Tonvolumen, die ſich durch

Gediegene Schulung hat dafür geſorgt, daß die Töne klar und frei in
quellender Friſche der Kehle entſtrömen. Da es Herrn Kieß auch nicht

und des Schluſſes der „Walküre“ zuzuhören. Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

von Johann Strauß' herrlicher Operette „Die Fledermaus“ ſtatt.
Die Beſetzung iſt die gleiche, nur hat Herr Anton Aich, der als Nach-

Prophet“ gegeben. Frl. Mary Melan von den vereinigten Stadt-
theatern EſſenDortmund ſtellt ſich in der Partie der Fides dem hieſigen

auf dem Eiſe nahe Münſter ſpielt, wird der große Schlittſchuhtanz
ausgeführt und zwar vom geſamten Corps de Ballett und ſämtlichen

Am Dienstag findet, wie bereits angekündigt, ein nur einmaliges
Gaſtſpiel der berühmten ſchwediſchen Diva Madame Sigrid

erſt kürzlich wieder an der Dresdner Hofoper mit größtem Erfolg
gaſtiert hat. Mittwoch findet eine einmalige Aufführung von

„Tannhäuſer“, Freitag: „Zapfenſtreich“.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben

Hebbels „Maria Magdalena“ als auch für die Premiere der
Luſtſpiel-Novität „Die Mauern von Jericho“, welche abends

gefunden hat, findet Montag ſtatt.
Gaſtſpiel des Leipziger Schauſpielhaus-Enſembles im Neuen

regelmäßig als Gaſt im Neuen Theater erſcheint, wird auch in dieſem
Jahre wiederkommen und A. B. Pineros neueſtes Werk „Ord nung

Das Kirchenkonzert zum Beſten der Volksleſehalle, welches
am Freitag, den 8. Februar, in der Pauluskirche ſtattfindet,

die nicht ſchon des gemeinnützigen Zweckes wegen dasſelbe beſuchen.
Es haben Frau Profeſſor M. SchmidteHaym hier (Sopran),

Muſikdirektor Profeſſor Otto Reubke hier (Orgel), Herr Konzert
meiſter Hans Schmidt hier (Violine), Herr Cellovirtuos Otto

Dienn der guten Sache geſtellt. Das Konzert, welches durch Herrn
Profeſſor Reubke mit einem Orgel-Präludium von Bach eröffnet wird,

zwei Sätze aus der Rheiubergerſchen Suite für Orgel, Violine und
Cello. Billettverkauf in der Hofmuſikalienhandlung

lehrerin, gibt am Mittwoch, den 20. Februar, im Saale der Loge zu
den fünf Türmen ein Konzert. Hermann Solomonoff (Violine)

Reiſenauer-Klavierabend. Auf den zweiten Klavierabend,
den der berühmte und gefeierte Alfred Reiſenauer am nächſten

Montag mit wertvollem Programm in den „Kaiſerſälen“ veranſtaltet
machen wir die Muſikfreunde hierdurch nochmals aufmerkſam.

Kammermuſik. Der vierte und letzte Kammermuſik Abend
dieſer Saiſon findet am 11. Februar mit einem beſonders ausgewählten
Programm ſtatt. (Kartensbei Heinrich Hothan.)

Franz Henri und Magda von Dulong, das hier hochgeſchätzte
Sänger Ehepaar, geben am 13. Februar einen Lieder und Duetten-
Abend im Saale der Berggeſellſchaft. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Klavierabend. De rühmlichſt bekannte Pianiſt Profeſſor
Max Pauer aus Stuttgart wird am 12. Februar in den
„Kaiſerſälen“ einen Klavierabend veranſtalten. (Karten bei Heinrich

Hothan. SEugen d'Albert. Der am 27. Februar ſtattfindende Klavier
abend Meiner d'Alberts erregt, wie man uns mitteilt, ſchon jetzt das
Intereſſe des Publikums in hohem Maße. Das wertvolle Programm
wird demnächſt bekannt gegeben.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 31. Januar 1907. Schmidt-
Hellewart, Lt. im Jnf.-Regt. Nr 131, in das Jnf.-Regt.
Nr. 155 verſetzt. Ritter v. Steinle, Lt. der Reſ. des
Feldart.Regts. Nr. 63, auf ſein Geſuch von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. enthoben. v. Scharfen-
ort, Lt. im Feldart.Regt. Nr. 10, v. Wulffen, Lt. im
1. Garde-Ulan.-Regt., Koehlau, Lt. im Train-Bat. Nr. 7,
der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt.

Jagd und Sport
Die Propoſitionen für die Rennen zu Magdeburg, wo

bekanntlich der ueubegründete Magdeburger Rennverein in dieſer
Saiſon zum erſten Male Rennen abhalten will, ſind erſchienen. Die
ſowohl Flach- als auch Jagdrennen umfaſſenden Konkurenzen weiſen
an Geldpreiſen 50 500 Mk. für die beiden erſten Renntage, am
19. Mai und 9. Juni, auf, ſtehen alſo in einem den Durchſchnitt weit
überragenden Maßſtabe.

Die Harzburger Rennuen, die alljährlich vom Verein für
Hindernis-Rennen (Karlshorſt) abgehalten werden, erſcheinen für das
nächſte Jahr in Frage geſtellt zu ſein, da die Harzburger Stadtverordneten
Verſammlung das Gelände aufzuteilen beſchloſſen hat. Allerdings
werden ſchon Vorſchläge für die Anlage einer neuen Rennbahn gemacht.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. Februar 1907.

Aufgeboten Der Oekonomie-Jnſpektor Ernſt Walkhoff, Rittergut
Heynburg und Eliſe Kuhnt, Forſterſtr. 58. Der Schneider Guſtav
Leirich und Elsbeth Hartmann, Pfännerhöhe 43. Der Former Karl
Breitkopf und Minna Schmidt, Thüringerſtr. 31.

Eheſchließungen Der Arbeiter Hermann Achterberg, Kl. Sand-
berg 20 und Anna Finger, Gr. Klausſtr. 12. Der Muſiker Klemens
Müller und Eliſe Konzak, Kl. Brauhausſtr. 12.Geboren Dem Tiſchler Paul Kerzel, Gommergaſſe 12, T. Eliſa-
beth. Dem Maler Hermann Hummel, Wörmlitzerſtr. 98, Zwillinge
Gertrud und Willy. Dem Buchhalter Wilhelm Marcinski, Rud. Haym-
ſtraße 14, T. Lona. Dem Maler Artur Piller, Jakobſtr. 26, T.
Eliſabeth.

Geſtorben Des Bahnarbeiters Paul Pittler S. Harry, 5 J.,
Klinik. Die Witwe Auguſte Kliebiſch geb. Schrader, 87 J., Gr. Brauhaus-
ſtraße 7. Der Kaufmann Paul Weber, 50 J., Eliſabeth-Krankenhaus.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ztr. 2,50 4,00 Mk. Hühner, pro St. 1,50--2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 28 45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
wiebeln, 1 Ztr. 2-3 Mk. Tauben, pro St. 50--60 Pfg.

Zwiebeln, 1 Liter 10--15 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 20--40 Pfg. J Gänſe, St. 5,00--7,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--10 Pfg. Rebhühner, 1 St. Mk.
Roſenzohl, 1 Liter 20--25 Pfg. Haſen, pro St. 3,50 Mt.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mk.
Weißkraut, 1 St. 8--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.
Rotkohl, 1 Stück Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Wet.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Meerrettich, 1 St. Pfg. Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10- 20 Pfg.
Sellerie, pro St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,30--1,50 Mk.
Salat, grüner, 1 St. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-100 Pfg.
Apfelſinen, 1 Stück 5--6 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. 20 80 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--130 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel Preußiſcher Hof. E. v. Gablenz aus Haynau. Dr. med.

W. Winſch aus Halenſee. Rechnungsrat L. Meyerius, Dr. med. R. Mundt,
A. Ritzwoller, R. Friedeberg-Foreſt, Behrend u. Sohn, Rentier W. Klei
nert, Privatier H. Schatz, H. Krieg, fämtlich aus Berlin. Reg.-Baurat
A. Stamer aus Sonneberg. Fabrikanten: L. Koltze aus Hanau,
C. Schulz aus Hamburg, C. Link aus Koblenz, A. Treſtien aus
Hannover, W. Jafobi aus Berlin. Dir.: H. Lehmann u. Gem. aus
Sondershauſen, B. Karies aus Dresden, M. Ellers aus Fürth, C. Zeumer
aus Arnſtadt. Apothekenbeſ. Ph. Gramatke aus Eisleben. S. Gellert
aus Oppeln. C. Glenz aus Mainz. E. Pignet aus Laſchanx de fonts.
M. Nickels aus Lamachin. Geſchwiſter Oswald aus Kinding. H. Lutter-
bech u. Gem., Privatier L. Korabelnikoff, beide aus Leipzig. Paſtor
A. Storch aus Wraſchnitz. Red. R. Große aus Salzungen. Frau
Marie Till aus Dresden. Frl. M. Kundermann aus Hall. Rentmeiſter
M. Leonhardt aus Witaſchütz. Gutebeſ. Fr. Pollak aus Alderſum.
Jng.: F. Becker u. Gem. aus Leipzig, J. Bergmann, E. Behrend,
M. Treske, ſämtlich aus Berlin, K. Großmann aus Dresden, H. Peter
aus Magdeburg, J. Fember aus Köln. A. Marten aus Meerane.
Kaufleute F. Till aud Plauen i. V., Fr. Fumen, H. Tag, beide aus
Dresden, L. Speyer aus Oſchersleben, M. Peter, K. Zinn, beide aus
Magdeburg, H. Bergmann aus Stuttgart, O. Keilen aus Döbeln,
Fiſchel aus Mannheim, H. Cohn aus Berlin, W. Kleinow aus Sorau,
O. Nicolaus aus Roßwein, C. Hahnemann aus Aſchersleben, A. Siebert
aus Wreſchin.

S-SGGGGGT GwuwuwowG o e mVerant wortlich dur Volitik und Feuilleion Hr. Walther webensleven
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil. Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Al die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingetzende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Kedattion teinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel de
eventuell zurückzeſandt werden ſollen muß das Porto beigefülgt ſein.

r

Für unſere Atmungsorgane ſind Herbſt und Winter böſe
Feinde, und nur zu leicht ſtellen ſich in dieſen Jahreszeiten Schleimhaut-
entzündungen im Rachen, Kehlkopf, Luftröhre und den Bronchien ein.
Solchen Erkrankungen ſoll man ſofort die größte Aufmerkſamkeit ſchenken,
da ihre Vernachläſſigung zu langwierigen, ſchweren Katarrhen führen
kann, die nicht ſelten ſogar das Leben bedrohen. Man ſoll auch nicht
mit zweckloſen Hausmitteln die Zeit verlieren, ſondern ſofort zu einem
wirklichen Heilmittel greifen. Unter dieſen dürfte wohl die erſte Stelle
das „Sirolin Roche“ einnehmen, deſſen vorzügliche Wirkſamkeit bei
allen Erkrankungen der Atmungswege übereinſtimmend von den Aerzten
anerkannt iſt. Erhältlich nur in Originalpackung in allen Apotheken

zu 3,20 Mk. per Flaſche. (157Ein Sehat für die Toede ist COibils
nüssiger Fleisehextrakt.

Zwei Teelöffel voll zu einer Tasse heissen Wassers geben eine vor-
zügliche Bouillon, ausgezeich. Zusatz für Suppen, Saucen u. Ragouts.



Wahlkreis Merseburg--Querfurt,
Zur Stichwahl!ur Stichwahl!

Das deutſche Volk hat am 25. Januar ſein Urteil gefällt. Die Wähler haben die rechte Antwort gegeben, ein Viertel der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsmandate iſt hinweggeſpült und in zahlreichen Wahlkreiſen kommen die Sozialdemokraten in die Stichwahl.

„Das war der Tag des Volksgerichts!“
Auch in unſerem Kreiſe kommt es am 5. Febrnar zur Stichwahl. Daher dürfen wir die Hände nicht in den Schoß legen.

Die Hauptarbeit iſt noch zu tun.
Das Werk der nationalen Einigung, welches in den Hauptwahlen ſo herrlich begonnen, muß in den Stichwahlen fortgeſetzt und beendigt werden.

Wir dürfen nicht zurückſtehen hinter jenen herrlichen Vorgängen von Halle, Leipzig, Naumburg. Jm Vertrauen auf ihre Kraft und die Lauterkeit ihrer Sache
müſſen die nationalen bürgerlichen Parteien ihre äußerſten Kräfte anſpannen. Daher:

Alle Mann an Deck! Auf zur Stichwahl!Von jeder einzelnen Stimme hängt es ab, die revolutionäre, vaterlandsloſe Sozialdemokratie niederzuringen!
Was die bürgerlichen Parteien trennt, iſt groß, aber nicht ſo groß und unüberbrückbar als die tiefe Kluft zwiſchen den

Anhängern der beſtehenden Staats und Geſellſchaſtsordunng und der ſozialdemokratiſchen Partei, die das ſtaatsbürgerliche
Gemeinwohl mit Füßen tritt.

Mitbürger in Stadt und Land,
beſonders Jhr Mitglieder der liberalen und freiſinnigen Parteien!

Wir ſind getrennt gegen den geu einſchaftlichen Feind marſchiert, laßt ihn uns vereint ſchlagen bei der Stichwahl. Vergeßt
nicht, daß uns heilige Güter einigen: die Liebe zu Kaiſer und Reich, zur Familie, zur heimatlichen Scholle.

Vergeßt allen Groll, geht Mann für Mann zur Wahl, denn nicht wählen, bedeutet die Sozialdemokratie begünſtigen.
Keiner von uns darf die Verantwortung auf ſich nehmen, daß er den Sozialdemokraten zum Siege verholfen hat. Unſer

Wahlkreis muß vor der ſozialdemokratiſchen Gefahr gerettet werden, daher gebe jeder nationalgeſinnte Mann ſeine Stimme

Herrn Generaldirektor Minckler,
Mit Gott für Kaiſer und Reich henMöge dieſer Siegesruf vom 25. Januar ſeine alte Zauberkraft von neuem bewähren.

9 9 JDer Vorſtand des Wahlvereins der vereinigten nationalen (konſervativen u. uationalliberalen) Parteien

Bund der Landwirte. rer 9 Landw. Privatschuleg EN rin e en T landw.Louen herbeizuholen. Es gilt, alle vaterländiſch Geſinnten bis auf SSPIANOSoh n n
Feldmeſſen, Rechnen u. Molkerei-

auf die Mitarbeit unſerer treuen Mitglieder, unſere Organiſtaion hat e
Der Wahlkreis- und die Kreis- Vorſitzenden Sohbirmer-Neuhaus.

Alle Mitglieder und Freunde erſuchen wir dringend, bei der
Stichwahl noch tatkräftiger als bei der Hauptwahl für Herrn Gruben-
beſitzer Bauermeister zu Deutſche Grube einzutreten und die 7 P Bis er ahs and. o u. Zuchfüprung, in Ab
den letzten Mann an die Wahlurne zu bringen! Man prüfe au e e e rnvor der Abgabe die Stimmzeitel, da die Gegner Stimmzettel ohne KLAVIERSPIEL-APPARAT COHASE BAKER rechnung. Honorar mäßig Stellung
die nötigen Zuſätze zum Namen zu verbreiten verſuchen! Wir rechnen wird gratis nachgewieſen. Proſpete

53 99 ratis. l1629g.ſich wieder glänzend bewährt. ir. R. Palkenberg, HalleAlleinverkauf für Halle a. S. 8 Halle a. S.h und Regierungsbezirk Merseburg bei Balthasar Döll. Gr Wlriebetr. 33.

Feldmann-Juliushof. Osterland-Salzfurth. Goldaoker-göberitz.reh vin zur Allsübung der Rechtsanwaltsehaft Overrealſchule i. Entw. zu Eisleben. JEN Bio i. J. 1832 von Herzog gegr. von

7T J F i H i b 9 K. V. St 9 K ke ubei dem hiesigen Landgericht zugelassen und werde die „Anmeldungen für die Klaſſen Serta bis Oberſekunda werden ten Jene ung heit 1881 von rer
Anwaſtstätigkeit beim hiesigen nägericht und Amte- täglich im Schulhauſe entgegengenommen. Direktor Dr. Müller. Pfeiffer geleitete Erziehungsanstalt
gericht gemeinsam mit den Herren Rechtsanwälten Justiz- feiein jährigenrat Karl Suchsland und Oskar Suehsland ausäben. Pfeifforvehes Inſtitut Pfingsten 1907 7 Sestehens

das Fest ihres

S 9 Ehemalige Lehrer u. Schller der Anstalt, die an
dem Feste teil zunehmen gedenken, wollen sich melden beim
Ffestausschuss. Für das Lehrerkollegium: Dr. M. Es-
mann f. d. „Voerein ehemaliger Pfeifferaner“: Franz

alle a. S., den 1. Februar 1907.
Walther Goedeckse, Roehtsanwalt.
Reformrealgymnaſium und Rralſchule

Naumburg a. S.
Beginn des neuen Schuljahres Donnerstag, den 11. April.

Anmeldungen für alle Klaſſen der Realſchule und des mit ihr in
den drei unkerſten Klaſſen gemeinſamen Realgymnaſiums nimmt der
Unterzeichnete entgegen. Geeignete Penſionen werden nachgewieſen. e
Schulgeld 130 Mk. jährlich. [1602Naumburg S., d. 1. Febr. 1907. Fischer, Realgymnaſialdirektor.

Hering, Fabrikant, beide in Jena [1572 J

Inh. Elise Heinicke,
Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Maschinenplätterei,
Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,

15 Mk. pro Zentner.

Miitär- Vorboreſtungs Anstaſt
Gr. Lichterſelde W. -BRerlin, Meolbeinstr. 67,

von Major a. Benuler, irüher Lriegssehullehrer.
1894 staatl. herecoht. Seit 1904 nicht mehr Riogetr. 105, sond. eig.
Gartengrundstück. Moedern. Komfort. Vorber. besondere Fähbnrieh-Prima-
reife-Ex. u. alle Militär -Prüfg. Lebr.: nur Profess. u. Akodk.

Mehrere Jahre kein Misserfolg. Eintritt stets. [[I1617

Pfeiſlorsches Institut zu Jena,
Die mit einem Penſionat verbundene Realſchule, deren

Reifezeugnis zum Linſä hetzen Dienſt berechtigt, beginnt das

Spezialität:
Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,

Serviteurs „auf Neu“. 1633Schuljahr 1907 am 9. April. Stete Aufſicht, hervorragendeérſoige Proſpekte auf Wunſch durch den kisrs R. G o t t 8 C u I O I S 222 m P
Direktor Prof. d Masken u. Theatergarderobe-

VerleihJnſtitut
jetzt nur Gr. WallIstr. 7

M hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

frauenbildungsverein,
Auskunft über Frauenberufo und Arbeitenachweis für gebildete Franer

Montag 11--12 Vhr, Donnerstag 4--5 Uhr.

Penſiongt W. van Bad Jlmenan i. Thür.
Ged. wiſſenſchaftl. Unterricht f. ſhulpfl. u. konſirm. Mädch.
Gründl Ausb. in Küche n. Haush. Fr anz. u. Engl. im Hauſe.
Erfolgr. Aufenthalt f. ſchwächl. Kinder u. jg. Rädqchen (kräft. V Herren u.n e e et e v e asken-Koſtümeu. gr. Ausfl. in d. r. Umg. Herzl. Fan z. i ſolider Preisſt tGupſ Juuſt Pro d meiner der echutvort e LLLLASLISL S

Für die Inſerate verm wer Fanf Kerſten, Saſſe g. S. Telephon 156.

Arboitenoit in der Näkbstube: [1102
fisss Nontag, Mittweoeh, Freitag 3-12 Uhr. Leider und Mäntel werden

genibt. Annahme von Näb- und Fliekarbeiten joderzeit.
Mit 3 Beilagen.
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Sonntag 1. Beilage zu Nr. 57 der Halleſchen Zeitung 3. Februar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

83. Februar.
1721. Der preußiſche General Friedrich Wilhelm von Sehydlitz

eboren.1809. Der Tonkünſtler Felix Mendelsſohn-Bartholdy geboren.

1813. Aufruf Friedrich Wilhelms III. in Breslau zur Bildung
freiwilliger Jägerkorps.

1830. Griechenland wird Königreich.
1845. Der Dichter Ernſt von Wildenbruch geboren.
1871. Kaiſer Wilhelm I. gibt den auswärtigen Mächten die

Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches und die Ueber-
nahme der Kaiſerwürde bekannt.

1888.. Veröffentlichung der deutſchöſterreichiſchen Bündnis-
urkunde in Berlin, Wien und Budapeſt.

Tagesſpruch: Verzag nicht an der
Dein Herz

Jſt reich genug, ſich ſelber zu beleben.
Schiller.

eignen Kraft.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. Februar.

Lichtmeß.
Dem Volke iſt der Tag Mariä Reinigung noch heute ein be

deutungsvolles Feſt, wenn es auch nur ſtill gefeiert wird. Das chriſt
liche Feſt iſt römiſchen Urſprungs. Jn dieſem letzten Monat des altrömiſchen
Jahres brachten die Etrurer dem Gotte der Unterwelt Sühneopfer dar.
Nach der Annahme des Chriſtentnms forderte man die Beibehaltung
dieſes Feſtes, und die Kirche gab nach, indem ſie ſtatt des heidniſchen ein
chriſtliches Feſt ſchuf. Jn Deutſchland feierte man den Tag Mariä
Reinigung erſt vom achten Jahrhundert ab. Lichtmeß wurde das Feſt
erſt in ſpäter Zeit genannt, als ſich die Lichterweihe und die Prozeſſion
mit Wachskerzen eingebürgert hatte. Die geweihten Kerzen ſollten mit
ihrem Strahlenglanze nicht nur die Mächte der Finſternis verbannen,
ſondern auch Kranke heilen und Geſunde vor Krankheiten ſchützen. Die
Tage beginnen nun wieder länger zu werden, wir ſchreiten langſam
dem Frühling entgegen.Die Sanervr gen die ſich mit Lichtmeß beſchäftigen, ſind ſehr

zahlreich, denn der Landmann vermag auf Grund ſeiner bewährten
Bauernregeln von der Witterung des Lichtmeßtages untrügliche Schlüſſe
auf die Beſchaffenheit des kommenden Frühjahrs zu ziehen. Ein
heiterer, warmer Lichtmeßtag iſt zwar uns gewöhnlichen Sterblichen
eine erfreuliche Gottesgabe, aber dem Landmann iſt er ein Greuel
denn auf ſonnige Lichtmeß folgt unbedingt ein ſtrenger Nachwinter, oder
bauernregelrecht ausgedrückt: „Scheint an Lichtmeß die Sonne heiß,
ſo kommt noch viel Schnee und Eis“, und „Lichtmeß im Klee
Oſtern im Schnee“. Chriſtliches Erbarmen mit dem ſorgenbeſchwerten
Gemüt des Landmannes macht es uns alſo zur heiligen Pflicht, eine
recht unfreundliche und kalte Lichtmeß zu erflehen. Alsdann wird ein
fruchtbares Jahr kommen, und das goldene Zeitalter bricht an. Achten
wir alſo heute genau auf das Wetter. Nordwinde, die jetzt wehen,
ſollen fruchtbare Zeiten bedeuten bleiben aber jetzt die Winde aus, ſo
pflegen ſie im April zu kommen und ſchaden dann dem Weinſtock und
anderen Gewächſen.

Lutherverein zur Erhaltung der deutſchen evangeliſchen
Schulen in Oeſterreich. Am 31. Januar fand im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ eine Sitzung des Vorſtandes und Beirates der
Ortsgruppe Halle des Luthervereins ſtatt. Der Vorſitzende, Herr
Rektor Graefe, gab zuerſt die Dankſchreiben der Gemeinden
Eger und Krammel-Oberſedlitz bekannt, aus denen innige Freude
über die erſte Liebesgabe der hieſigen Ortsgruppe (je 120 Mk.)
ſpricht. Jn Eger iſt dieſe Gabe diesmal als Weihnachtsgeſchenk
den drei geringſt beſoldeten Lehrern überwieſen worden, während
ſie in der Uebertrittsgemeinde Krammel-Oberſedlitz nach derem
die Ortsgruppe Halle beſonders ehrenden Beſchluſſe den Grund-
ſtock einer „Hallenſer Stiftung für die in Oberſedlitz
zu gründende Dr. Martin Luther-Schule“ bilden ſoll.
Dann beſchloß man, den Evangeliſchen Schulboten, Monats
ſchrift der evangeliſchen Lehrerſchaft Oeſterreichs in einem
Exemplare zu leſen, um in beſtändiger Fühlung mit den dortigen
Verhältniſſen zu bleiben. Die nächſte Mitgliederverſammlung,
in welcher Herr Direktor Neumann Schreckenſtein über:
„Die Los von Rom-Bewegung“ in Krammel-Oberſedlitz zu
ſprechen gedenkt, wurde auf den 20. April feſtgeſetzt. Als recht
erfreulich wurde der Anfang des zweiten Vereinsjahres bezeichnet,
da der Ortsgruppe bereits wieder zwei Geſchenke zufielen und
14 neue Mitglieder beitraten, ſodaß ſie nunmehr 218 Mitglieder
aufweiſt; ferner ſei begründete Ausſicht vorhanden, daß ſich
nächſtens auch in Eisleben eine Ortsgruppe bilden werde. Möge
der Lutherverein immer weitere Kreiſe ziehen zum Heile der
deutſchen evangeliſchen Schulen in Oeſterreich; denn dieſe ſind
und bleiben der ſicherſte Hort und beſte Schutz des
Deutſchtums und des Proteſtantismus in unſerem
Nachbarſtaate.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Am nächſten
Mittwoch, den 6. Februar, abends 8 Uhr findet im Hauſe
Albrechtſtraße 27 die Monatsverſammlung ſtatt. Meldungen für

das Erholungsheim Buckow werden ſchon jetzt entgegen
genommen.Das Lehrlingsheim des kaufmänniſchen Vereins (e. V.)
unternimmt am Sonntag nachmittag die Beſichtigung der Saline.
Zahlreiches Erſcheinen iſt erwünſcht.

Der Halleſche Hilfsverein für die proteſtantiſche Bewegung
in Oeſterreich hält ſeine Monatsverſammlung Sonntag, den
3. Februar, vormittags 1154 Uhr im Evangeliſchen Vereins-
hauſe (Kronprinz) ab. Gäſte ſind willkommen.

Allgemeine Miſſionsverſammlung. Am Sonntag, den
3. Februar, abends 8 Uhr findet im Chriſtlichen Verein
junger Männer Geiſtſtraße 29, eine allgemeine Miſſions
verſammlung für jedermann ſtatt. Herr Miſſionar Lic. theol.
Warneck wird reden über: „Die Miſſion als Trägerin der
Kultur“ und Herr Prediger Bechler von der Brüdergemeinde
über: „Kultur und Miſſion unter den Eskimos in Alaska“.
Jedermann Damen und Herren) iſt eingeladen. Der Zutritt
iſt frei.

Der Männerverein Trotha hielt am Donnerstag in der
„Krone“ eine Verſammlung ab, in welcher Herr cand. phil. Bache
einen Vortrag hielt über „Ernſtes und Heiteres aus der Vortrags
kunſt“. Er gab einen Ueberblick über die deutſche Literatur von ihren
erſten Anfängen bis auf die Jetztzeit und zeigte, wie Goethe und
Schiller durch ihre Werke der deutſchen Sprache erſt die rechte Weihe
verliehen haben. Durch muſterhaften Vortrag einzelner Abſchnitte aus
„Wallenſtein“, „Tell“, der „Jungfrau von Orlean“ uſw. ließ er die
Wirkung des geſprochenen Wortes erkennen, durch welches der Zuhörer
die Empfindungen des Dichters nachſfühlt und ſein Werk viel beſſer
verſteht, als wenn er es nur lieſt. Zum Schluß bot der Redner noch
einige humoriſtiſche Vorträge. Die Ausführungen des Herrn Bache
ernteten allſeitigen Beifall.

Die Schneidermeiſter-Sterbekaſſe hielt im „Gaſthof zum Bär“
ihre ordentliche dieejährige Generalverſammlung ab. Die vorgetragenen
Jahres und Kaſſenberichte befriedigten, es wurde die Rechnung ent
laſtet. Es wurden zehn Sterbefälle mit je 84 Mk. ausgeſteuert. Die
Kaſſe zählt 238 Mitglieder. Das Vermögen beziff rt ſich auf 7880 Mk.
Jn den Vorſtand wurden die Herren Karl Schöppe und Wilh. Suhle
wiedergewählt. Zu Reviſoren wurden gewählt die Herren Kühlig und
Berger wieder, Schlag neu.

Der Ortéeverband der dentſchen Gewerkvereine (H.-D.) Halle
ladet die Vornände einer ganzen Anzahl hieſiger Berufsvereine zu einer
Sitzung am Freitag, den 8. Februar, abends s Uhr im Saale der
„Börſenhalle“ ein. Zweck der Zuſammenkunft iſt Herbeiführung einer
Beſprechung über die von den Saalbeſitzern ſeit einiger Zeit eingeführten
erhöhten Bierpreiſe 10 Liter ſtatt bisher 10 Pfg. jetzt 15 Pfg.) und
Stellungnahme.

Der Turnverein „Frieſen“ feiert ſein 29 jähriges Beſtehen in
Form eines kleinſtädtiſchen Gauturnfeſtes am Sonnabend, den 9. Febr.
abends in ſämmtlichen Räumen der „Kaiſer-Wilhelmshalle“.

Frauenbildungsverein. Am 29. Januar fand die General
verſammlung ſtatt, bei welcher die erſte Vorſitzende den Jahresbericht
erſiattete. Es fanden acht Mitgliederverſammlungen ſtatt und drei
öffentliche Vorträge wurden gehalken. Jn den regelmäßigen Dienstags-
Verſammlungen wurden die verſchiedenſten Fragen aus dem Gebiete
der Frauenbewegung in Form von Vorträgen, Referaten und Dis
kuſſionen behandelt. An den Unterrichtskurſen beteiligten ſich im
ganzen 215 Damen. Die Gruppe „Zeitſteuer“ entwickelte ſich ſehr gut
und auch die „Nähſtube“ wie die „Arbeitsvermittelnng und „Auskunfts-
ſtelle für Frauenberufe“ konnten von Erfolgen berichten. Alle dieſe
Einrichtungen ſeien dem Wohlwollen des Publikums von neuem em-
pfohlen. Der Kaſſenbericht ſchloß inſofern günſtig ab, als trotz vieler
Ausgaben, die dem Verein durch ſeine Ueberſiedelung in die neuen
Räume erwachſen waren, doch noch ein kleiner Beſtand in der Kaſſe
verblieb. Am nächſten Dienstag wird die Frage der weiblichen Vor
mundſchaft weiter beſprochen und die Vormünderinnen, wie überhaupt
alle Damen, die ſich für dieſe Sache interiſſieren, ſind hiermit zu der
Beſprechung 5 Uhr Albrechtſtraße 16 I eingeladen.

Das heutige Marokko.
Die Beſucher des dritten der zum Beſten des hieſigen Evan-

geliſchen Vereinshauſes veranſtalteten Vorträge wurden in dem
geſtrigen im geiſtigen Fluge in das ſeit einiger Zeit vielgenannte
Land Marokko verſetzt. Herr Dr. Kampffmeyer berichtete
auf Grund eigener Anſchauungen über das immer noch im
Vordergrunde des Jntereſſes ſtehende Land, und zwar mit Unter-
ſtützung einer Reihe intereſſanter Lichtbilder, deren Aufnahme von
ihm ſelbſt bewirkt wurde.

Herr Dr. Kampffmeher führte die zu Studienzwecken unter-
nommene Reiſe in Gemeinſchaft mit den Herren Prof. Dr. Theo-
bald Fiſcher und Dr. Weißgerber, einem Elfſäſſer, aus.
Die Expedition unternahm zunächſt Exkurſionen in das Atlas-
vorland, das der Vortragende als ein ſehr fruchtbares Gebiet mit
mildem, dem Europäer durchaus zuträglichem Klima ſchilderte.
Das Altlasgebirge biete vortreffliche Weiden und enthalte nam-
hafte Bodenſchätze. Bewohnt werde das Atlasvorland namentlich
von Berbern; ganz Marokko zähle heute 7-—-8 Millionen Ein-
wohner und ſei in ſeiner geographiſchen Ausdehnung nicht ganz
ſo groß wie Deutſchland. Nach einigem Aufenthalt wurde die
Reiſe von Tanger aus fortgeſetzt, um nach Mogador und in das
Jnnere des Landes zu gelangen.

Der Vortragende ließ ſodann unter begleitendem Text die
Lichtbilder an dem Auge des Beſchauers vorüberziehen. Es trat
zunächſt ein Straßenbild von Tanger in die Erſcheinung, ſodann

das in Tanger befindliche deutſche Geſandtſchaftsgebäude; ferner
wurden einige herrliche Landſchaften, das Lager der Expedition,
eine Marktſzene aus dem Jnneren des Landes, die Häuſer- und
Hüttenbauten der Eingeborenen, ſowie einige Volkstypen, be-
ſonders die der Araber und Berber, trefflich wiedergegeben. Die
zum Schluß veranſchaulichten Bilder von den zwei größten
Städten Marokkos, Fez und Marakeſch, erregten beſonderes
Jntereſſe.

Mit Bezug auf die Häuſerbauten der Eingeborenen richtete
der Redner im weiteren Verlauf ſeines Vortrages das Augen-
merk vor allem auf die von den Gouverneuren bewohnten Ge-
bäude. Dieſes ſeien burgenartige Bauten, würden in der Ein-
geborenenſprache Kasben genannt und hätten faſt alle eine be-
wegte Vergangenheit hinter ſich. Die Kasben wieſen zuweilen im
Jnneren hinſichtlich der Bauausführung anerkennenswerte künſt-
leriſche Formen und Ornamente auf. Daß man in Marokko auf
verhältnismäßig viel zerſtörte Kasben ſtoße, liege in der Haltung
der Regierung gegenüber der eingeborenen Bebölkerung, die ſich
durch Zerſtörung der Gouverneursgebäude an der Regierung
wegen mancherlei von ihr verübten Erpreſſungen rächen wolle
Fez, die Hauptſtadt Marokkos, ſei, ſo führte der Vortragende
ſchließlich aus, im Mittelalter der Sitz einer glänzenden Kultur
geweſen und im Jahre 807 gegründet. Maragkeſch, die zweit-
größte Stadt, ſei jüngeren Datums, da ihre Gründung erſt 1067
erfolgte. Beide Städte wieſen in ihrem Aeußeren einen grundver-
ſchiedenen Charakter auf. Jn Fez lebten heute nur noch ſehr
wenig Europäer. Bei einem Rundgange durch Fez machten ſich
zwar hier und da noch einige namhafte Reſte aus der alten
Kulturzeit bemerkbar, ſo beſonders an dem Moſcheeturm aus dem
12. bis 13. Jahrhundert, im allgemeinen ſei jedoch in Marokko die

heutige Kultur in einen traurigen Verfall geraten. Als ein Glück
bezeichnete es der Vortragende, daß den Franzoſen die im ver-
gangenen Jahre von ihnen beabſichtigte Beſitzergreifung Marokkos
nicht gelungen ſei, da durch ſie das Land der Kultur nicht er-
ſchloſſen werden würde. An Algerien könne man ſich ein Beiſpiel

nehmen. W.Der „ſechſte Sinn“.
Ueber den „ſechſten Sinn“ hat man wohl in der Oeffentlich-

keit bisher wenig oder nichts vernommen. Um ſo dankenswerter
war es daher, in dem dritten der diesjährigen Frauen-
vereinsvorträge hierüber etwas zu hören, der vorgeſtern
abend im Volksſchulſaale an der Neuen Promenade ſtattfand und
von dem Phyſiologen Herrn Prof. Dr. Ebbinghaus gehalten
wurde. Das Thema war ſo großem Jntereſſe begegnet, daß der
Saal von aufmerkſamen Zuhörern faſt bis auf den letzten Platz
beſetzt war.

Herr Prof. Ebbinghaus leitete ſeinen zum großen Teil in
wiſſenſchaftlicher Form gehaltenen Vortrag ein mit Erklärungen
über den Sinnesbegriff, der als eine Offenbarung zu deuten ſei,
die die Seele durch den Körper empfinde. Neben den bekannten
fünf Sinnen gäbe es auch Sinne, welche ausſchließlich Sinnes-
organe ſeien. Der ſechſte Sinn, für den ein eigentlicher Name
bis jetzt nicht exiſtiere, ſtehe in Verbindung mit den Organen der
Bogengänge und der Otolithen im Ohr; dieſe ſeien auf das Gehör
ohne Einfluß. Jn den achtziger Jahren des verfloſſenen Jahr
hunderts zuerſt von einem franzöſiſchen Phyſiologen und dann
von anderen an Tieren unternommene diesbezügliche Experimente
hätten dies beſtätigt. Wohl aber ſeien bei den Tieren als Folge
der Operation Störungen in ihren Bewegungen aufgetreten, die
ſich z. B. durch Schwächung der Muskulatur und eigentümliche
Stellung der Augen äußerten. Daß das Nichtfunktionieren der
Bogengänge und der Otolithen auf das Gehör bei den Menſchen
nicht von Einfluß ſei, zeige in mancherlei Hinſicht das körperliche
Verhalten der Taubſtummen. An zwei im Saale anweſenden
taubſtummen Knaben wurde dies vorgeführt. Auch einige andere
Demonſtrationsobjekte hatte der Vortragende mit zur Stelle ge
bracht, die zum Verſtändnis ſeiner Ausführungen mit beitrugen.
Die Zuhörer brachten ihr Jntereſſe für das Gehörte durch leb-
haften Beifall zum Ausdruck.

Der Kaiſers Geburtstagsprolog, welcher bei der Kaiſers-
Geburtstagsnachſeier in Merſeburg vorgetragen wurde und den
wer vollinhaltlich in Nr. 52 Donnerstag ſrüh) der „Halleſchen Zeitung“
abgedruckt haben, hat bei unſern Leſern großen Beifall gefunden und
ſind verſchiedene Anfragen nach dem Verfaſſer des prächtigen patriotiſchen

Gedichtes an uns gelangt. Wir können mitteilen, daß dieſer markige
Prolog von Herrn Regierungsrat Kurt von Rohrſcheidt in
Merſeburg gedichtet iſt.

„Venus auf Erden“. Jm Apollotheater iſt mit ge-
wohnter Pünktlichkeit das beliebte Berliner Apollo-Enſemble
unter der Direktion des Herrn H. Cornelli eingetroffen und hat
geſtern ſein Gaſtſpiel mit dem brillanten Ausſtattungsſtück „Venus
auf Erden“ von Bolten-Bäckers, Muſik von Paul Lincke, mit
großem Erfolg eröffnet. Der textliche Jnhalt des Stückes, ſoweit man
bei dieſen Aueſtattungsſtücken überhaupt von einem Libretto ſprechen
kann, iſt der, daß ein vom Maskenball kommender Berliner Lebemann
im Tiergarten auf einer Bank einſchläft und im Traum in den
Olymp verſetzt wird. Dort iſt man über die Anweſenheit des
waſchechten Berliners ſehr erfreut, und ſein Vorſchlag mal
runterzuſteigen nach Berlin, wird von den lebensluſtigen
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Merkur ſteigen alſo mit dem Berliner herunter, die eiferſüchtige Ge
mahlin Jupiters, die ſchon etwas ältliche Juno, folgt mit Amor, dem
onfant terrible, nach, um ihren Gemahl zu kontrollieren. Das Treiben
dieſer „himmliſchen“ Gäſte unten auf dem Maskenball iſt ſo luſtig
en daß das Publikum aus dem Lachen nicht herauskommt.

ie Ausſtattung iſt, was Koſtüme, Bühneneinrichtung, Lichteffekte uſw.
betrifft, eine prächtige und farbenreiche. Als Darſteller machten ſich
beſonders vorteilhaft bemerkbar der unverwüſtliche Otto Wendt als
Jupiter, die originelle Lizzie Sondermann als Juno, die graziöſe
anmutige Albertine Mükler als Venus, Grete Sommerfeld als
ſchneidiger Kriegsgott, Lotte Hans als reizender Schlingel Amor,
ſämtlich vom letzten Jahr her noch in beſter Erinnerung; der Darſtellerin
der „Diana“, Emmy Pawlitzki, möchte ich etwas weniger ſaloppe
Haltung empfehlen; die Diana iſt doch ein viel forſcheres Frauen
zimmer! Sehr hübſch gaben ſich Ella Engelhardt als Merkur
und Adolf Günther als guter alter Mond. Den Berliner Lebemann
Fritze Leichtfuß debütterte Adolf St raſſer ſehr glücklich; an Tempera
ment fehlt es ihm nicht. Auch Peter Milowitſich, der letztes Jahr
ſtets großen Erfolg hatte, fanden wir als Kavalier im Enſemble wieder.
Beſonders ſchön ſind die vorkommenden Solotänze und Balletvor
führungen, ſo im vierten Bilde der „Große Aufzug und Ballet“,
Dasſelbe wird eröffnet durch eine reizende Gavotte, getanzt von
acht Damen des Corps de Ballet. Es folgen Schleierwalzer,
getanzt von Elſe Henkel und Marie Zimmermann,
Pas de denx sérieuse, getanzt von Kätchen Schwebe und dem
Balletmeiſter Giovanni Ceruti, Variationen, getanzt von Alice Schüler
und Kätchen Schwebe, welch letztere ſich als eine äußerſt graziöſe und
gewandte Spitzentänzerin zeigte. Das Finale bildete ein ſiameſiſcher
Marſch-Tanz des ganzen Enſembles, der durch Pracht der Koſtüme und
blendende Lichteffekte ſich gleicherweiſe auszeichnete. Daß die Melodien
Paul Linckes auch in dieſem Stück das Publikum elektriſieren, verſteht
ſich von ſelbſt. Bekannt iſt der Walzer „Venus, Venus ſieig hernieder“,
der in allen Variationen vorkommt auch ſonſt enthält das Stück
mehrere reizende Geſangs und Orcheſternummern. e.

Jm Apollotheater finden morgen, Sonntag, den
3. Februar zwei große Vorſtellungen: nachmittags 4 und abends
8 Uhr ſtatt. Zur Nachmittags- Vorſtellung gelten ermäßigte
Preiſe. Jn beiden gelangt die große Ausſtattungs-Burleske
„Venus auf Erden“ zur Aufführung.

Der neue Spielplan im Walhallatheater bietet wiederum eine
äußerſt intereſſante und abwechſelungsreiche Abendunterhaltung dar.
Nach den einleitenden flotten Marſchweiſen der allzeit bewährten Haus-
kapelle feſſelt uns ſogleich Fräulein Olly Marietta durch ihr
meiſterhaftes Spiel auf den verſchiedenſten Jnſtrumenten. Fräulein
Marietta kann ſich mit Recht „Jnſtrumentaliſtin“ nennen durch ihr
gewähltes Programm errang ſie den Beifall des zahlreichen Publikums.
Als moderne Akrobaten produzieren ſich Le s Onras. Die in einem
gefälligen Rahmen dargebotenen akrobatiſchen Leiſtungen ſind elegant
beſondere Bewunderung erregt die erſtaunliche Kraft der Dame, die mit
ſpielender Leichtigkeit arbeitet. Herr Gottlieb Reeck erntete mit
ſeinen flotten Couplets, von denen beſonders das politiſche Stimmungs-
bild gefiel, lebhaften Beiſall. Eine beſondere Glanznummer ſtellt die
Max Grigory-Truppe vom Berliner „Wintergarten“ mit ihren
ikariſchen Spielen dar. Jn ihrer burlesken Koſtümierung führen
ſie mit größter Sicherheit und Schnelligkeit die fabelhaſteſten
Sprünge aus und „Max und Moritz“ arbeiten unter ihres Mentors
Leitung mit größtem Erfolge. Den zweiten Teil des Programms
eröffnet Herr Henry Overgaard als Tanzſeilkünſtler. Durch
ſeine große Sicherheit auf dem ſchwankenden Draht errang er ſich
wohlverdienten Beifall. Uebermütig und voller Humor iſt das Auf-
treten von Ferry-Perry als Gentleman Darſtellerinnen. Wenn
die Frauen Emanzipation erſt dieſe Stufe erreicht hat, dann hat das
ſtarke Geſchlecht verſpielt! Freunden der edlen Turnerei lacht das
Herz im Leibe bei den Vorführungen der Reckturnkünſtler mit
Schleuderbrett Brothers Morelly. Sie ernteten auch für
ihre außerordentlichen Leiſtungen wohlverdienten Applaus. Zu
intereſſanten Vergleichen mit unſerer deutſchen Gymnaſtik fordern
die nun folgenden „Lebenden Photographien über „Sport der Ja
paner“ auf. Den Schluß des reichhaltigen Programms bildet die
Vorführung der Raubtiere des kühnen und unerſchrockenen
Dompteurs Willy Peter s, der, kaum geheilt, den linken Arm noch
in der Binde, mit größter Kaltblütigkeit ſeine wunderbar dreſſierten
ſchönen Löwen und Tiger vorführt. Den unerſchrockenen Tierbändiger
inmitten ſeiner Beſtien arbeiten zu ſehen, lohnt allein ſchon den Be
ſuch des diesmaligen Spielplans im Walhalla-Theater. Mit ſtürmiſchem
Beifall quittierte das Publikum dem verwegenen Dompteur für ſeine
ſo wohlgelungenen Dreſſurakte. B. P.Saalſchloßbrauerei. Morgen Sonntag den 3. Februar,
finden von nachm. !/44 bis abends 11 Uhr zwei große Militärkon-
zerte, ausgeführt von den Kapellen des Feld.Art.-Regts. Nr. 75
und des Füſ.-Regts. Nr. 36 ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Jnfolge vielfacher Anfragen betr. der
Geburt der EisbärenBraunbären-Baſtarde ſei wiederholt, daß es ſich
um zwei verſchiedene Braunbären-Mütter handelt, von denen die in
dem hinteren Käfig befindliche allem Anſchein nach zwei Junge, die
mit den Eisbären für gewöhnlich zuſammen lebende, jetzt aber ab
geſperrte Braunbärin nicht nur zwei, ſondern ſogar drei Junge, wie
wir anfänglich meinten, hat und zwar ſind alle drei bis jetzt typiſche
Eisbären. Bekanntlich fällt bei Eis- und Braunbärin die Waurfzeit in
den Dezember und Januar, alſo in den tiefſten Winter, woraus ſich
ſchließen läßt, daß ſelbſt den ſehr mangelhaft bepelzten Jungen,
die kaum mehr als Rattengröße die Kälte nichts
anhaben kann. Aber auch viele Tropenbewohner, wie z. B. die Affen
und Makis, ſind gar nicht empfindlich gegen die Kälte. So waren bei
der furchtbaren, plötzlich einſetzenden Kälte der vorigen Woche das
Rudel RheſusAffen in dem an der Grenze von Wittekind neuerbauten
Geſellſchaftskäfig ganz außerordentlich mobil, hielten ſich gar nicht in
ihrer Hütte, ſondern ſprangen in dem ſcharfen Winde ſehr vergnügt
umher. Der Schnee iſt ihnen allem Anſchein nach weniger angenehm,
aber ſie tollen auch darin munter umher und es iſt ſehr luſtig zu
ſehen, wie ſie mit den Pfötchen vorſichtig den Schnee beiſeite ſchieben
um Eßbares daraus hervorzuſuchen.

Geflügelanusſtellung des Klubs deutſcher und öſterreichiſch
ungariſcher Geflügelzüchter in Verbindung mit einer Ausſtellung des
Verbandes der Geflügelzüchter in der Provinz Sachſen und den
angrenzenden Staaten. Außer den bereits mitgeteilten ſind noch
folgende Züchter mit erſten Preiſen bedacht worden Frick- Biebrich auf
Hamburger, Wirth-Hinteruhlmannsdorf auf weiße Orpington, Kaaſcht
Delitzſch auf duntle Brahma, Geiſtmann-Lehndorf auf Porzellantauben,
Becker-Kaſſel auf Lerchen, Schachtzabel-Halle auf Farbentauben, Hahn
Oldenburg auf Hamburger, Schickedanz-Nürnberg auf Nürnberger
Bagdetten, Schaad- Frankfurt a. M. auf franzöſiſche Kröpfer, Muldhof
Grimma auf helle Brahma, Schickedanz-Nürnberg auf Nürnberger
Raſſe, TraxdorfHalle auf Holländer Jſabellen Kröpfer, JahnHalle
auf deutſche Trommeltauben, Winter-Laage auf Langſhan, Kramer-
Badbergen auf GoldWyandottes, MeyerTeupitz auf Minorka, Bechtel
Breslau auf Bronzeputen, Steffens-Oſterholz auf Orpington, Schierloh
Bremen auf Starenhälſe, Krauße- Leipzig auf Bantam, RudoljBitterſeld
auf Malteſer, H. Juckoff-Halle auf Turbits.

Literariſche Geſellſchaft. Jn dem am Montag, den
4. Februar ſtattfindenden Vortragsabend ſpricht Herr Geh.
Reg.Rat Profeſſor von Oettingen aus Reichenberg bei
St. Goarshauſen a. Rh., früher Profeſſor an der Berliner Uni
verſität und erſter ſtändiger Sekretär der Königl. Akademie der
Künſte. Das von ihm zu behandelnde Thema lautet: „Der
Münchener Simpliziſſimus“.

Marcell Salzers „Luſtiger Abend“. Wie wir hören, wird
Marcell Salzer, der berühmte Vortragskünſtler, der von den
außerordentlichen Erfolgen ſeiner „Luſtigen Avende“ her auch bei
uns noch in friſcher und beſter Erinnerung ſteht, am 14. Februar
ſeine zahlreichen Freunde zu einem Vortragsabend im Saale der
„Loge“, Albrechtſtraße, einladen. Wir freuen uns darauf.

T. Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend
(E. V.). Die diesjährige Haupt Verſammlung findet am
Donnerstag, den 7. Februar 1907, abends 8 Uhr in den
„Kaiſerſälen“, Gr. Ulrichſtraße, mit folgender Tagesordnung ſtatt:
Jahresbericht, Kaſſenbericht und Sntlaſtung, Vorſtan Anträge

Vortrag des Herrn Stadtverordneten Greßker: „Die früher und
jetzt von der Stadt Halle für ihre Friedhöfe aufgewendeten Kavitalien

über den Koſten der Feuerbeſtattung“. Gäſte ſind willkommen.
m Anſchluß an dieſe Mitteilung wird uns noch geſchrieben: Dem

Verein für Feuerbeſtattung in Halle a. S. und Umgegend ſind von
einem auswärtigen Mitgliede 1000 Mk. als Grundſtock für die Errichtung
einer Urnenhalle (Kolumbarium) überwieſen worden. Dem Spender

ebührt umſomehr Dank, als ſich das Fehlen einer ſolchen Stätte hier
chon wiederholt bemerkbar gemacht hat. Man hofft, daß dieſer Stiſtung
bald weitere nachſolgen, damit der Verein auch hier bald in die Lage
kommt, eine Halle für die Aufſtellung von Aſchenurnen ſchaffen zu
können, wie ſie ſeit einigen Jahren auch ſchon z. B. in Magdeburg
vorhanden iſt.

Bankhaus-Wettbewerb. Bei dem vom Bankhaus
Werthauer in Kaſſel ausgeſchriebenen Wettbewerb zur Er-
langung von Entwürfen für ein neues Bankhaus wurde der Ent-
wurf des Architekten Glaw aus Halle a. S. vom Preisgericht
für 500 Mk. angekauft. Eingegangen waren 198 Entwürfe.

Geldverkehr mit Oeſterreich. Dem hieſigen Bankhauſe
Reinhold Steckner iſt eine offizielle Zahlſtelle für das K. K.
Oeſterreichiſche Poſtſparkaſſeu-Amt in Wien über
tragen worden, was für alle Jntereſſenten, welche Zahlungen von
Oeſterreich zu erwarten bezw. nach dort zu leiſten haben, von Wichtig
keit ſein wird.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 1. Februar 1907 zur Verladung
von Braunkohle, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braun

geſtellt 2864 Wagen von je 10 t Ladegewicht nicht geſtellt
ind 307.

Ein Undankbarer. Jn der vergangenen Nacht gegen 3 Uhr
wurde der Arbeiter Max Boldt von dem Polizei-Sergeanten Focke
beim Diebſtahl abgefaßt. Boldt, welcher ſeit November v. Js. bei der
hieſigen Stadtmiſſion beſchäftigt wird und auch daſelbſt wohnt, hatte
den Lagerraum der ſogenannten Brockenkammer erbrochen und war
beim Verpaſſen von äleidungsſtücken, welche er ſich rechtswidrig an
eignen wollte, als er von dem patrouillierenden Beamten bemerkt wurde.
Letzterem war das matte Licht in dieſem Raume qufgefallen. Boldt
hatte ein Talglicht angezündet. Der Dieb hatte beabſichtigt, bei
Tagesanbruch die Stadtmiſſion zu verlaſſen. Dieſer Wunſch wurde
ihm nun in anderer Weiſe erfüllt.

Von Krämpfen befallen wurde geſtern vormittag 8 Uhr
eine Frau am Grundſtück Glauchaerſtraße 78. Die Frau wurde in das
Haus geſchafft und konnte nach kurzer Zeit ihren Weg allein fortſetzen.

Gerichtszeitung.
I. Halle, 1. Febr. re uekeee e Derrohe Krankenwärter. Der 25jährige Fabrikarbeiter Max Pforte

in Köthen war bis zum Juli v. J. zehn Monate lang als
Wärter in der hieſigen pſhchiatriſchen Klinik tätig geweſen. AmNachmittag des 31. Juli wurde er beim Durchſchreiten eines nicht

zu ſeinem Bereich gehörenden Krankenſaales von einem der darin
beſchäftigten Wärter gebeten, ihn doch für einige Minuten bei
der Behandlung eines bettlägerigen Nervenkranken unterſtützen
zu wollen. Der Kranke ſträubte ſich heftig gegen Einnahme von
Medizin, die ihm vom Wärter verabreicht werden ſollte. Pforte
riff auf die Bitte mit zu und hielt dem Kranken beide Händefeſt Schon bei dieſer Hilfeleiſtung ſoll er nach Ausſage eines

im gleichen Saale untergebrachten Patienten allzu derb arfaßt
haben. Als dann der Kranke nach gewaltſam eingeflößter Medizinzornig nach Pforte ſchlug, jedoch ohne ihn zu treſſen, verſetzte ihm

der eigenartige Krankenpfleger einen derartigen Fauſtſchlag ins
Geſicht, daß dem Mißhandelten aus ſeinem völlig geſunden Gebiß
wei Zähne ausgebrochen wurden und außerdem Lippen undZunge aus mehreren Riſſen heftig zu bluten begannen. Die

Blutung war ſo ſtark, daß der ſchnell herbeigerufene Oberarzt anr die Art der Verletzungen gar nicht feſtorſtelten vermochte.

egen dieſer brutalen Handlungsweiſe wurde Pforte ſofort ent
laſſen. Außerdem wurde gegen ihn Strafantrag wegen Körper-
verletzung geſtellt. Heute vor Gericht ſuchte der Angeklagte, allen
anderen Zeugniſſen entgegen, glauben zu machen, er habe den
Kranken nicht geſchlagen, ſondern dieſer müſſe ſich die Verletzungen
ſelbſt zugezogen haben. Solche Selbſtverletzungen kämen bei
Nervenkranken in Wutanfällen mehr als einmal vor. Der als
Sachverſtändiger geladene Oberargzt beſtätigte die letztere Be
hauptung als an ſich richtig; im vorliegenden Falle aber ſei eine
Selbſtverletzung gänzlich ausgeſchloſſen. Mit Rückſicht auf dieſe
Darlegungen beſtrafte das Gericht den Angeklagten, obwohl ſeine
Tat ſehr roh ſei und die vom Amtsanwalt beantragte Freiheits-
ſtrafe von drei Wochen Gefängnis an und für ſich ſehr wohl verdiene, nur mit einer Geldſtrafe in Höhe von 75 Mk.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

-y. Gewerkſchaft Salzmünde, Kaliwerk, in Halle a. S. Nach
Mitteilung der Verwaltung ſeien die Tagesanlagen, die ein Kaliwerk in den erſten Tagen nes Beſtehens überhaupt in Frage kämen,

ſchon ſeit längerer Zeit ausgeführt. Der Schacht habe eine Teufe von
75 m erreicht und ſei bis dahin vollſtändig ausgebaut. Die bis jetzt
eingezogenen Zubußen in Höhe von 1 100000 ſeien bis auf etwa
9000 eingegangen.

y. Leipziger Hypothekenbank. Jn der des Aufſſichts
rates am 1. d. Mts. legte die Direktion den Geſchäftsbericht und den
Jahresabſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr vor. Der Gewinn
überſchuß des Jahres 1906 beträgt ausſchließlich des Vortrags
1045 896 (940 326) Mk. Der Aufſichtsrat beſchloß, der für den 8. März
anzuberaumenden ordentlichen Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 72 (7) Pro z. vorzuſchlagen, dem Spezialreſerve
fondskonto I 52 294 Mk., dem Spezialreſervefondskonto II 50 000 Mk.
zu überweiſen und 75 000 Mk. einem zu errichtenden Bankgebäude
reſervekonto zuzuführen. Als Gewinnvortrag auf neue Rechnung
verbleiben alsdann 52 635 Mk. Das Agiovortragskonto hat
ſich von 306 378 Mk. auf 439 899 Mk. erhöht.

Der Greizer Bankverein hat im abgelaufenen Geſchäftsjahre
bei einem Umſatz von 18 543 609,50 einen Reingewinn von
22 683,42 erzielt und verteilt wie im Vorjahre 6 Dividende.

Jm Gebiet des ſogenannten Gröſter Sees, d. h. in dem Tal
von Gröſt nach Freyburg a. U. zu, werden ergiebige Braun-
kohlen lager vermutet. Eine Leipziger Geſellſchaft hat bereits
Kaufverträge mit den Beſitzern in den Fluren Petiſtedt und Leiha ab
geſchloſſen, nach welchen für den Morgen Feld, wenn Kohle gefunden
wird, 3500 gezahlt werden ſollen. Mit den Bohrungen ſoll
ſchon in nächſter Woche begonnen werden.

Sangerhäuſer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. Die
ſchlägt für 1905/06 8 Dividende vor, gegen 10

m Vorjahre.
Rathildenhütte in Bad Harzburg. Das Geſchäftsjahr 1906

ſchließt mit einem Bru ttogewinn von 6762e86 Mark (i. V.
457643 Mk.), woraus eine Dividende von 7 o auf die Stamm
aktien und 12 auf die Vorzugsaktien (i. V. 5 auf die Vorzugs
aktien, O auf die Stammaktien) verteilt werden ſoll.

-Y. Aktiengeſellſchaft Frerichss Comp. Die Dividende für
1906 war beim Jahresſchluß bekanntlich auf 3-4 geſchätzt worden
Je der W BörſenZeitung“ ſoll ſelbſt dieſe Schätzung noch zu
och gegriffen ſein.

Kaligewerkſchaft Großherzog Wilhelm Ernſt, Hannover.
Wie die Verwaltung mitteilt, hatte der Schacht am 31. Januar die
Teufe von 332 Metern erreicht. Das Anfahren des Salzlagers
ſei in den letzten Tagen des Monats Ferruar zu erwarten. Der
Bezirksausſchuß des zweiten Verwaltungsbezirks in Apolda hat den
Bau der Chlorkaliumfabrik nebſt Ableitung der Endlaugen
in die Unſtrut genehmigt.

Reichsbank. Die Jnanſpruchnahme hat ſich nach den bis
Donnerstag abend abgeſchloſſenen Ziffern der Reichshauptbank und der

ebenden Anſtalten im Reiche, ſowie den Provinzen ſo geſtaltet,
daß Status eine Verſchlechterung um ungefähr 75 Millionen Mark
aufweiſt, was im San der Jnanſpruchnahme des Jnſtituts im Vor
jahre ich Stand war laut „B. LA.“ derartig, daß geſtern
morgen die Differenz zwiſchen dem ſteuerfreien reſp. ſteuerpflichtigen
Betrag nur eine Million betrug. Sollte, nachdem die vollſtändigen
Ziffern vorliegen, die Bank diesmal in die Steuer gekommen ſein, ſo
ann es ſich dabei nur um einen nicht bedeutenden Betrag handeln.

Die Bank verfügte nach dem letzten Ausweis über die ſteuerfreie Noten
reſerve von 69 Millionen Mark. Schatzſcheine von der Regierung hatte
die Bank inzwiſchen nicht zu übernehmen, vielmehr hat ſich ihr Beſtand
durch Fälligwerden von Schatzſcheinen verringert. Man wird mit der
Möglichkeit, daß die Bank demnächſt zur Rediskontierung von Schatz
ſcheinen an der Börſe ſchreiten wird, rechnen müſſen, doch erfolgt darüber
erſt nach dem Vorliegen des 7 Ausweiſes ein Beſchluß Eine
weitere Herabſetzung des Diskonts der Reichsbank ſei für jetzt nicht in
Ausſicht zu nehmen, da die Anſpannung des Status immer noch
weſentlich größer ſei als in den Vorjahren. Doch ſei das Reichsbank-
direktorium beſtrebt, den Satz herabzuſetzen, ſobald ihr dies irgend ge
eignet erſcheine.

y. Nationalbank für Deutſchlaud. Die Sitzung des
Aufſichtsrats, in der der Abſchluß für 1906 vorgelegt wird,
findet am 13. Februar ſtatt. An der Börſe nimmt man angeſichts der
ehr bedeutenden letztjährigen Sondergewinne der
ank auf Effekten-Konto und Beteiligungen an, daß die Dividende

über den vorjährigen Satz von 70 h hinausgehen werde.
Duxer Kohlenverein. Nach dem Geſchäftsbericht betrug 1906

die Förderung 6 909 334 (i. V. 6 543 078) Mtr.-Ztr. Der Streik im
mitteldeutſchen Braunkohlenrevier begünſtigte den Abſatz der Geſellſchaft.
Die Verwaltung ſpricht die Hoffnung aus, daß auch in Oeſterreich die
Jnduſtrie ſich beleben werde. Die Geſellſchaft hat ein Kohlen
terrain bei Leipzig erworben, um dort eine Brikettfabrik
mit 10 Preſſen zu errichten. Die erforderlichen Mittel ſollen durch
Ausgabe von l,2 Mill. Mark neuer Aktien ſowie durch eventuelle Auf
nahme einer Obligationenſchuld von 1 Mill. Mark beſchafft werden.
Die Dividende beträgt 12 (i. V. 10 bei 151 501 Mark
(166 576 Mk. Abſchreibungen.

y. Dividenden für 1906. tun geſtrige werden vor
geſchlagen: Bayeriſche Hypotheken- und echſelbank
wieder 12,95 Proz. Bonner Bergwerks- und Hütteu-verein Fementſabrit bei Oberkaſſel 12 Proz. (i. V. 10 Proz.).

Porzellanfabrik Schönwald 9 Proz. (i. V. 11 Proz.
r. Ruſſiſche anleihefragen? Gegenüber den Auslaſſungen

des Petersburger Korreſpondenten der „Kölniſchen Zeitung“ in
Nr. 88 dieſes Blattes vom 24. Januar 1907, wo es heißt, daß
Rouvier im Herbſt 1906 in Petersburg geweilt und vielfach mit dem
Finanzminiſter Kokowzew und anderen miniſteriellen Stellen ver
handelt habe und daß damals der Zweck ſeiner Anweſenheit als
mögl chſt harmlos hingeſtellt worden ſei, wo aber etwas über Anleihe-
verhandlungen oder die Verpfändung der Bahnen oder den Bau
einer Waggon oder Lokomotiorabr t gegen Stellung eine eine Million
Rubel u faſſenden Kaution durchgeſickert und ſofort der ganze Ab
leugnungsapparat in Bewegung geſetzt worden ſei, erklärt die
Aerliner Kaiſer ichruſſiſ he Finanzagentur, daß Rouvier Rußland
überhaupt nicht beſucht habe. Zugleich bemerkt die Agentur gegen-
über anderweitigen Meldungen, daß abſolut nicht die Abſicht vor
handen ſei, die Katharinenbahn an irgendwen abzutreten.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Kaufmann Paul Hugo Sander in Koſſebaude. Baumeiſter

Johannes Ernſt Söllner in Bergen. Bäckermeiſter Albert Riedel
in Neuderben. Kaufmann Eduard Koch zu Klötze. Lithographiſche
Kunſtanſtalt Schumann Co., Kommanditgeſellſchaft in Leipzig.
Kaufmann Guſtav Adolf Richter in Neuſtadt. Gutsbeſitzer Ernſt
Emil Freudenberg in Oberneumark.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 1. Febr.

Dividende ins x
Tinslautf wn, eirie fatz urs

Hallesche conv. 334 96 Stadt- Anleihe von 1882 10 355 96,266
Hallesche 39 96 Theater- Anleihe von 1883 a. lio 2
Hallesche 32 90 Stadt-Anſeibe von 1886 a u. o z 90.256
Hallesche 398 9 Stadt-Anleite von 1892 u. 7 3 90,256
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

unkündbar bis 1906 u. 7 7 102,506Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900, Serie I

unkündbar bis 1907 u. 7 64 1102,606Hallesche 392 90 Stadt- Anleihe v. 1900, Serie III o. 7

Akener 3 96 StadtAnleihe g. ſp r e z 365,500Erfurter 392 90 FStadt- Anleihe o. 965,750
Erfurter 4 90 Stadt- Anleihe l von 1893 u. 101.006
Erkerter 4 96 FStadi-Anſeibe von 1901 o 01, oHalberstädter 392 90 Stadt- Anleihe verschied 7
Haumborger 392 96 Stadſ- Anleibe a o. 7 35 96,006
Zerbster 32 90 StadtAnleihe m a. 233Landzchaftliche 392 90 Tentral-Ptandbriefe a a. 3096.,106
Landschaftliche 3 Tentral-Pfandbriefe u. 3Fächsizche 4 90 landschefiliche Pfandbriefe a a. 4
Sdhrische 49 landschaftliche Pfandbriefe (noue) u. 8,101.900
Sächsirche 31 landschsftliche Plandbriete o. 325 6626BSächsische 3 96 landschaftliche Pfandbriefe m. 2 d
Sächsizche 392 96 Provinzial- Anleibe verschie 35 896,00b
Unstrut-Regul. 392 90 bin. (GBretl.-Hebra) a a. 355 96,256
Ammenderfer Papierfabrik 4 90 Anſeihe u. 7 14 99,506
Bernborger Maschinenfabrik Anleite rüctr. 10320 a u. 45
Bruchdorf-ietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchuldverschreibongen unkündber bis 19101 u. 10 4 100,003Conzolid Hallesche Pfännerschofis-Anieine m u. V 4 1100.75B
Cröllwitzer Papierfabrik, 490 Hypoth. Anleibe r u. 100256
Eilendurger Kaftan-Manuf. 452 96 I. r. 102 90 9. o 454 102,756
kisensacher Nanmpznzpinnerei 42 90 Obligat.

rücki. mit 102 */4 u. 4 102,266Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 8 Co., g
A.-G., 4 90 Teilschuldr. rüctz. mit 103 90 u. o 4 1101,256

Grube Glöctauf 49 90 Obligaſionen u. 45 190.006Halle-hetſztedter 35 90 k. od. a. i 358 35,006Halle-Hetitstedter 492 90 E. Ohbl. u. 7 101756Ballesche Straßenbahn 4 O. a. 4 1100,000Kördizdorfer Zucterfobrit, geründigt pro 07 u. o 4 99,506
Kyfthöuserbütte Hypoth.- Anleibe bis 1915 und. a. o 4 e
Haumdurger Brauntohlen abg. Hypoth.-Ann. a u. 995506
Sächsisch-Thür. Braunkobl.-Verw. 4 90 Schuld u. 4 33.500Schzüsch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. räctt. 10290 a. 4 100,600
Naldauer Braunkohlen rüciz. 10290, gekündigt

pro I. April 1907 u. 4 101.506Faldauer Braunkoblen 1902 4 96 rüdtz. 10000 0. o
Werschen-Weibent. Draunt. Anleihe v. 18900 u. v 4 100,25B
Verschen-Weibent. raunt 4 96 Anjeihe v. 1898 9. i 4 100,256Verschen-Weident. Eraunt. 4 90 Anſeide v. 19002 u. 4 100,250
Zeitzer Paraff. u. Solsrölfabrik Anleihe a. 7 14 99,756Hallesche Bankverein- Aktien 75 7 4 167,50bSpar- und Vorzchudbank- Aktien 171 2 4 57,006
Ammendorfer Papierfabrit-Abtien i 15 17 4 263,00b
Bernburger Maschinenfabrik- Aktien 9 l 4 p w-Cröllwitrer Papierfabrik- Aktien 7 15 14 4 245,506
Cännerner Malzfabrik-Abtien 10 9 4170,006Dörstewitz-Rattwannsdorfer Braun -lnd.- Arten 2 m 2 4 59,50d
Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-Forr. Aktien 5 5 x 7
kile Rattan-Manufaktur- Aktien e 4 6 4 r nEisenwerk Brünner- Aktien 10 64 beGlauziger Zockerfabrit- Arten 6 2 8 4 126,006Halle-Hettstedter Eisendahn- Aktien Uit. A. bis

1908 garantiert 35 s 4 4 99,50dHallesche Axtien-Rierbrauerei- Aktien 0 5 5 4 104,608
aschinenfsbrik- Aktien W 32 7 4 400,00B

Halle bahn Aktien 6 4Hallezche Perffand-Cementfabrit- Aktien s 124,00BHildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 6 4150006
Kördisdorfer Zuckerfabrik Aktien 174 95 75 4 176,508
Kytfhäuserhötte Aktier u 13 4Landsberger Nalrfabrit- Aktien s 9 7 4167,00BMaumdbaurger Brauntohlen- Aktien 11 12 4211,006
Hiemberger Malrfabrit- Aktien 5 7 4 1323,006
Aienburger Schlomölzerei-Attien 6 4 103,00BKiebechsche Montanwerke- Aktien 11 12 4Sächs.- Thür. Braunkoblen-St.-Attien 3 4chz.-Ihür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien l. En. 5 4 Fechs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Aktien em, 5 4 raldauer Braunkohſen- Aktien 12 12 4247.506egelin 4 Hübner- Aktien s 4 157.50BWerzchen-Weidenfeſser Braunkohlen- Aktien t 16 16 4 125,006
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) r 7 l 10 4
Zeitner Paraffin- ued Soiarölfaerit Attien 10 II 4 185,00b6
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2. Febr. Preis pro 100 Kilo 8,40 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Salpeterpreiſe am 2. Februar 1907.
amburg 10,80 C. Hamburg 10,85Kerdedurg i o Soſort Sagdebeurg i 7 10 Marz 1007.

FebruarMärz 1908: 10,65 ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: ruhig.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzuckerexcl., von 889 Rend. 8,40 -8,52x. Tendenz: ruhig
Rachprodukte excl. 75 Rend. 6,70-—6,90. z

Brotraffinade l. ohne Faß 18,25 18,37.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 18,00--18,12x.
Gem. Melis mit Sack 17,50 17,62x.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

ger Februar 17.456, 17,55B. Mai 17,906, 17 953R.
März 17.556, 17,65B. Auguſt 18,20G, 18,25B.
April 17,70G, 17,80B. Oktober Dezember 17,906G, 18,00B.

Tendenz ruhig.
Hamburg, 2. Februar. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 9 Rendement neve Uſance frei an Bord Hamburg.

per Februar 17,45. Anauſt 18,15.
Tendenz: ruhig.

Tendenz: ruhig.

März 17.60. Oktober 17,95.
Mai 17.85. Dezember 17,90.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Weizen per Mai 185,25 A, Juli 186,25 Sept. M
Roggen per Mai 172,75 Juli 173,50 Sept.
Hafer per Mai 169.25 Juli 170,50
Mais per Mai 128,50 Juli 127,75 C.
Rüböl per Jan. A, Mai 60,70 Okt. 55,20 C.

Börſe von Berlin vom 2. Febr. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die geſtrige ſchwankende Haltung New-Yorks, die im
weiteren Verlaufe zu einem Rückgange der Kurſe führte, gab hier
bei Eröffnung der Börſe Veranlaſſung, daß man den Londoner
Meldungen wegen der zwiſchen Amerika und Japan beſtehenden
Streitfragen eine größere Bedeutung beilegte, ſodaß die Speku-
lation in einzelnen Märkten zu Realiſierungen ſchritt, zumal
Amerikaner matt lagen. Der Montanaktienmarkt wies Kurs-
rückgänge auf, die in Bochumer 24 Proz., in Hohenlohe über
3 Proz. und in Phönix ca. 126 Proz. betrugen. Ebenſo waren
Bergwerksaktien gedrückt. Gut gehalten waren dagegen Dort
munder, die gegen geſtern nur unweſentlich abwichen. Der
günſtige Bericht der Düſſeldorfer Börſe blieb angeſichts der vor

mee

herrſchenden Stimmung einflußlos. Der bankenmarkt zeigte
ausnahmslos eine matte Haltung. Die Kursabweichungen gegen
geſtern betrugen 6 Proz. und darüber bis vereinzelt zu 1 Proz.
Dreiprog. Reichsanleihe um 0,10 ſchwächer, Japaner niedriger,
Ruſſen von 1902 relativ preishaltend und um 0,20 ſchwächer
Oeſterreichiſche Bahnen träge bei begrenztem Geſchäft auf Aus
fall der dortigen Börſe wegen des katholiſchen Feiertags. Prinz
Heinrich-Bahn auf Tagesrealiſierungen ſchwächer, Warſchau
Wiener feſt auf Käufe zur erſten Notiz. Schiffahrtsaktien
ſchwächer, desgleichen TruſtDynamit auf lokale Abgaben. Große
Berliner Straßenbahn gleichfalls gedrückt auf Witterungsverhält
niſſe. Tägl. Geld ca. 526 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſen
ſtunde unweſentliche Aenderungen in den meiſten Märkten. Der
Montanaktienmarkt erholte ſich teilweiſe. Der Geſamtverkehr
war aber äußerſt eingeengt. Die weſtlichen Börſen wurden ab
gewartet. Privatdiskont 41 Proz.

Hopfen.
Nürnberg, 1. Februar. (Hopfenbericht.) HeutiPreiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 95

prima do. bis 100 Gebirgshopfen bis 108 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do, bis geringe Hallertauer bis 72
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 120 mittel elſäſſer bis 98 prima do. bis
112. mittel badiſche bis 98 prima do. bis 120 gerin
württemberger bis 80 mittel do. bis 100 prima do. bis 118
mittel poſener bis 98 AC, prima do. bis 110 Spalter Land
leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Tages-Marktberichte.
RNew-York, 1. Febr., 6 Uhr abends.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Jan.) Baur
wolle- Preis in NewYork 11,00 (11,00,, Lieferung Agril 9,
(9.26, t Juni 9,37 19,39,, in New Ocleang 10
(10 Petroleum, Standard white in NewYork 7,75 75),
in Philadelphia 7,70 (7,70), Rafined (in Caſes) 10,25 (10,25), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
10,15 (10,15), Rohe Brothers 10,25 (10,25), Mais per
Mai 53 535/ Juli 531 (53 Septbr. Weizenroter Winterweizen loco 83 83 Weizen per März
T ver Mai 84, 85, ver Juli 837 (84/8), perSeptbr. Getreidefracht nach Liverpool 18 (18,),
Kaffee fair Rio Nr. 7 7 17), Rio Nc. 7 perMärz 5,50 (5,40,, per Mai 5,60 (5,55, Mehl, Spring Wheat
elears 3,25 (3,20), Zucker 22 2 Zinn 42,00--42,25
(41,75--42,00), Kupfer 24,75 25,25 (24,75 25,25).

Chicago, 1. Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 31. Jan.) Weizen
per Mai 777/8 (787/), per Juli 778/, (7857), Mais per
Mai 462 (46 Schmalz per Mai 9.,80 (9,90,, per Juli 9,85

95), Speck ſhort clear 9,50 9,75 (9,50 9,75), Pork ver
Mai 17,17x (17,35).

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. Februar, 2 Uhr nachmittags.
her usführliche kursrettel erscheint Lisenbahn- Akten.

in der Früh-Auegabe.
Deutsche Eisend. B.-6. 113,000

Wechsel-Karse. e e III 99 8004 eck- en. o e egeAyrſainen e. 103 806Amſterdam kurz 169.,10 Elektrische Hochdahn 130 6000
hrüssal 81 Grosse Berliner Straßenbahn 182,60italien a 81,256 1 Franzesen alt.
Kopenhages 29 92 e 112.19 Lombarden ult. IIIIIIIIIIII 32 9000
lendon e 20,5 BCanada-Parific adg. 182,40Hew-Vort rlsta h 4,2 B Gotthardbahn h o n vParis karr 81,30 ltalien. Meridionalbahn
ehwell 10B do. NMittelmeerbahnPetersborg er 2282 e 7 luremb. Prio2 Heinrichdahn h 148.60
m m in e u Westizilianische Eisenbahn 69,90ßio de Janeiro auf London 5 aGeldgert S Eisenbahn- Obligationen

eldsorten.
4 90 Nordbauszen-Wernigerode. e

Sovereigns

20 francs Stöcke h e 2 16 288
S s r Dis Eisenbahn-Prioritäten.elgische 0. ehe 9Dänische do. III II e mr Böhm. Nerdb. Gold Obl. III 99.90
knglische do 222822 De 77 3 Dux- Prager do. III 80.700
krenzösieche do. 91.60 4 90 Desterr. Gold Pr. 99.800
ellängische do. 169,20 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67,200ltalienische 493 90 lwang. Deombreuo Pr. 90,00B

die mee 23 m m w euszische o 215, ranskaukasisthe 5. Pr.ſchwerer o. 681165 Pr. 61 20o Anateolier I. Pr. hDeutseche Anleihen 4 e9 7 t jen i IIIIII9 Deufsche Reiths- Anleihe 98.09d0 4 r a ine pt.
z 86,90 3 é Pon. Elend Obi. 1886. 91600e u 4.02 9 S. l. t. O.Preubische Staats-Anleihe. 98.1056 Horin. -Pac. Pr. Lien.

9 z n 86.90 e len 5. fra. et. i. 82608
z o. ult. 7Bad Staats-Aul. 1904 unt. 12 96.50 Sehitfahrts-Aktien,

Payer. Staats-An. do. 06 192 60B

28 o. 97.30d0 Hamb. Amerik. Pakeit. 155 203 Bremer Staats-An]. v. 1902 86,40 Norddeutscher Hoyd 132.300
1 r. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 102,706

do. 1896 1905 84,40b0 Bank-Aktien.3* o Hamburg. St.-R. amort. 1887-91

29 do. St.-Anl. v. 86, 97/02 Bergisch-Mörk. Elberfeld. [160.20Schritche Staats-Rente 86.,7066 Berliner Handelsgesellschaft 173.40
z Nelpr. 95,206 de Hypoih.- Dank lit. B. 182, 1080z l e onnerz.- 9. Digt.-Bant 123.80b0Ferliner 1882--98. 98.40B Darmsfödter Bank Markst. 130. 2500
e Erfurt 1893, 1901. 101,40 Deszsauer l andes-Bank 116.000

t ne Abert m. 243.20Hollesche 1900 1 2 on7. 102,70B do. Veberzee-Bant 157 506
72 18686 1892.. Dishonte-Kommaneiſ-Ant. 186,0002 Hagdeburger 1891, anconr. i910 102606 resäner bant 158.9

1875- 1502 98.250 Eszerer rei is1.soNenabarz on un 10.. 10. 006 Boihaer Grundkredit-Bant. 159,000
ünchen 1903- 04 95,906 Leipziger Kreditanstalt 172, 00602 Haumburg 1897/1900 conv. 95.800 Begt oderger Bankverein 135,906

1 elmar 1888 T. do. watdan e 132 60d0o Wormser Stadt-Anl. 101, OGbG Miiteldeutsche Kredit-bank 123,0060
Natienalbank für Deutschland. 134,10

T Oesterr. Aredit-Anntalt ult.Plandbriefe. r e 350e im r Feeteeeeeeeez 77 en u. n ev a 4ARauläe landss--ptbr. 108.90 Hennee en e. 130 206
256 Schaafthaum. Bankverein 158.6000
86,400 Schleizther Bankverein 164,700

Ausländische Staatspapiere. Wiener Bankverein e e eeeeeseeeses n m
55

e I rc. r Brauerei Aſien.3 Er achen 22 7777 o 40.7086 Polzennofer 248.00d0
nene 52.2008 5chäiſheint 2024 19 96 J als r 50,506 Leipriger Brauerei ſiedeck h 201.,70Be 1905. 98,10b6 fareinsdr. Arten h4 e nc m in. t::: r Industrie-Papiere,

7 ronenrerte e 99 30u Atomulaieren-fabnit .20z Alberrente 77 7 Aktien-6es. f. Anilinfabr.. h 874,00
3 Portagiesen e Pprt 57377 7 Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft e e 212,6066
49 Hamiden amert 1890 79.50B lage -Roniinenſei-üuane 114 50
W do. 1i6o8 27 29 Wefeititche ſohſenwerte. 123 o
490 Kutzen 1880 9377 81 80 Askanis, chem. fannk 163.009

Co. 1902 e n 79.30 Baer 4 Stein et III 346.90B
3 9 Schweden 1866.. 81,40 be ann Elektr. 5 90bBHerden amort 8 7 8 Anh. Mesdunenfabr. 207,204 adier en. t.-Anl. 83 500 Berliger Elektrititäts- Werte e 17,804 ar f. i 95. 2066 äo. Mazch. Sonnt. 241.050dmin.-An], de 89,700 BisTürkenleze 400 fr. merahüte 34*—,00d049 üngar, Co 1465,10 Bliezenbath n e 62.5/0Bo c ine 96.25 Zechumer Gobite... 244 3065
45 See reauä. Holl. Si.-ſr.. 271 Oz Co. kirer. N. 84.75
Boengez n „Metell l.A. 101,90 Chem fadrit h ukercehio III 866,o0do

Baukhaus Pauf Schausei] Co. Halle 4. 0, Pſtterteld, deiſtrget, Nenturg

Cootolidation Schalts 441.00 T ſein e an 305Cotthuzer Masch. III9 0060 Rhein. iecio. 2009
Cröllwitrer Papierfabrit 246.090 Riebeck Montan

I IIIIIIII e V. b IIIIIIIIIIIIIIIIXV 203.00Derzauer 608 1768,9000 Rombecher Hütte r
Deutsch. baxemb. V.-A. 198 50 Rositrer rauntohlen 228 7500

do. Vebenee. kleitr. Aſi. Ih6. b do. Totertabhnt s do
do. Gaszglühlicht e III 145.75 Sächs.-Thü le eDonnersmarck- Hütte konv 288 500 Saline Salzungen Ios 5080

Portmunder Union Iif. C. 86.10
Dortmunder Union lif. D. 103. Schalker Gruben

r Wie 165.76d0iemens Glashötten 251.006o. kiren I IIIIIIIIIII 153. 2500 Fabrit 13650
tettig-Bredower Portl. Zomeni 162.606Gelsenkirch. Berg. 216690 Stett. V 1368äet Minigiime i e l0. 9 F. 115.256 Sud b IIIIIIIten n von enburger Masch e 92.006

auriger Luckerfabris 128,000 Co. o. V. M..Oreppiner Werke et [162,2586 J Thüringer n de dere
Hallesche Haschinen 394. 9000 Wegelin à Häbner, March. 155 50
Hanner. Bauges, St.-Pr. 102,7086 Werteregelner Aſtali. 220.0066
Hannvey. Hasch. St.-Pr. A. I. B. e 394 00d6 Westt. rabi-Ind IIILIIIIIIIV 22160

o. Seh-....... (153 6066rm r 399 r 265. 0066e IIIIIEIIIIIIII I M Meikr, e IIIIIIIIIIIIflaspe k. o. S. 222 70 a engew
Hemmoor Peortland. 170,2000 Feitrer Maschinenfabr. 248.,90000
Hibernis Ber T 7Hüldebrand. Hühlen 150,10B
Nörder St. Pr. M. Z. 7Rösch, kizen u. Stahl 247 5006

enth. 92,000
Schluss-Kurse.

Tendenz losfſos.

Rahla Porzellan 65 woec Sredite ken 216 00Raliwerte Aschersleben e e 157.,7560 Berl. Handelsgezellschaft. 173.30
Kattewitter Betobao, 296,00 Darmstädier Banb. 139 25Kölver Bergwerk h e e e e 430 60 Deutsche Bank e 243,79
König Wilhelm abe. 302.0006 Liskonto-Kommandit 186.40
Körbisäorfer Da Kertabris es 175.26 Dresdner Bank n h e 158.70
Kyffhäuserhütte 16470 a jonalbant für Deutschland. 137.25
Lähmeyer à Co. 14225 Lesferr. Staatsbabn 147,10Lapp. Tiefbohr-Ges. e 9 e 215,10 Beszterr. Lüdbahn e 32 75
Laurabiitte. e. 244 T Halien. Mittelmeerbahn
Leopoldsgrube kiinin Ii3500 Penngv. Bahn 12940Leopeldshall 71.00b0 3 90 Keichsanleihe e 2900 87,00

do. St. Pr. 117,256 Bochumer Gobsiahl. 243,609l Löwe 8 Co 26800e6 Deutsch-luxemd. 4. 198.75
Haschinenfadrit Butkau 1310006 Dortmaonder Unien-C. 8820enden 4 Schwerie Pr.-Att. 122.0006 laurahbütte h 244 10
Nilowiter kisen 134,30b0 Konsolidatien e 449,00NMülheim Bergw. e d. 177,20 Gelsenkirchener Zergwert e 216,00
Neue Bod.- Akt. -Ges. III 130,106 e ener h d II 221.,00
Rſederl. ohlenw. 179.00 Srobe Berl. Strabendaha 182 75Herästern Steintohlen 463.7500 Hamburger Patettahrt 153 40
Oberzthl. Eirend. Bed. 135.5000 Horddeutscher Lloyd 132201230063 Oynamit-Trun 17975Oberschl. Kobswerte 164.0006 Hehbenlobe. 203,20
Orenstein Koppel 225,50d0 Phöni 219,70
Phöniz Bergw. A. 221.0006
Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2, Februar, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell Go., Ha le a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 19041905357 Sächsirche Rente 8865850 Leipziger Eypothekenbent 7 7 1147.o0hs
52 9 o. Stostseol. 99,956 Sächsische ham 6 6 I36,500z lepri—. Stadienleldel 97,00B Säe ist Bod.-Hred.-Annt. 7 7 144506

3 e. 1904 8700B Grete Teipriger Sradendahe 73 83 183250
Crällw. Papierfabr. Obl.. 100,006 Hellesthe Siradendahe 65 136. 250
Hall. Stratenbehn Oblig.) 100,756 leipriger kleltr. 51 350 4 1103,5004 prig rasenbahn 34 Hansf. Gewert. 0. 3. J. 100900 Ahenbarger Akt. Brauerei 9 (9 1170,00B

do. o. 1893 101.906 Cröliwitzer Papiertabrit 15 14
0 e. e. 1897 1100.106 Dörnten. -Raitwannsd. St. 233 60,25B
8 o. do. 1902 1102,106 do. do. Verr.) 66 98,80B2 Leiter Paratfio Obl. 99 750 Gilauriger Zuccertabrit 238 1127,32 A. D. Kr.-Anst. Pläbr. 97.406 ne Lackerraktingrie
t do. e. 1101,900 (ahe und geu) 20 6 1135. 25004 v v ler Körbisdorter Zuckerfabrik 95 73 176.50BPfbr. II. unkdb. bis 1914 101,806 leipuiger Baumwoellspinner. 14 16 267,000
352 9 eommunalbaot für Leipziger Bierdrauerei Riebec 100 10 202.500

Röoigr. Sads. Anl.-Scheine 97,000 t Kammgaraspionereij 7 110 1176,006
6 Kommanalbant für Leipziger Malzfabr. Schieudin 7 8

önigr. Sachs. Aul. Schein 1101,900 Ransfeſöer kurg 40.4 80. 4 13200
Haumburger Braunteblen 11 12 210.750

Aktien. Portland Cementtabrit Halle I 6 124500
Stähr 4 Co., Rammga n. 5

Iabin Tayinter Th. s i ſ275 657 fhöürieger das 15
Böhn. Nord 128.,250 ne n 2 1 116.600e 9

0

5

bado 5 51Eerchtiehrader Eb. IIt. I. 125 1222 287,000 Wernshaus. Kommgamn fort.

o. Lt. B. 12 12 284,256 Leiter Paratffio 1
Derizchb Kred.-Anst. Sächs. Emaillierwerko

III 83 171 766 Form.9

Krech- a. Spardank l elgrig 6 109,7560

Fendent: zwrh.

Nachtrag-Kurse vom 1. Februar.
4 2 SJehulzche Pfordbricte neun 101,006 427 b. ledeit. kya a. Fr. 102,505

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Brandenburg (Havel), 2. Febr. Der Raubmörder
Güttlich, der mit drei anderen Gefährten im Auguſt
1906 den Gemeindevorſteher und Gutsbeſitzer Janſen in
Tatenberg bei Hamburg ermordete und 1200 Mk. raubte, iſt

gefaßt worden. Güttlich iſt geſtändig.
Bremen, 2. Febr. Der Generaldirektor des Nord-

deutſchen Lloyd, Wiegand, hat geſtern abend vom Reichs
kanzler auf ſeine Meldung von dem Ausgange der Stichwahl
nachſtehendes Antworttelegramm erhalten: „Sehr
erfreut durch die gute Nachricht, ſende ich Jhnen meine auf
richtigſten Glückwünſche. Möge der Sieg, den in Bremen
vaterländiſcher Sinn und einheitliches Vorgehen errungen
haben, vorbildlich für die Stichwahlen werden.“ Dem Chef-
redakteur der „Weſerzeitung“, Emil Fitger, der dem Reichs
kanzler ebenfalls von dem Ausgange der Stichwahl Mit-
teilung machte, ging folgendes Antworttelegramm zu: „Sehr
erfreut ſende ich Jhnen herzlichen Dank und aufrichtige
Glückwünſche zu dem ſchönen Siege.“

Warenbericht

Altona, 2. Febr. Der Ausſtand der Arbeiter
des Altonaer Fiſchereihafens und der Fiſch-

auktionshalle iſt nach gütlicher Vereinbarung zwiſchen
Arbeitgebern und Arbeitern für beendigt erklärt worden.
Sämtliche Arbeiter ſind heute wieder eingeſtellt worden.
Gleichzeitig ſind wieder Fiſchdampfer nach dem Altonaer

Hafen dirigiert worden.
München, 2. Febr. Der Prinzregent hat denPLandta g auf den 14. d. M. einberufet.
Augsburg, 2. Febr. Die „Augsburger Poſtztg.“ ver-

öffentlicht die Erklärung angeſehener Perſönlichkeiten,
daß ſie als Angehörige des Zentrums den Beſchluß der Leitung
der bayeriſchen Zentrumspartei, wonach den Zentrums-
wählern in zwei Wahlkreiſen direktes Eintreten für den
ſozialdemokratiſchen Kandidaten empfohlen wird, lebhaft be-
dauern, weil dieſer Beſchluß nach ihrer Ueberzeugung mit
den Grundſätzen des Zentrums im Widerſpruch ſtehe und
überdies ſeinen Parteiintereſſen zuwiderlaufe.

Reden, 2. Febr. Nach Mitteilung der Bergwerksver-
waltung ſind von den bei der Grubenexploſion in Reden ver-
unglückten Arbeitern in der letzten Nacht drei Tote zu-
tage gefördert worden. Die Zahl der noch Ver-
ſchütteten beträgt ſomit ſechs.

Rochefort, 2. Febr. Jn der vergangenen Nacht iſt das
Stapeldock für Unterſeeboote durch eine
Feuersbrunſt zerſtört worden. Ein Unterſee-
boot erlitt leichte Beſchädigungen. Jn Marinekreiſen iſt das
Gerücht verbreitet, daß das Feuer angelegt worden ſei.

Petersburg, 2. Febr. Der Profeſſor der Chemie
Mendelejew iſt heute morgen geſtorben.

Waſhington, 2. Febr. Der „Waſhingtoner Poſt“ zu
folge erklärte ein Kongreßmitglied aus Kalifornien, Rooſe
velt habe in der Konferenz mit den Kongreßmitgliedern
Kaliforniens am 31. Januar d. Js. nachdrücklich die Not
wendigkeit betont, die Reibungsurſachen mit Japan ſofort
zu beſeitigen. Die Schulfrage müſſe geregelt werden, ohne
daß man eine Entſcheidung der Gerichte abwarte. Ein
Krieg mit dem ſtolzen, tapferen Japan werde ganz anders
ſein als ein Krieg mit Spanien. Ungleich den Europäern
würden die Japaner nicht alle Mittel ihrer Politik erſchöpfen,
ehe ſie einen Krieg erklärten, ſondern ſogleich losſchlagen.
Auch Staatsſekretär Root habe dringend dazu aufgefordert,
alle Streitfragen mit Japan ſofort auf diplomatiſchem Wege
zu regeln.

London, 2. Febr. „Daily News“ melden aus zuver
läſſiger Quelle aus Waſhington, die letzte Note des
japaniſchen Botſchafters Vicomte Aoki gelte tatſächlich als ein
Ultimatum, da ſie die Behandlung der Japaner in Kali-
fornien einen nationalen Affront nenne. Offizielle Kreiſe
geben zu, daß ſeit 1898 keine derartige diplomatiſche Kriſe
beſtanden habe.

London, 2. Febr. Wie der „Daily Telegraph“ meldet,
bringen die New-Yorker Zeitungen äußerſt erregte Artikel
über die Möglichkeit eines Krieges mit Japan.
Trotz der Verſicherung des Kriegsſekretärs Taft, daß ein der
artiges Gerede vollſtändig ſinnlos ſei, wird in den Artikeln
dargelegt, das einzige Mittel, den Krieg mit Japan zu ver
hindern, ſei, alle Maßnahmen wieder rückgängig zu machen,
die man ergriffen habe, um die Kinder der Japaner von ker
gemeinſamen Erziehung mit den Kindern der Weißen aus
zuſchließen.

London, 2. Febr. Der König und die Königin
ſind heute vormittag nach Paris abgereiſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

GFibt es für Kinder im Wachstum und auo,
für Erwachſene wohl etwas Beſſeres als

Mondamin-Milchpudding
mit gedämpften Früchten Friſches Obſt, gedämpft
oder geſchmort, iſt ſehr zuträglich, der Mondamin-
Pudding gibt Speiſenährwert und macht daraus eine
delikate Mahlzeit.

Mondamin überall erhältl. in Paketen à 60, 30 und 15 Pf.
-GSGiGGGGGGGGSISGGGGGGGWGSSGVä

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, alle a. S.

r. oge gebe rage gebeAdler-Abties volle 556 Hansa -Silberberg 2625 2675
Adler Aktien 5090 659 Hattert- Aktien 7090 40042Adelſeglüs, abgen. Ant. 60 Heidbarg- Aen 6620 68
Alerandershall 8000 8100 Helädrungen l und lI, je 1825 1870

e. 7050 7200 Hermann 725 760izmeräsdall- Aktien 59609 immer 1625 17960
12900 13100 Johanna 3500 47600Carletand 8500 8700 uewigzhall 10096 1021100 1125 Rrägershall- Aktien volle 7 o 7222

Derdemeng 4800 5000 200 225Dentiche al -Ahtien 121 122 Neu-Bleicherode- Aktien 93 9922
4725 4775 Herdabaser Kali- Aktien 99 101kini i 5775 5900 Reichenball 489 525in 500 6550 Rothenberg 2650 2700
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Tendens: rubig.

An ung Verkaur von Weripapteren, FRivlösung von Coupens, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



Aufruf.
Dieftrauernd ſtehen wir Saarbrückener Bergmannsfrauen

am Grabe der braven Bergleute, die am 28.
Redener Grubenunglück zum Opfer fielen.
erfordert jetzt vor allem das ſchwere Leid der Witwen,
und alten Eltern, denen die Ernährer entriſſen ſind. Wir möchten
zur Erinnerung an die tapferen
ſtarben, einen Fonds erwerben,
dauernd helfen ſollen. Zu dieſem Zwecke iſt zur
Gaben bereit die Unterzeichnete.

Januar dem

appen, die den Tod der Treue
deſſen Zinſen den Hinterbliebenen

nnahme von

Namens der Bergmannsfranen des Saarbrückener Bezirks:

Frau Geheime Bergrat Krümmer, St. Johann (Saar).
Nach sieben jähriger Assistentenreit babe ich mich in

Halle a. S., Magdehburgerstrasse 13 a
Eeke Anhalterstrasse), als

Spezialarzt für Frauenkrankheiten
und Gehburtshilfe

niedergelassen. Sprechstunden woehentags [0--12, 3--4.

Dr. med. M. Ponkort,
[1600

Fernsprecher
3283.

Pianos Flügel
nur erstklassige Fabrikate in grosser Auswahl
1664) von 450 1500 Mark.

ter Markt 3. Teleph. 3159.B. Maerckoer, I
Einen Posten

Schweizer
verkauſe zu sehr

la BöttgTr 16G.

trüber echter
Stickereien
billigen Preisen.
er Nachf-.

[1675

ßertholck März
Schuhmachermeiſter,

Sternstr. S partH a ll e Stadtmitte. 29

Werkſtatt für Bekleidung
leidender u. geſunder Füße.
Bekleidung für Platt-, Klump u.
Spigſnt ür ſchwache, verkürzte

üße reſp. Beine. [1674
Hochparterre, 7Weh JKönigſtraße 12, eimmer, D. Gas,rüher

äh. I

Preiswortes Angebot in

Gognacgs.
Bechten Mereier Cognac
der Firma NMercier La Roche Co.,
im deutschen Zollgebiet foertig-
gestellt, versende ich in Kisten,à 12 Flaschen Originalfüllung mit

II. 19,50
inkl. Glas und Verpackung.

Louis Ascher,
Lichtenberg Berlin.

ehueſe Virkenteerſ eife

iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Skrofeln,
Flechten, Miteſſer, Blütchen,
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg.
nunr allein bei [748Albin Hentze

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

S eFilzhalcen! Wie u
See enfeldſtraße 17(Schuhgeſchäft).

Gebrauchte Pianinos,

x vorzügl. erhalten, 300 u.
400 Mk., zu verk. [1587X B. wöii, r. Ulrichſtr. 33.

Briefmarken
garantiert echt u tadellos verſendet auf
Wunſch zur Auswahl ohne Kaufzwang
mit 50 70 unter allen Katalogen,
auch Ganzſachen A. Weisz, Wien I,
Adlergaſſe 8 Filiale London Einkauf.

Dankbarkeit
veranlaßt mich, gern und koſtenlos
alten Cungen- u. Halsleiden-
den mizuteilen, wie mein 227
jetzt Lehrer, durch ein ein
dilliges und erfolgreiches
xreduti von ſeinem langwieri, en

Baum Gaſtwirt
in Neudet dei Karilsdad.

Gwüler Src ved
We langjähr. Penſionat liebe
volle r u. gewiſſenhafte
Beaufſſicht. d. Schularbeiten. [852Ciara e treiberſtr. 37. t

Bei liebevollſter Pflege finden
Oſtern noch einige jg. Mädchen
frdl. Aufnahme zu allſeitigſter Aus
bildung in dem 1874 ſt [1434
Döehterpenvionat Pritzvehe,

Halle a. S., Grünſtraße 5/6.

S enſton.rn kl. Schüler r um Sohne
KAuſnah--

eaufſ. d. Schularb. Kaemprſoe,
Ger.-Sekretär, Königſtraße 86.

General Agentnr.
Erſtklaſſige, beſtfundiertePiehderſ geringe Saenſwaf

im Bezirk vorzüglich einge
führt, mit kie bleibenden
Prämien arbei ſucht ſofortfür den Regierungsbezirk erſe
burg und das Herzogtum Anhalt
einen tätigen und kautions-
Gr Herrn als [1548

eneral-Agent
Farr r Vnmaſten Bedingungen.

fferten unter T. c. 340an Wie Exped. d. Ztg. erbeten.

Geſucht
KafferReiſende

für gut eingef. Touren v. erſtklaſſ.
Hauſe. Offerten oud N. I38 P.
an Haasenstein Vogler
A. -G., Mannheim.

Geſucht tüchtiger Vertreter
für einen neuen, für Reſtaurants
beſtimmten, h konſtruierten
MaſſenArti Der Apparateignet ſi eeräriich für Reklame

wecke. Off. unter V. 168 bef.
ie Annonc.

Latte, Camburg. [1616
Für den Verkauf unſerer alt

renommierten Nordhäüuser
Keornbranntweine ſuchen
tüchtigen, möglichſt branche-
tundigen Vertreter.

Th. z K Go.,1607]) dhauſen.

Werktätige Hilfee

Exped. GSotthard

Robert Steinmetz,
1 Leipzigerstrasse I. Halle a. S

empfiehlt sein Lager in

Herrnhuter und Bieleſfelder Leinen,
Bettinletten, Bettbezugstoſffen,

HAandtüchernm, Tisch- und Tafeltüchern,
Bettdecken, Steppdecken und Schlafdecken.

Eilgens Anfertigung und Lager
von Leibwäsche, Bettwäsche, Tisch- und Küchenwäsche,

sowie kompletten Braut- und Baby-Ausstattungen.

e Grosse Auswahl
in Bettstellen, Kinderbetten und Matratzen, Bett-

federn, Daunen und fertigen Betten.

du
Fernruf 3289.

Pr. Reivondo, Agenten ote.

bei hoher Proviſion überall für
meine weltberühmten Holzrouleaux,
Jalouſien u. div. Neuheiten geſucht.

I. Ianke, Ho!-Göhlenau,
Poſt Friedland, Bez. Breslau.

Prachtkatalog und Muſter
gratis. 1567

Suche zum 1. April cr. einen
alleinigen Beamten für meine

2000 Morgen große Wirtſchaft.
700 Mark bei freier

Station. Nurſolche, die in intenſiven
Rübenwirtſchaften tätig waren,
wollen ſich unter Einſendung der
Zeugnisabſchriften melden an

Rittergut Wedlitzbei Nienburg a. S. [1442
x Größ. Landwirtſch. Anhalts mit

intenſiver Rübenwirtſchaft und
gen Niehſtan. ſucht 1. April
cr. tüchtigenenergiſchen Perwalter,
welch. ſich durch mehrjähr. Feugn.

X ausweiſen kann. Anfangsgeh.
x 600 Mk. u. fr. Stat. Bewerb. mit
Lebenslf. u. Zeugnisabſchr. unt.
U. O. 1675 an Rud. Mosse, Halle a. 8.

x Zum 1. März d. Js. ſucht ein
größ. Rittergut unweit Hallea. S.

einen 2. Verwalter,
nicht unter 24 Jahren. Gehalt

nach Uebereinkunft. Offerten
unter V. T. 16079 an
Rudolf Mosase, Halle a. S.
Se Schneidergeſellen.
zwei jüng.

Albert Förderer.
Eſperſtedt am Kyffhäuſer.

Zwei Arbriterfamilien
werden geſucht von [1638

Sehumann, Gutsbeſitzer,
Jhlewitz bei Belleben.

I. Oek.-Wirtſchaſterin.
Suche per 1. April auf mein

Rttgt. nahe Leipzig eine tücht.,
energiſche Wirtſch. im Alter von
28--35 J. Dieſelbe muß d. f.
bürgerl. Küche vorſtehen, in Ge
flügelzucht, Zgeedn Einſetzen gut
bewandert ſein. Milch geht ab
Stall nach Leip Wie Untermamſell
vorhanden. irtſchafterin muß
dem geſamten Hausweſen vorſtehen.

Gefl. Offerten mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsanſpr.
eventl. Photogr. ſind zu ſenden an

Rudolf Mosse,
L. R. 814.

Suche zum 1. März d. Js. ein
kräftiges Hausmädchen
bei hohem Lohn. [1642Frau Gutsbeſ. R. ne

Wallwitz b. Halle aEine Wirſdaſtern
ca. 28-35 Jahre alt, die in allenZweigen d. Landwirtſchaft, Molkerei
wyſe v en, erfahren iſt, wird

I. ärz 1907 s eſucht.nern und
anſprüche ſind zu ſenden an
Frau Rudolph Lehmann

auf Belicke b. Cade
(Berlin--Potsdamer Bahn).
Euche zum 1. Rüd ein

unges Mädchen
lernung des landwirt-Vaſtichen aushaltes ohne

gegenſeitige Verg. Familien
anſchluß. Offerten unter
Z. u. 335 an die Exp. d. Ztg.

Suche zum 1. März eine jüngere

Mamſell.
Fran L Vollmer,

eipzig sub
[1604

Rittergut Mannſtedt b. Buttſtedt

Wirtſchafterin f. e. led. Guts
inſpektor ſucht ſofort Willy on
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3

Ein junges Mäbdbchen, welches
kochen gelernt hat, ſofort oder
1. März als Mamſell geſucht.

Frau E. Poppe,
Höhnſtedt, Bez. Halle.

Perſonen Angebote

Strebſ. Landwirt, 30 Jahre alt,a ſucht baldmöglichſt Stellung

Vervwalter.

Gefl. Off. u. M. H. 79 Erfurt,
Bahnhofſtraße 39. [1611

Tühtige ruſſiſch polniſche

Sommerarbeiter

in jeder An h und günſtigſterFuſammenſtei ung beſcha ffen die

Permittelungsämter
der Deutſchen Feldarbeiter-

Zentralſtelle [1622
Kreuzburg, O.S. und

Roſenberg, O.S.
Tuehtige Kneehtoe,Burſchen, Melker, Familien beſ.

billigſt Louise Bärwinkel, Stellen
vermittlerin, Halle a. S., Merſe
burgerſtr. 9. Keine Vorauszahlung.Proſpette gratis. (1588

Suche für meinen Sohn, 15
Jahre alt, welcher Oſtern die

laſſe der Mittelſchule verläßt,n
Lehrlingin einem ng oder

En gros-Geſchäft. Offert. erbitte
unter Z. ſ. 277 a. d. Exp. d. Ztg

Bruder und Schwager

ehalts
S z tie rtzut anSylbitz,

Die Beerdigung

Ein geb. j. Mädchen, 44.Figur,
welche d. feine Damenſchneiderei
erlernt hat, im Beſitz des aka-
demiſchen Schnittes Maurer,
Berlin, ſucht Stellung in einem
fein. Atelier, um ſich alsDirektrice
auszubild. Penſion im Hauſe er
wünſcht unt. H. F. Nord

Todesanzeige.Geſtern morgen 4 Uhr verſchied J kurzem, aber ſchwerem
Krankenlager meine liebe Frau, Schwiegermutter u. Großmutter
Frau Marie Amalie Becker geb. Prommann.

den 2. Februar 1907. [1653
Gottlob BRecker., Gemeindevorſteher.

findet Montag, den 4
Uhr vom C aus ſtatt.

hauſen, Ludwigftr. 6. (1608

Heute früh entsohlief nach langem sohworen Leiden unser geliebter S

Otto von Graevenitz,
Rittmeister a. D., Erbtruchsess der Kurmarck Brandenburg,
Ehrenritter des Johanniter-Ordens, Majoratsherr auf Quetz.

Quetz, Kreis Bitterfeld, den 2. Februar 1907.
Mathilde Gans Edle Herrin zu Putlitz,

geb. von Graevenitz.
Anna Von Graevenitz,

Stiftsdame des Klosters Dobbertin i. M.
LKIlara von Wentzel,

geb. von Graevenitz.
Heinrich von Graevenitz-Schilde,

Majoratsherr auf Quetz.
Wally von Graevenitz,

Stiftsdame des Klosters Ribnitz.
Hans von Graevenitz,

Oberst a. D.
Bertha von Graevenitz,

geb. von Ammon.
Hedwig von Graevenitz,

geb. von Blucher.

Die Beisetzung findet in Quetz Montag Nachmittag 2 Vhr statt.
Wagen: 15 Niemberg und 189 Lanädsherg.

4. Februar, nachmittags

Verlobt: r Erna Fermor
mit Hrn. Felix Dietze (Bernburge Irl. Elſe Heuchling
mit Hrn. Alfred Beer (BröckauTrebula). Frl. Elsbeth Meuſel
mit Hrn. Eduard Schatte (Berlin).

Verehelicht: Hr. Hilf eOtto Roepsto iſt Frl. Anette
Süchtig (Nempigt bei Kötſchau).

e r Ein Sohn: Hrn.Hippe Lrſhaus Groß
(Thüringen). [1549 S Hrn. Albert Tacke

(Derenburg). Hrn. Th. Teich
mann (Ziegelei Wellerſen). Hrn.
Oberleutnant Lüders (Berlin).

Wirtſchafterin.

Geb. Fräulein, 26 Jahre, im
Kochen u. allen häuslichen Arbeiten
perfekt, mit beſten Zeugniſſen ver-
ſehen, ſucht per ſofort od. 15. Febr
Stellung als Wirtſchafterin.
Offerten unter h e. 342 an die
Exped. d. Ztg. erb. [1655

mee

Vermietnugen.
Felſenſtr. 23, I.

Herrſch. Wohnung, St. K.
K., Bad, Gart u. Zubehör, für
650 Mk. p. I. 4. zu verm.Näh. Kontor WMartinsbergs.

Geb. Landwirt,
Sachſe, 35 J.

ſucht Be

Heiratsgeſu
Zt. Oberinſpektor,kanſſchaft mit verm. junger Dan

aus Landwirtſch. zwecks Heirat.
Eig. Vermögen ca. 30 Mille. Ver-
mittelung durch Verwandte oder
Bekannte erwünſcht. Werte Adr.
vermitteln unt. P. I 78 Haasen-
stein Vogler A.-G., Leipzig.

Prich heine,
Goldschmied,

Geiststr. 65.
Reichhaltiges Loger von

Gold-, Silber
und versilherten Waren.

R.-Sp.-V. Fernruf 2830

von enck (Altenburg).
Eine Tochter: Hrn. Gym
naſialoberlehrer Dr. h
(Zwickau). rina ſadowsky Wehner (Ri

GekZrten: Herr Paſto
Oskar Kleinſchmidt Germrode) 4

Herr Landwirt Chriſtian Pflug
(Vockerode). Hr. Jiegeleibeſitzer
Adolf Netzband (Derben). Hr
Glaſermeiſter Franz Herfurth
(Leipzig). Herr Baumſtr. Joh.
Lehnert(Breslau). Hr. Domänen-
pächter Max Hagen (Piſchnitz.
Hr. Dr. jur. Nicolaus v. Rohr
(Berlin). Hr. Schuhmachermſtr.
Gottlob Müller (Sangerhauſen).
Herr Rentner Otto Rübner
(Naundorf). Fr. Marie Stol te
geb. Künne (Athenſtedt). Frau
verw. Friederike Woche geb.

(Hinsdorf). Frau
Katharine Höltge (Biederitz).

rau Thekla Ritthammel geb.
abſt (Erfurt). Frau Guts

Bertha Bergling geb.
Die e (Weſteregeln). Frei
frau Helene von Lorenz geb.

rn ter rL.). hlhee te geö Berndt S r
Fr. Johanna Knoche (Storkau).
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Sountag 2. Beilage zu Nr. 57 der Halleſchen Zeitung 3. Februar 1907.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Siegeswagen des Polenkönigs
Johann Sobiesky

erbeutet von einem Halleſchen General.
Ein Seitenſtück zu Napoleons I. Reiſewagen, welchen die

ſiegreichen Preußen 1815 bei Genappe erbeutet, iſt der noch wert
volüere Siegeswagen des Polenkönigs Johann
Sobieskh, der einem früheren Hallenſer Oberſt und
Kegimentskommandeur, nachmaligen Generalleutnant,
im R wenn Kriege 1742 als Siegesbeute in die Hände
efallen iſt.eef Bekanntlich hatte Johann III. Sobiesky, ſeit 21. Mai

1674 König von Polen, mit ſeinen todesmutigen polniſchenTruppen im Bunde mit einer Schar deutſcher Kiltsvolter am
12. September 1683 das von den Türken hart belagerte Wien ge
rettet. Zum Ehrengedächtnis an dieſen herrlichen Sieg J ie
dankbaren Stadtväter für ihren Retter einen koſtbaren Sieges-
wagen nach Art der römiſchen Triumphwagen bauen. Sie dachten
ſich den ſiegreichen König auf dieſem Wagen ſtehend, gegen dieTennenſtraßlen durch einen von Säulen getragenen Baldachin

geſchützt, umgeben von ſeinen Helden und gefolgt von ſeinem
lapferen Heere in die gerettete Stadt als Triumphator e

Die e J er des Wagens, beſonders der Baldachin,
ſind mit türkiſchen Trophäen von Turbanen und Hellebarden, mit
länzenden Waffenzierden und allegoriſchen Figuren, mit einer

Menge muſizierender Knaben und Genien, mit reichem Arabesken-
ſchmuck u. dergl. m. bedeckt und mit Goldfarben zierlich bemalt.
An der unteren Seite des Baldachins befindet ſich die Jnſchrift:
Currus triumphais Johannis Sobiesky, Regis Polonorum“
Triumphwagen des Polenkönigs Johann Sobiesky), ferner das
königliche Wappenſchild mit dem weißen Adler und der ver-
chlungene königliche Namenszug J. S. R. P. (Johannes Sobiesky.
Rex Polonorum). Dieſer kfoſtbare Wagen ſoll dem Stadtſäckel
eine Ausgabe von 3000 Dukaten verurſacht haben. Eine er-
wählte Deputation überbrachte dieſen auf zwei Rädern gehenden,
in Goldglanz ſtrahlenden Triumphwagen dem Polenfönige als
nachträgliches Geſchenk nach Warſchau. Dort wurde er mit ſicht-
licher Freude und Dank angenommen und in der Ruhmeshalle
des königlichen Schloſſes aufbewahrt.

Wie und wann iſt es aber geſchehen, daß ein königlich
preußiſcher General dieſen Siegeswagen erbeutet hat? Dies ſoll
im folgenden weiter berichtet werden.

Der Name des in der preußiſchen Kriegsgeſchichte mit ehren-
vollen Lettern verzeichneten Generals iſt Henning Alexan-
der v. Kleiſt, geboren 1676 auf dem altväterlichen Ritterſitze
Raddatz, Kreis Neuſtettin in Pommern. Seit 1668 diente er als
Leutnant in dem Alt-Anhaltſchen Regiment unter dem Fürſten
Leopold von Deſſau und wohnte mit demſelben den Schlachten
und Belagerungen des ſpaniſchen Erbfolgekrieges bis zum
Frieden von Utrecht 1714 „mit größter Reputation“ bei. Zu An-
fang des Jahres 1718 wurde Regiment nach Halle
verlegt. Am 19. Oktober desſelben Jahres erhielt Henning
Alexander v. Kleiſt das Patent als Oberſt und Kommandeur des
Alt-Anhaltſchen Regiments. Hier blieb er vier Jahre. Jm
Jahre 1730 verlieh der König ihm das v. Löbenſche Jnfanterie-Regiment Nr. 26. Mit demſelben machte er als als General-
major den erſten ſchleſiſchen Krieg 1740-—-42 mit. Jn der Schlacht
bei Mollwitz (10. April 1740) waren ſeinem Befehl noch einige
andere Truppenteile unterſtellt. Sein Standort war auf dem
rechten Flügel des erſten Treffens. Er hatte den Hauptſturm der
öſterreichiſchen Reiterei, welche gleich beim erſten Angriff die
preußiſche Kavallerie zurückgedrängt und in die Flucht geſchlagenhatte, und zu gleicher Zeit den Angrif des feindlichen Fußeoltes
auszuhalten. Die Kleiſtſchen Truppen kämpften wie Löwen, ſie
wankten und wichen nicht. Jhr heldenmütiger Führer feuerte ſiedurch Unerſchrockenheit und Tapferkeit zum Standhalten und ſo-
dann zum kühnen Vordringen an. Er ward dabei am Arme ſchwer
verwundet, behielt das Kommando aber bis zum Ende bei. Die
vortreffliche Manneszucht, die er r in ſeinem Regiment geübt,
kam ihm dabei ſehr zu ſtatten. Seiner Heldenführung und dem
todesmutigen Ausharren ſeiner Heeresabteilung iſt der glorreiche
Sieg bei Moll witz im letzten Grunde zu danken. Vier Tage
ſpäter ernante der König den ſchwer verwundeten Generalmajor
v. Kleiſt zum Generalleutnant und Ritter des Schwarzen Adler-
ordens „wegen deſſen ungemeiner Tapferkeit und Bravour, welche
leid in Unſerer höchſten Gegenwart bei letzter Action er
zeiget.“

Jn ſeinem Bericht über die Schlacht teilt Se. Majeſtät dem
Fürſten Leopold von Deſſau wörtlich folgendes mit „Mein glük, die
Conservatien der ungemein brawen armée und die Wohlfahrt des
Landes habe allein unßerer unſchätzbahren Infanterie zu danken,
wohrunter Sich abſonderlich mein 1tes bataillon, polster v. Bolſtern),
Winterfeldt, Kleist, Leopold Carel, Ditrich und das 2te bataillon
glasvap v. Glaſenapp) Sehr Distingniret haben. unßere Intanterie
Seindt lauter Cesars und die oficirs bavon lauter Helden, aber die
Cayalerie iſt nicht wehrt. das ſie der Theufel holet, kein ofßeir gehet

d 4 (S. v. Orlich, Geſchichte der ſchleſiſchen Kriege, Bd. I,
rk. S. 329.

Infolge der großen Niederlage bei Mollwitz, welcher ſpäter noch
der Sieg der Preußen bei Chutoſitz oder Czaslau folgte, wichen die
Oeſterreicher überall aus Nieder und Oberſchleſien zurück. Einer der
lizten Kämpfe des v. Kleiſt ſchen Regiments fand unter den Mauern
eines oberſchleſiſchen Kloſters ſtatt, nach deſſen Erſtürmung die Truppen

außer anderen Kloſterſchätzen den dort verſteckt gehaltenen Sieges
wagen des Polenköniges Johann Sobiesky erbeuteten.

Wie war derſelbe wohl in ein oberſchleſiſches Kloſter gekommen Eine
Enkelin des 1696 verſtorbenen Polenkönigs, welcher bei der Erbteilung
unter anderem der obige Siegeswagen e war, hatte ſich mit einem
Magnaten Oberſchleſiens vermählt. Als ſie nun 1742 ihr Schloß
durch die überall ſiegreich vordringenden Preußen gefährdet ſah, war
ſie geflohen, hatte aber den koſtbaren Siegeswagen zuvor in einem ihr
ſicherer ſcheinenden Kloſierverſteck unterbringen laſſen. Der General
leutnant v. Kleiſt fand an dieſer Beute ſein ganz beſonderes Wohl
gejallen. Er hatte kurz vor Ausbruch des erſien ſchleſiſchen Krieges
auf ſeinem Heimategute Raddatz eine neue Kirche erbauen laſſen, in
welcher die Kanzel noch fehlte. Da kam ihm der Gedanke, daß
dieſer Triumphwagen in ſeiner Kirche als Kanzel
aufgeſtellt, ihn nicht bloß an den ſoeben ſiegreich
vollendeten Krieg, ſondern vor allem an den Sieg Chriſti über
alle Feinde der Seligkeit ſtändig erinnern würde. Der Geiſtliche könne
ſehr wohl von dem Siegeswagen aus ſeine Predigten vor der Gemeinde
halten. Als er nun Friedrich dem Großen die Bitte vortrug, ihm den
erbeuteten Wagen zu dem bezeichneten Zwecke huldvollſt überlaſſen zu
wollen, vermochte der König dies originelle Geſuch ſeinem verdienten
General nicht abzuſclagen.

So ſteht denn ſeit Beendigung des erſten ſchleſiſchen Krieges (1742)
der Siegeswagen des Polenkönigs Johann Sobiesky als Kanzel in der
einfachen, aus Holz gebauten Dorfkirche zu Raddatz. Er iſt nicht
zerſägt worden, wie etliche behaupten, ſondern unverändert geblieben.
Nur iſt die Wagenachſe mit den beiden Rädern abgeſchroben.
Der vordere Teil des Wagens ruht auf dem Altar, der übrige Teil
auf einem ſicheren Holzgeſtell. Der Deckel aber iſt mit einer eiſernen
Kette an einem Traghbalken der Hirche befeftigt. Die Wagenachſe mit
den Rädern ſtanden bis 1806 in einem Vorraum der Kirche. Als die
Franzoſen in dem genannten Jahre auch Pommern überſchwemmten,
haben ſie die beiden gold glänzenden Räder mit fortge nommen. Dernachmalige Beſitzer von Raddatz hat ſich beim Fuiedeneſaluß 1815 ver

geblich um deren Wiedererlangung bemüht. Tie vordere Brüſtung des
Wagens endlich ließ der Generalleutnant v. Kleiſt einfach über
ſtreichen und darauf ſein Familienwappen malen, deſſen Schild quer
geteilt iſt. Das obere und untere Feld zeigt zwei gekrönte,
in gleicher Richtung zwiſchen dem Querbolken laufende Füchſe. Das
Schild iſt von der Kette des Schwarzen Adlerordens wie von Arabesken
geſchmackvoll umrandet. Ueber dem Wanpen ſchweben Engel mit Palm
zweigen und Siegeskränzen. Als Helmzier ſind drei nach unten ge
richtete Speere angebracht. Die Umſchrift des Wappens aber lautet:
„H. A. v. K., Königl. Preuß. General-Leutnant, Ritter des Schwartzen
Adlers, Gouverneur der Feſtung Kolberg, Obriſter über ein Regimt: zu Fuß,

Amtshauptmann zu Grüningen 1742.“ Dieſe Umſchrift wurde 1747, als
Sr. Majeſtät Huld den hochverdienten General zum Feld marſchall ernannt,
an zwei Stellen geändert, Das Wort „Leutnant“ iſt übermalt und
„Feldmarſchall“ dafür eingefügt; aus der 2 iſt eine 7 geformt, welcher
man die frühere 2 noch deutlich anſehen kann. Viele Gelehrte und
Altertumsforſcher haben den in der Kirche zu Raddatz ſtehenden Sieges
wagen in Augenſchein genommen und erklären ihn einmütig für das
Original, nicht etwa für eine Nachbildung deſſelben. ergleiche
die „Baltiſchen Studien“, Jahrg, VII. Bd. 1. S. 255 ff. und die
„Neuen Pomm. Provin,ialblätter“ II. S. 301.

Da die Kirchenakten von Perſanzig, wohin Raddatz als
Tochterkirche eingepfarrt iſt, im Jahre 1821 bei dem
Pfarrhausbrande mit zerſtört worden ſo war von dort her
nichts Genaueres über die Erbeutung des Siegeswagens zu
erkunden. Dafür iſt aber in der Geſchichte des Geſchlechts v. Kleiſt,
Teil III, Abſchnitt I, Seite 91 93 hierüber ausführlich berichtet, auch
ein Bild des Siegeewagens und des darauf übergemalten v. Kleiſiſchen
Wappens nebſt Umſchrift beigegeben worden. Ein früherer Pfarrer des
Ortes hat glaubwürdig erzählt, daß zahlreiche Polen die Kirche zu
Raddatz beſucht und vor dem Altar ihr Gebet verrichtet haben. Auch
ſollen ſie dem Kirchenpatron für Ueberlaſſung des Wagens oder
wenigſtens der Räder desſelben vergeblich hohe Summen angeboten

haben. H. K.Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle.

Das Verzeichnis der auf der hieſigen Königlichen Univerſität im
Sommerſemeſter vom 1. April bis 15. Auguſt 1907 zu haltenden
Vorleſungen und der daſelbſt vorhandenen öffentlichen Jnſtitute
und Sammlungen iſt erſchienen. Die Ueberſichten der Vorleſungen
nach der Ordnung der Lehrer in den Fakultäten weiſen nach:a) in der theologiſchen Fakultät: Ordentliche Profeſſoren 7,
ordentliche Honorarprofeſſoren 1, außerordentliche Profeſſoren 3,

rivatdozenten 6; von denſelben werden Vorleſungen gehalten
rivatim 20, Publice 5, Privatiſſeme und Gratis 11, Semimnare 7;

b) in der Aen Fakultät ordentliche Profeſſoren 9,
ordentliche Honorarprofeſſoren 1, außerordentliche Profeſſoren I,

tet 3; von denſelben halten Vorleſungen Privatim 32;
ublice 11, P ivatiſſeme und Gratis 2; o) in der mediziniſchen
akultät; ordentliche Profeſſoren 13, außerordentliche Profeſſoren 9,Vrivatdozenten 21; von denſelben halten Vorleſungen Privatim 57,

Publice 19, Privatiſſeme und Gratis 16; ch in der poilo
ſophiſchen Fakultät: ordentliche Prof ſſoren 30, ordentliche
Honorarprofeſſoren 3, außerordentliche Profeſſoren 20, Privat
dozenten 31, Lektoren und akademiſche Sprachlehrer 15; von den
ſelben werden Vorleſungen gehalten Privatim 148, Publice 52,
Privatiſſeme und Gratis 63. Die Meldungen zur Jmmatri-

kulation werden in der Zeit vom 15. April bis zum 5. Mai
auf dem Univerſitäts Sekretariat (Verwaltungsgebäude An der
Univerſität 10 l. Zimmer Nr. 7) während der Vormittagsſtunden
von 9 bis 11 Uhr entgegengenommen, wo die Herren Studirenden
auch die weiteren Anweiſungen erhalten. Nach dem 5. Mai iſt die
r nur mit Genehmigung des Herrn Univerſitäts-

urators geſtattet. Angehörige des deutſchen Reiches müſſen an
Papieren vorlegen 1. dasjenige Reifezeugnis, welches für die Zu
laſſung zu den ihrem Studienf che entprechenden Berufsprüfungen
in ihrem Heimatſtaate vorgeſchrieben iſt: 2. die Abgangszeugniſſe
aller früher be uchten Univerſitäten und Hochſchulen 3 falls ſeit
Abgang von der Schule oder von der letzten Univerſität mehr als
ein Vierteljahr verfloſſen iſt, ein polizeiliches Führungsatteſt. Jn
länder ohne Re fezeugnis können mit beſonderer Erlaubnis der
Jmmatrikulations Kommiſſion auf vier Semeſter immatrikuliert und
bei der philoſophiſchen Fakultät eingetragen werden, wenn ſie min
deſtens die Berechtigung zum Einjährig-FreiwilligenDienſt nach
weiſen und volizeil.che oder militäriſche Führungszeugniſſe über dieſeit dem Abgange von der Schule verfſloſſene Zeit vorlegen. Aus
beſonderen Gründen kann die Jmmatrikulations- Kommiſſion nach

Ablauf dieſer vier Semeſter die e des Studiums um
wei Semeſter geſtatten. Eine weitere Verlängerung iſt nur mitWnehnigun, des Herrn Miniſters zuläſſig. Ausländer ſind gehalten,

durch Zeugniſſe, die ſowohl im Original, als in amtlich beglaubigter
deutſcher Ueberſetzung einzureichen ſind, den Nachweis zu führen,
das ſie eine Schulbildung beſitzen, die dem in Deutſchland für die
Berechtigung zum S n erforderlichenBildungsgrade g eichwertig iſt. ie können bei jeder Fakultät ein
getragen werden. bei der mediziniſchen Fakultät wird außerdem die
entſprechende Reife im Lateiniſchen verlangt. Bezüglich der Bei
bringung der Abgangs- und Führungszeugniſſe gelten dieſelbenBeſtimmungen, wie für die Angehörigen des deutſchen Reiches.
Ruſſiſche Staatsangehörige müſſen zurzeit außerdem eine Beſcheinigungder zuſtändigen ländiſchen Polizeibehörde beibringen, daß gegen

ihre Perſönlichkeit keine Bedenken vorliegen, und den Nachweis
führen, daß ſie die zum ſtandesgemäßen Unterhalt während der
Studienzeit erford rlichen Mittel beſitzen. Die eingereichten Papiere
verbleiben bis zur Exmatrikulation auf dem Univerſitäts-Sekretariat.
Ueber die Erteilung von Hoſpitantenſcheinen entſcheidet der Rektor.
gr das Belegen der Vorleſungen iſt der 15. Mai der letzte Termin.

päter bedarf es hierzu der Erlaubnis des Rektors, die in der Regel
nur auf Grund amtlicher oder ärztlicher Atteſte erteilt wird. Das
Semeſter wi d nur dann angerechnet, wenn der Studierende
mindeſtens eine Privatvorleſung belegt hat. Stundungsgeſuche nimnt
die Quäſtur, von der auch die Bewerbungsformulare unentgeltlich
ausgegeben werden, nur bis zum 1. Mai entgegen. Beizufügen
ſind dem Geſuche a) das Anweldebuch, b) beglaubigte Abſchrift des
Reifezeugniſſes, e) ein Vermögenszeugnis, d) ein Dekanatzzeugnis,
wenn ſich der Bewerber bereits im zweiten oder in einem ſpäteren
Studienſemeſter befindet, e) von minderjährigen die Genehmigung
des geſetzlichen Vertreters zur Eingehung einer Honorarſchuld-
verbindlichkeit. Geſuche um Gewährung eines Freitiſches
müſſen von den bereits der Univerſität angehörigen Studierenden
vor Schluß des Semeſters bei dem FreitiſchJnſp ktorat (Ver
waltungsgebäude, Zimmer Nr. eingereicht, von den neu immatriku-
lierten Studierenden aber bis zum 5. Mai dem Rektor per önlich
überg ben werden. Beizufügen ſind: a) eine beglaubigte Abſchrift
des Reifezeugnis, b) ein Vermögenszeugnis (ev. in beglaubigterAbſchrift e) falls der Bewerber ſchon ſudiert hat, ein Zeugnis über

ein im letzten Halbjahr beſtandenes Fleiß-Examen. Ueber die Ver-
leihung der Stipendien geben die Anſchläge am ſchwarzen Brett
im Univerſitäts-Hauptgebäude An der Univerſi ät 11 Auskunft,
doch werden Geſuche der im erſten Semeſter ſtehenden Studierenden
in der Regel auch berückſichtigt.Der außerordentliche Frofeſſor Lic. Dr. Hans Achelis zu
Königsberg i. Pr. iſt, wie jetzt amtlich beſtätigt wird, in gleicher Eigen
ſchaft in die theologiſche Fakultät der Univerſität Halle- Wittenberg

verſetzt worden. 2
ho. Hochſchulnachrichten. Die Verlegung der Landwirt-

ſchaflichen Lehranſtalt, der praktiſchen Lehranſtalt der Land
wirtſchaftlichen Hochſchule, von Dahlem nach Roſenthal bei Berlin
(Nordbahn) iſt nach der „Berl. Akad. Wochenſchr.“ für Monat April
endgültig beſchloſſen worden. Dem Dr. phil. Erich Becher aus
Remſcheid (1882) iſt die venia legendi in der philoſophiſchen Fakultät
der Bonner Univerſität erteilt. Der wiſſenſchaftliche Hilfsarbeiter

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Unbehagen und Unpäßlichkeiten der Kinder haben oft-
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Um die Verbindung unseres Geschäftshauses mit dem Neubau durchzuführen, mussten wir einen Teil der Ver-
kaufsräume abgehen. Wir werden die sich hierbei ergebenden Unbequemlichkeiten nach Möglichkeit einschränken,
ersuchen während der Uebergangszeit um gütige Nachsicht und bieten als Entschädigung grosse Partien der

neuesten Waren un billigen Preisen
Kleiderstoffe, Seicemvaren, Blusen, Kleicler, Kostüme, Kleider-Röcke, Unterröcke, Morgenröchke,
Schürzen, Stickereien, Damen-Wäschoe, Herren-Wäsche, Krawatten, Bett-Wäsche, Tisch-Wäsche,

Gardinen, Teppiche, Decken, Läuferstoffe, Möbelstoffe, Zuggarcinen, Wäsche- Tuche.



an der Univerſitätsbibliothek zu Heidelberg, Dr. W Guſtav
Wahl, wurde als Nachfolger von Prof. Möbius als Bibliothekar an
die Senkenbergiſche Bibliothek in Frankfurt a. M. berufen. Er iſt
ein geborener Berliner (1877). Wie wir hören, iſt die Ernennung
des a. o. Profeſſors für Kirchenrecht in der Würzburger theolo
giſchen Fakultät, Dr. theol. Franz Gillmann, zum ordentlichen
Profeſſor in Ausſicht genommen. Der ordentliche Profeſſor der Kunſt
Fuyrat an der z V Hochſchule zu Darmſtadt, Dr. Rudolf

autzſch, wurde zum Vorſtand des neugegründeten Denkmal-Archivs
daſelbſt im Nebenamt ernannt. Der Privatdozent Dr. phil. Nikolaus
Rhodokanakis wurde zum außerordentlichen Profeſſor der ſemi-
tiſchen Philologie an der Grazer Univerſität ernannt. Jn Jnns
bruck iſt am 31. Januar der Kirchenrechtslehrer, Honorarprofeſſor an
der dortigen Univerſität, Dr. theol. et jur. can. Nikolaus Nilles,
im 78. Lebensjahre geſtorben.

Kattowitz, 31. Januar. Die heutige Stadtverordnetenverſamm
lung wählte von 80 Bewerbern einſtimmig den Direktor Raul
aus Karlsbad zum Direktor des mit einer halben Million neu
erbauten Kattowitzer Stadttheaters. Aus Berlin lagen zehn Be
werbungen vor. Die Saiſon wird am 1. Oktober 1907 eröffnet.

Hamburg, 31. Jan. E. W. Hornungs in England und Amerikaviel gegebenes Stück „Raffles“, ein plump aenele Diebes

ſtück, erlebte ſeine deutſche Uraufführung im
lautem äußeren Erfolge.

Wien, 31. Januar. Die dreiaktige Operette „Der ſelige
Vincenz“, Text von Alexander Landesberg und Leo Stein,
Muſik von Raoul Mader, erzielte bei der heutigen Erſtaufführungim Carltheater lebhaften Erfolg. Textdichter und Komponiſt wurden

wiederholt gerufen.

haliatheater mit

Vermiſchtes.
N. G C. Beſuch des Prinzen und der Prinzeſſin von Wales in

Deutſchland? Mehrere Londoner Zeitſchriften, die meiſt gute
Fühlung mit dem Hofe verraten, melden übereinſtimmend, der
Prinz und die Prinzeſſin von Wales würden in nächſter Zeit
eine Reiſe nach Deutſchland antreten, um in Neuſtrelitz der
greiſen Großherzogin-Witwe Auguſta Karoline von Mecklen-
burg-Strelitz, der Mutter des regierenden Großherzogs
Adolf Friedrich, einen Beſuch abzuſtatten. Die Großherzogin iſt
eine der älteſten Fürſtinnen Europas; am 19. Juli 1822 ge-
boren, vollendet ſie in dieſem Sommer ihr 85. Lebensjahr. Sie
iſt eine engliſche Prinzeſſin, eine Tochter des 1850 verſtorbenen
Herzogs von Cambridge, eines jüngeren Bruders der Könige
Georg IV. und Wilhelm IV. von England, und die Königin
Viktoria war demnach ihre Kuſine. Die Prinzeſſin von Wales,
bekanntlich eine geborene Fürſtin von Teck (aus einer morgana-
tiſchen Linie des württembergiſchen Herrſcherhauſes), iſt
eine Nichte der Großherzogin, indem ihre verſtorbene Mutter, die
Herzogin Marhy von Teck, eine jüngere Schweſter der Großherzogin
war. Auf direkte Anfrage an zuſtändiger Stelle in Neuſtrelitz
iſt im übrigen der „N. G. C.“ die Mitteilung zugegangen, daß
von einem bevorſtehenden Beſuche des engliſchen Thronfolger-
paares dort noch nichts bekannt ſei.

N. G C. Das Befinden der Baronin Heldburg. Die mor-
ganatiſche Gemahlin des Herzogs Georg von Sachſen-Meiningen,
Freifrau Helene von Heldburg, war, wie gemeldet worden iſt,
vor kurzer Zeit nicht unbedenklich erkrankt. Wie der „N. G.
C.“ von zuſtändiger Seite in Meiningen mitgeteilt wird, hat ſich
das Befinden der Baronin Heldburg neuerdings weſentlich
gebeſſert. Die Baronin ſteht, am 30. Mai 1839 geboren, im
68. Lebensjahre.

N. G. C. Briefe einer Königin. König Edward VII. von
England hat, wie aus London berichtet wird, ſoeben die Durch
ſicht der Probebogen eines Werkes vollendet, das auf ſeine An
ordnung hergeſtellt und in einigen Monaten erſcheinen wird. Es
handelt ſich um die Herausgabe einer Sammlung von Briefen
ſeiner Mutter, der Königin Viktoria, und zwar um diejenigen
Briefe, die die Königin bis zu ihrer Witwenſchaft, bis zu dem
1861 erfolgten Tode des Prinz- Gemahls Albert, geſchrieben hat.
Es braucht nicht erſt geſagt zu werden, daß unter den Briefen eine
ſorgfältige Auswahl getroffen worden iſt und ſie nicht ſamt und
ſonders und nicht alle unverkürzt ans Licht der Oeffentlichkeit
gelangen werden. Die Briefe werden drei Bände füllen und das
Werk wird am gleichen Tage in London und NewYork ausge-
geben werden. Für den König Edward wird eine Anzahl beſon-
ders koſtbar gebundener Exemplare angefertigt, die der König
unter Beifügung einer eigenhändigen Widmung allen euro-
päiſchen Staatsoberhäuptern überſenden will, auch den Präſi-
denten Rooſevelt und den Mikado nicht zu vergeſſen.

Von der See. Der auf der Reede von Portland
troffene Dampfer „Bitichin“, von Hamburg nach Havanna und
Mexiko beſtimmt, meldet, daß er am 31. Januar, abends um
7 Uhr 156 Sermeilen ſüdöſtlich von Beachy Head mit einem fran
zöſiſchen Fiſcherfahrzeug aus Boulogne kollidiert habe, wobei das
franzöſiſche Fahrzeug geſunken und ſieben Mann umge-
kommen ſeien. Der Dampfer hat ſeine Reiſe fortgeſetzt.

Jm Feuer eines Stallbrandes umgekommen. Jn einem Vor-
werk bei Krotoſchin brach im Viehſtall Feuer aus, wobei der Stall
völlig eingeäſchert wurde. Eine Arbeiterfrau, deren Schweine
ſich in dem Stalle befanden, ſchickte ihren beiden Kinder, eine
Tochter von 20 Jahren und einen 16jährigen Sohn, in den Stall,
um die Tiere zu retten. Beide verbrannten.

Dreihundert elektriſche Droſchken verbrannt. Jn der großen
Garage eines der bedeutenden New-Yorker Motordroſchkenunter-
nehmens brach ein Brand aus, bei dem dreihundert elektriſche
Droſchken verbrannten. Der Schaden wird auf über 5 Millionen
Mark geſchätzt.

Die mittelalterliche Rheinfeſte Zons, eine der ſchönſten
Bauten dieſer Art und einſt Sitz der Erzbiſchöfe von Köln, wird
eine durchgreifende Erneuerung finden, zu welcher Regierung,
Provinz und Gemeinde die Mittel bewilligten. Der Kaiſer ſpen-
dete für die Reſtaurierung der alten Rheinfeſte 15 000 Mark.

Aufklärung einer rätſelhaften Mordaffäre. Am 2. Juli 1905
verſchwand in dem Dorf Altkkamzig (Poſen) der Arbeiter An
drys. Niemand wußte, wo der fleißige Mann geblieben war. Vor
einigen Tagen getßahrte nun die Schweſter des Verſchwundenen,
daß der Arbeiter Koſitzki aus Bomſt einen Rock des verſchwundenen
Bruders trug, auch glaubte ſie, in der Uhr des Koſitzki die Uhr
ihres Bruders zu erkennen Dieſe verdächtigen Umſtände wurden
der Staatsanwaltſchaft in Meſeritz mitgeteilt, die die Verhaftung
des Koſitzki anordnete. Am Freitag hat nun der Verhaftete dem
Unterſuchungsrichter eingeſtanden, daß er den Andrys mit einer
Axt erſchlagen, ihn beraubt, in eine Pferdedecke gewickelt und
dann auf dem Felde von Neukramzig vergraben habe. So iſt alſo
nach 116 Jahren Licht über das rätſelhafte Verſchwinden des An
drys gebracht worden. Die Staatsanwaltſchaft hat weitere Er-
mittelungen angeſtellt, ob Koſihki nicht etwa auch den dreifachen
Raubmord, der am 1. April 1906 an der Familie Greuſer in
Wiebelshof verübt worden iſt, auf dem Gewiſſen hat.

Ein Dorf-Familiendrama, das ſich in dem franzöſiſchen
Oertchen Prunay-ſous-Ablis abgeſpielt hat, findet jetzt ſeinen Ab
ſchluß vor dem Schwurgericht des Departements Seine-etOiſe.
Ein ſeltſames Heim war das des Wagners Faudoire, eines
fleißigen, aber dem Trunke ergebenen Mannes. Während er mit
ſeinem Schwiegervater, der gleichfalls dem Alkohol eifrig zuſprach,
ein Herz und eine Seele bildete, waren ſeine Frau und ſeine
beiden Töchter gegen die beiden „Säufer“ im ewigen Kriegs
zuſtande begriffen. Beſonders die Frau, eine abſchreckend häß-
liche Megäre, der allerdings Fleiß, Ordnungsſinn und Tüchtig-
keit nicht abzuſprechen waren, machte dem Gatten wie dem
Vater die Hölle heiß. Bei der Unterſuchung und den Verhand
lungen wurde erwieſen, daß ſie ihren Gatten fortwährend miß-
handelte und daß ſein Körper mit Wunden und Striemen

einge

y beſät war.t Faudoire nah mdas alles philoſophiſch wenn
ihm nur ſein teures Fläſchchen in Geſellſchaft feines er
vaters gelaſſen wurde. Schließlich richtete ſich der Zorn ſeiner
Frau gegen den Vater, den ſie als Verführer res Gatten
bezeichnete, und ſie verlangte im November v. J., daß der Greis
ihr Haus verlaſſe und ſich zu ihrer Schweſter nach Rombouillet
begebe. Vor der Megäre wagten weder der Alte noch der Ehe
mann zu proteſtieren. Aber Faudoire begab ſich am Tage, da
der Alte das Haus verlaſſen ſollte, zum Maire des Ortes und
bat ihn, für das Bleiben des Schwiegervaters einzutreten. Dieſer
verſprach das, und Faudoire kehrte, fröhlich über ſeinen Erfolg,
nach Hauſe zurück. Als er ſeinen Schwiegervater mit der Kunde
überraſchen wollte, fand er ihn erhängt. Seine Frau teilte ihm
das mit der ruhigſten Miene mit und forderte ihn liebenswürdig
auf, ſich auf gleiche Weiſe das Leben zu nehmen. Die Unter
ſuchung ergab, daß der Alte nicht durch Erhängen, ſondern durch
einen Schlag gegen den Schädel mit einem ſpitzen und harten
Gegenſtande getötet worden war. Deshalb wurde ſeine eigene
Tochter, die Frau Faudoirs, als mutmaßliche Mörderin ver
haftet, nachdem ſie zuerſt ihren Gatten als den Täter angegeben
hatte, was dieſem eine kurze Unterſuchungshaft zuzog. Der An
geklagten wird nur zur Laſt gelegt, ihren Vater in einem ihrer
gewöhnlichen Zornesanfälle geſchlagen zu haben ohne die Abſicht,
ihn zu töten. Aber auch dagegen erhebt ſie heftig mit ihren in-
zwiſchen verheirateten Töchtern Proteſt und beſchuldigt weiterhin
ihren Gatten als Mörder.

Die Bekämpfung der Schlafkrankheit.
Uganda iſt außerordentlich energiſch in der Bekämpfung der
Schlafkrankheit. Nachdem der Beweis geliefert iſt, daß die
Tſetſe-Fliege die Haupturſache der Krankheit iſt, werden alle
Erkrankten aus den von der Fliege unſicher gemachten See-
diſtrikten in Lagern im Binnenlande angeſiedelt. Die Behandlung
geſchieht mit Atoxyl. Die Krankheit nimmt offenbar ab, aber
die Sterblichkeit iſt immer noch gewaltig. Man will zehn
Krankenniederlaſſungen für 2000 Menſchen in Uganda einrichten.
Nur die Unbemittelten werden auf Regierungskoſten verpflegt
werden, aber die Koſten dürften auch dann noch für die nächſten
drei Jahre je 10 000 Pfd. Strl. betragen. Die Stammeshäupt-
linge haben den Rat erhalten, die in der Nähe des Sees wohnen
den Stammes mitglieder im Jnnern des Landes anzuſiedeln.Mann hofft, daß die Tſetſe-Fliege, wenn ſie die Kranthert nicht

mehr von Kranken auf Geſunde übertragen kann, wieder ſo harm
los werden wird wie früher Für die Sicherheit der europäiſchen
Niederlaſſungen bei Entebbe und Jinja ſind beſondere Maß
nahmen getroffen worden. Alle Vegetation, die für die Tſetſe-
Fliege geeignet ſein könnte, wird beſeitigt. Jn Entebbe findet
man keine einzige Fliege mehr. Die Verſicherung des Prof.
Koch, daß er ein Heilmittel gefunden habe, wird von dem
ärztlichen Stabe in Uganda mit großer Verſicht aufgenommen
und die Regierung beabſichtigt nicht, ihre Vorbeugungsmaßregeln
einzuſchränken. Es ſind häufig Heilungen berichtet worden, es
erfolgten aber ſtets mit Tod abſchließende Rückfälle.

Der Kloſterbruder. Aus der Pfalz wird berichtet: Auf
eigenartige Weiſe hat ſich ein 19jähriger Bäckerburſche namens
Mader aus Odernheim der Verfolgung durch die Polizei ent
zogen. Nachdem er ſich wie ſchon öfter eines Einbruchs ſchuldig
gemacht hatte, trat er in Linz a. Rh. in ein Kloſter ein obſchon
er Proteſtant iſt. Aber auch hier beſtahl er die Brüder um eine
hohe Summe und nahm Reißaus. Jn der Pfalz hat man ihn
jetzt verhaftet.

Ein herzoglicher Lokomotivführer. n der Madrider
Geſellſchaft erregt es große Verwunderung, daß ein Mit-
lied des höchſten ſpaniſchen Adels, der junge Herzog von
aragoſſa, Lokomotivführer geworden iſt, nachdem er eine

Zeitlang als Heizer gedient hatte. Zweimal in der Woche führt
er den direkten Zug von Madrid nach San Sebaſtian und iſt in
ſeiner Kleidung und mit ſeinem rußigen Geſicht nicht von
anderen Maſchinenführern zu unterſcheiden. Der Anlaß zu
dieſer merkwürdigen Wahl eines Berufes war eine Wette, die der
junge Herzog einging, als er mit Freunden ein Motorwagen-
Rennen unternahm. Nachdem er Vorſtudien gemacht hatte, er
laubte man ihm, in Begleitung eines Zugführers einen Eiſen
bahnzug eine kurze Strecke entlang zu führen. Er fand daran
ein ſo großes Jntereſſe, daß er ſeine Zeit als Heizer diente und

Der Kommiſſar für

nach gut beſtandener Prüfung ſich als Lokomotivführer an-
ſtellen ließ.

Lawinen. Aus allen Teilen Oeſterreichs, den Vintſchgau
ungeheure Schneefälle gemeldet. Jn

Jnnsbruck dauert der Schneefall fort. Jm Kloſtertal, durch
welches eine Strecke der Arlbergbahn führt, herrſcht große
Lawinengefahr, auf der Bahnſtrecke PfrontenReutte iſt der Ver
kehr ſeit zwei Tagen eingeſtellt worden, da die Züge im Schnee
ſtecken blieben. Jn Jnnerpaſſeier iſt ein Bauer, in
Gaſchurn ſind zwei Bauern, in Ellboegen zwei Straßen
arbeiter und in Deutſch-Matrei ein Schulknabe von
Lawinen verſchüttet, jedoch alle ausgegraben worden. Bei Matrei
hat eine Lawine die Gleiſe der Brennerbahn verſchüttet, auf der
Jlgenwand wurden Jungwälder durch eine Lawine zerſtört.
Was den ſchrecklichen Lawinenſturz im Walſertal im Allgäu
betrifft, ſo wird aus München weiter gemeldet, daß es bis Freitag
mittag nicht gelungen war, die noch unter den Schneemaſſen
liegenden Perſonen auszugraben. Unter den Getöteten befinden
ſich zwei kranke Frauen, von denen eine im Sterben lag.

Kind und Raubvogel im Kampfe. Ein ſeltenes Abenteuer
begegnete in Mundenheim bei Ludwigshafen einem zehn
jährigen Jungen. Ein Stößer ſchoß auf eine Taube, kötete ſie,
ließ ſie aber ſein Opfer aus den gleiten. Jn demMoment, als der Junge auf die auf den Boden gefallene Taube
hinzueilte, kam der Raubvogel aus den Lüften und griff den
Knaben wütend an, der ſich nur dadurch zu helfen wußte, daß
er einen Korb, mit dem er Eſſen getragen, als Schild benutzte.
Schließlich gab der Raubvogel den Kampf auf, und der Junge
nahm die Taube mit.

Selbſtmordverſuch eines Mörders. Der vom Schwurgericht
zu Bamberg wegen des Dürnberger Mordes zum Tode verurteilte
ehemalige Lehrer Müller hat der „Frkf. Ztg.“ zufolge in ſeiner
Zelle im Unterſuchungsgefängnis mittels eines aus einem
Kleidungsſtück hergeſtellten Strickes ſich an dem längs der Decke
laufenden Gasrohr aufgehängt. Durch das Röcheln wurden jedochdie Wärter aufmerkſam und Jchnitten ihn noch lebend ab. Müller

wird ſich in der am 4. März beginnenden Schwurgerichtsſeſſion
wegen des an der Frau Enders in Bayreuth verübten Mordes zu
verantworten haben.

Der Polizeihund. Jm „Lübecker Anz.“ leſen wir folgendes:
Nach einer Holzverſteigerung in Plüſchow i. M. am 21. d. M.
begaben ſich mehrere Erbpächter in den an der Chauſſee Greves-
mühlen--Wismar gelegenen „Sternkrug“. Unter ihnen befand
ſich auch der Erbpächter B. aus h n Gegen 8 Uhrabends verließ B. ohne Kopfbedeckung das Lokal. Als B. nach
eraumer Zeit nicht zurückgekehrt war, begaben ſich ſeine Ve-
annten auf die Suche, welche jedoch ohne Erfolg war. Nachdem

auch von B. am Dienstag und Mittwoch noch keine Spur entdeckt
worden war, wandte man ſich an das Polizeiamt zu Lübeck mit
der Bitte um Geſtellung eines Polizeihundes. Der Schutzmann
Schmidt aus Lübeck wurde mit ſeinem Hunde „Weddo“, einem
Dobbermanpinſcher, am 24. d. M. mittags nach Plüſchow ent-
ſandt. Des eingetretenen h wegen waren Whlyur-n
des Vermißten nicht vorhanden. Nachdem dem Hunde Witterung
von der zurückgelaſſenen Kopfbedeckung des B. gegeben worden
war, ſchlug er vom „Sternkrug“ aus ſofort die Richtung über die
Chauſſee auf eine eingezäunte Weidekoppel am Teſſower See ein.
Da er nicht über den inzwiſchen r Teil des Sees
hinüberging, ließ Schmidt am nächſten Tage die Eisdecke des Sees

ausgenommen, werden

aufbrechen und nach dem Vermißten fiſchen. Da man bis 2 Uhr 1,50 u. 3,00

mittags noch nichts gefunden hatte, ſollten beide Ufer abgeſuwerden. Hierbei fand der Hund die Spur wieder und rn
b ſofort. An dieſer Stelle befindet ſich eine Hecke, welche einige

eter in den See hineinragt; um nun die d nicht überklettern
W brauchen, war B. wahrſcheinlich um die Hecke herum durch das

aſſer gegangen, wodurch die Spur ca. 25 Meter unterbrochen
war. Der Hund hatte bald vor ſeinem Führer einen Vorſprun
von 1500 Metern, blieb in dieſer Entfernung ſtehen und verbellte
Beim Hinzukommen wurde der Vermißte auf dem Rücken liegend
erfroren in einem Grenzgraben aufgefunden. Er war auf dem
Heimwege verirrt, in den t gefallen und bei dem
ſtrengen Froſte erfroren. Seine Barſchaft und Wertgegenſtände
führte er bei ſich. Der Hund hatte ſich vorzüglich bewährt; es wäre indes zu wünſchen, daß bei ähnlichen Felege
heiten ſofort Polizeihunde requiriert würden und nicht erſt na
mehreren Tagen, da ſonſt die Hunde vor eine ungemein ſchwierige
r zbe geſtellt werden und der Erfolg unter Umſtänden aus.

eibt.

Ein Abſchiedsgedicht an den „Genoſſen“ Reißhaus. Die
Saalfelder müſſen hölliſch froh ſein, daß ſie den bisherigen Ver.
treter des Wahlkreiſes SonnebergSaalfeld im Reichstage, „Ge.
noſſen“ Schneidermeiſter Reißhaus, losgeworden ſind Jm „Saal.
felder Kreisblatt“ wird dem Hinausgewählten noch folgendes
hübſche Gedichtchen

ichel iſt aufgewacht,
S ſich ſehr gut bedacht,
Singt jetzt mit Vollgetön

ubelnd von Bergeshöh'n:
eißhaus, reiß aus, reiß aus,

Reißhaus, reiß aus!
Freiſinn und National,
Landwirte allzumal,
Konſervativ zuletzt
Singen froh alle jetzt:
Reißhaus, reiß aus, reiß aus,
Reißhaus, reiß aus!
Daß er nicht wiederkehr',
Schafft ihn weit übers Meer
Hin, wo der Pfeffer wächſt,
Wo ihm ein Rabe krächzt;Reißhaus, reiß aus, reiß aus,

Mit dir iſt's aus!
Wer den r Reißhaus näher kennt und ſich der Rolle er

innert, die er bei den Reichstagsſkandalen anläßlich der Beratung
des Zolltarifes ſpielte, wird die gehobene Stimmung des Kreiſes
der von ihm befreit iſt, nachempfinden und würdigen.

Bei dem Eiſenbahnunglück in Ottersberg (Hannover) am
30. Dezember 1906 ſind nach den vorläufigen Feſtſtellungen
22 Wertſendungen zum Geſamtbetrage von 35 555 Mi
83 Pfg., 1250 Einſchreibbriefe und 13 dringende Pakete unnach-
weisbar geworden. Der Geſamtſchaden an Poſtſendungen beläuft
ſich danach ſchätzungsweiſe auf 80 000 bis 88 000 Mark. Dabei
ſind diejenigen Einſchriebbriefe nicht berückſichtigt worden, die
ſich in den Kartenſchlüſſen ausländiſcher Poſtanſtalten befunden
haben mögen. Die Stückzahl dieſer Sendungen hat bis jetzt nicht
feſtgeſtellt werden können. Die Räumungsarbeiten an der Unfal-
ſtelle ſind noch nicht ganz beendet; unter den Trümmern werden
faſt täglich weitere Poſtſendungen, darunter auch Wert und Ein
ſchreibbriefe, gefunden. Es iſt daher möglich, daß die angegebene
Summe noch geringer wird. Das Befinden der bei dem Eiſen-
bahnunglück verletzten Beamten und Unterbeamten befriedigt
durchaus; es beſteht Hoffnung, daß ſich für keinen dauernd nach
teilige Folgen aus dem Unfall ergeben werden.

Taten eines Jrrſinnigen. Jn Stettin verwundete der
gemütskranke Kürſchnermeiſter Guſtav Zink den Zahnarzt
Kalinke und den Schneidermeiſter Dumann durch vier Revolvber-
ſchüſſe ſchwer. Mit großer Mühe gelang es, den Raſenden zu
überwältigen. Zink hatte ſchon früher gedroht, ſeine vermeint-
lichen Widerſacher zu erſchießen.

Der Koffer des Dienſtmächens. Die Londoner Polizei hat
nunmehr die Abſenderin des Koffers feſtgeſtellt, der auf dem
Bahnhofe Haſtings nach London aufgegeben worden war Und
worin ſich zwei Kinderleichen befanden. Die Abſenderin iſt ein
Dienſtmädchen, welches in Haft genommen wurde.

Die älteſte Schwäbin. Jm Alter von 104 Jahren iſt am
Donnerstag in Stuttgart Frau Charlotte Wechsler, geb.
Breitſchwerdt, die Witwe des Begründers der württembergiſchen
Feuerverſicherungsgeſellſchaft, geſtorben. Sie war die älteſte
Einwohnerin Stuttgarts und Württembergs. Beim Tode
Schillers war ſie zwei, beim Tode Napoleons I. 18 Jahre alt.
Bis in die letzten Lebensjahre erfreute ſie ſich körperlicher und
geiſtiger Rüſtigkeit. Oberſtleutnant Faber du Faur, Mitglied
des Reichsmilitärgerichts, iſt ihr Enkel.

Von der Königin Maria Pia von Portugal. Franzöſiſche
Blätter verbreiten ſeit einiger Zeit die Nachricht, daß die
Königin Maria Pia von Portugal, bekanntlich eine Tante des
Königs Viktor Emanuel von Jtalien, mit der Familie ihres
Sohnes zerfallen ſei und deshalb Portugal verlaſſen werde.

Erdbeben. Während des 31. Januar ſind an der ganzen
Küſte des Aermel-Kanals verſchiedene Erdbeben verſpürt worden,
durch welche Türen und Fenſter erſchüttert wurden.
W

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 2. Februar.

Wetterbericht vom 2. Februar, morgens 5 Uhr.
Das „Hoch“, welches ſich geſtern in Form eines Kreiſes von
Jsland bis nach Finland erſtreckte, dringt immer weiter nach
Zentraleuropa vor, wo das Barometer anhaltend im Steigen
begriffen iſt. Jn Deutſchland herrſcht noch immer unter dem
Einfluß von Depreſſionen im Süden und Oſten des Erdteils
meiſt trübes Wetter und vielfach fanden wieder Schneefälle
ſtatt, die Temperatur iſt aber teilweiſe ſogar etwas geſtiegen.
Unter der Herrſchaft des „Hoch“ iſt zunächſt vielfach auf
heiterndes, kälteres Wetter zu erwarten.

Voransſichtliches Wetter am 3. Februar Vielfach
heiteres, trockenes, kälteres Wetter.

Vorausfichtliches Wetter am 4. Februar Meiſt
heiteres, trockenes Froſtwetter.

Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
3. Februar: Still, teilweiſe heiter, meiſt trocken Froſtwetter.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

W Rhachitis (engliſche Krankheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern

Schering's Malzextrakt mit Kalk
Fl. 1,00 u. 2,00. Schering's Grüne Avotheke, Berlin, Chauſſeeſtr. 19.

Riederlagen in Halle: Adler Engel, Hirſch, Kaiſer, Kronen, Stern
und Waiſenhaus-Apotheke.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers Pepſin-Salz
ſäure-Dragées à 0,1 bei Magen u. Verdauungsbeſchwerden. Glas

k. Kronen-Apotheke Berlin, Friedrichſtr. 160. (15-4
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Wegen Aufgabe der Rothmalerschen Wirtſchaſt ſollen am [1387

r Sonnabend, den 16. Februar er.
vormittags 9 Uhr

auit vielfach erprobtem und gesetzlich h üt- ter Binde-
verfahren, D. R. G. M. 57028, 71595 u. 94241.

Vebernahme sümtlieher Reparaturen an Dampfschorn-
steinen ohne Betriehastörung.

Einmauerung von Dampfhkesseln.

Ghamoette Mörtel, Fesuer-Zement, 2 32
Stampfeaonin, fertig zum Gebrauch.
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Für Konfirmancdden empfehle in grösster Auswahl:
Leibwäsche, UVUnterröcke,

Taschentücher mit gestr. Ecken.

Ieipigertr. 2 Reinhold Grünberg, Iepagerr. 21.

[1671

Kleiderstoffe, en un tarvig,
in nur dankbaren OQualitäten und jeder Preislage.

Apollo-Theator
Direktion: Gustav Poller.

Gaſtſpiel des
Berliner Apollo-Enſembles

Direktion M. Cornellä.
60 Perſonen. 60 Perſonen.Ka Sonntagg, den 3. Februar, W

nachm. 4 und abends S Uhr

2 große Vorſtellungen.
Zur Nachmittags- Vorſtellung gelten

ermässigte Preise.
Jn beiden

Mit glänzender Ausſtattung
an Dekorationen, Koſtümen und Lichteffekten:

„Venus auf Erden“,
große Ausſtattungs-Burleske in 6 Bildern von Paul Lineke.
1. Bild: Jm Tiergarten. 2. Bild: Jm Olymp. 3. Bild
Der Abſtieg zur Erde. 4. Bild: Maskenfeſt im „Winter-
garten“. 5. Bild: Jm Tiergarten. 6. Bild: Apotheoſe.

Jm 4. Bilde: Groher Aufzug und Ballett,
arrangiert vom Ballettmeiſter G. Cerutti.
Tänzerin: Fräul. Kätehen Schwebde.

Solotänzerinnen: Fräul. Klse HenKel, Allce Schüler,
Marie Zimmermann.

Vor kommende Tänze:
Gavotte, S von 8 Damen des Corps de Ballett.
Schleier-Walzer, getanzt v. Else Henkel u. Mariezimmermann.
Pas de denx serienuse, getanzt von Kätchen Scohwebe

und Giovann Cerutti. [1598
Variation a) getanzt von Alice Sohöüler,

b) getanzt von Kätehen Sohwebe.
5. Siameſiſcher Marſch (Finale), getanzt v. Kätehen Schwebe,

Ahice Seh(lier, Else Henkel, Marie Zimmermann und dem
ganzen Corps de Ballett.

Keine erhöhten Eintrittspreiſe!
m

e

Saalschloss- Rrauerei.,
Sonntag, den 3. Februar, 11345an die abende i h 2 gr. Militär-Konzerte,
ausgeführt von den Kapellen des Feld Art. Regts. Nr. 75, Kal.
Muſikdir. F. Stade und des Füſ.NRegts. GeneralFeld marſchall
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Kgl. Muſikdir. O. Wiegert.

AKaisersäl e.
Mittwoeh, den 27. Vebruar, abends s Vhr

Klavier-Ahend von

Eugen d'Albert.
Karten zu 8,10. 2,10, 1,55 und 1.05 M. in der

j Mofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

z etWintergarten,
Sountag, den 3. Februar 1907, abends von 8 Uhr an

nochmals ein Tag in Biedermeiers Garten.

Gr. Bockhbierfest,
verbunden mit R humoriſtiſchem Konzert, S ausgef. von
dem Trompeterkorps des Mansfelder Feld Art.Rgts. Nr. 75 unter

perſ. Leitung des Kgl. Muſikdirektors F. Stade.
Eintritt inkl. Billettſteuer 35 Pfg.

1667] Ha Zscheyge.
Pfälzer Schützenhof a. d. Heicde.

Jnh.: Carl Schmidt.Sonntag Gr. Frei- Konzert (llensehel).
S Bockbier und Speckknehen. eDieſe Konzerte finden wieder regelmäßig ſtatt. 1270

Hochachtungsvoll O. Schmidt.
Saal der Loge zu den 5 Türmen, Albrechtetr.

Mittwoeh, den 6. Februar, abends 8 Uhr:

Sven Scholander,
Lieder zur Laute.

Karten zu 3.10, 2.10 u. 1.05 bei Heinrich Hothan.

Der Saal iſt gut geheizt. Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

S
S

De WS See ſf l[[-UWJ WJ S 73 Wc W

J X
e

e

Berlin-Alexandrien in 103 Stunden.
Berlin Neavel

tnit dem KavptenExvreß
der Hamburg Amerika Linie,

Bern a er an Mierandrien
alt. Bhf. mit ber mit derit dem „Oceanga“ „Ocreang“Aehpten- Sonnabend

Expre mitta morgeng. m 2 Uhr v u 85
r

Neavel Alexandrien
mit dem DoppelſchrandenSchnelldampfer „Oteaung“

der Hamdurg Amerika Linie

z. 2327. 2. März4. März 6. März 9.
18. 1e.20. 28.27 803. April 6. April
10. 13.

Fahrzeit: Berlin Neapel 37 Stunden 15 Min. Neapel AlexandrienS Fran m Zuſammen 108 Stunden 15 Min
ZFahrpreiſe erſter Klaſſe Hamburg Neapel M 248 80; Berlin

Neapel Me 221 90, Paris Neapel Mk 179 30; Reapel- Alexandrien
S von Mk 200 bis Mk. 640. je nach Lage der Kabine

Alles Kähere enthalten die Proſpekte

Hamburg Amerika Linie, er
Vertreter in alle a. S.: Georg Schnultze, Bernburgerſtr. 32 in Vordhausen:
Arthur Heilbrun, i. Fa.: L. Heilbrun Co.

anternreien, Hamburg.

in Weilssenſels: F. A. Lane.

Speisesorvice, Kaffeeservice,

f. gesohliffene Kristalle,

u. Küchengarnituren

Louis Böxer,
e

Gelegenheitsgeschenke.

Porzollan, Kristall,
Steingut,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikel.
G Spexziell hoohmederne

Weinglasgarnituren,

Waschgarnituren

empfiehlt äusserst vorteilbaſt

7 Leipaſgerstrasse 7.

Doolog.

[1669

Sonntag, den 3. Februar,
nachm. 3 Uhr:

Grosses Konzert,
ausgeführt vom Orcheſterdes In Regt. Nr. 36.

C(CEeitung:
Herr Kgl. Muſikdir. 0. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

c Konzert 5des blinden Orgelvirtuoſen Adolf Friedrich
Montag, den 4. Febr. er., abends 8 Uhr

in der Stephanuskirche unter gütiger Mitwirkung des Konzert
ſängers Herrn Max Metzner (Bariton) u. des Herrn E. atihſae (Cello).

Begleitung: der n [1650Eintrittskarten à 1,05 Mk. und 55 Pfg. an der Abendkaſſe

Krieger-Begräbnis- Verein Halleg. 5.

83 D. [1665
8./2. 6 L. V. U. M. Ber.

3 D.
S. D. J VThr. F. E. V.

S T.
9. 2. 7 Uhr. G. B. Br.

„Monatsverſammlung S Montag, den 4. Febr., abends Französisceh
9 Uhr im „Evang. Vereinshaus“. Tagesordnung: Verſchiedenes.

Kameradſch. ladet ein Der Vorſtand i. V. Fritz Behrens.
erteilt gründlich MUe. Favarger,

Breiteetrasse 8, I. [I630

l x
h e 32 d

un Wratzke und Steiger,
Edelschmiede, Halle a. S., Pogty'rasse.

S
Kalsersäle.

Montag, den 4. Februar 1907., abends 7 Vhr
II. Klavierabend von (1641

Alfred Reisenauer.
Programm: Brahms: Varist. u. Fage über ein Haendel-

Thewa. Sehumann: Sinſonische Etüden. Schuoert: Improwptu
Field: „Midi“. Mendelssohn: 3 Lieder

Chopin: Etade, Bercense, Mazurka, Polonaise.

Bechsteim-Konzertfügel. (Vertr.: Reinhold Koch.)
S Karten en 3.10, 2,10, 1.55 und 1.05 Mk. in der

Hoſmusikalienhandlung Reſnhold Koeh.
Alte Promenade 1 a. Fernspr. 1199.

und 2 Moments mus.

c mm—m-

„Zum Würzburger“, m un

Würzhurger Bürgerbräu
(hell und dunkel)

(EiphonVerſand) Ltr. 20 Pfg.
Hochachtungsro Luchwig Rless.S S

Stadttheater in Halle a.

Eonntag, den 3. Febr. 1907,
a. mutags 3 Ubr:

11. Fremd.-Norſt. zu ermäß. Preiſen.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von J. Strauß.

Regiſſeur: Fritz Berend.
Dirigent: Kapellmeiſter Anton Aich.
Nchdem 1. u.2. Akte längere Pauſen,
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3x Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 7 Uhr.138. V. i. Ab. Umtauſchk. ung. 2.Viert.

Der Prophet.
Grove Oper mit Ballet in 5 Akten

von Eugen Scribe.
Muſik von G. Meyerbeer.

Regie: Theo Raven.
Dirigent: Kapellmeiſter B. Tittel.

Perſonen:Johann von Leyden Robert Gogl.
Fides, deſſen Mutter Mary Melan

a. l e a.
d deſſen Braut g
Jona J. Königer.Mathiſen r A. A mann.
Zacharias M. Birkholz.
p Overthal W

eo Raven.Kriegshauptmann der J elrer.

B. SchulzBauer Fr Pflüger.
Edle, Volk, Chorknaben, junge

Mädchen, Biſchöfe, Mönche,
Muſiker, Sefolge.

Nach dem 2. u. 3. Akte längere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende 105 Uhr. [I1596

Neue S Meter
Direktion E. M. Mauthner.
Sonntag 4 Uhr (60, 40, 20 Pfg.):

Maria Magdalena.Abds. 8*: Novität! Z. 1. Male:
Die Mauern von Jericho.

Montag Husarenfieber.

Süssmilchs

rialftäten

Vorstellung.
Siehe Plakatsäulen!

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

den 4. Februar 1907.
Leipzig( Neues Theater): Don Juan.

Montag Don Pasquale.
Hierauf: Das ſüße Gift.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Sonnenguckchen und der König
vom Glitzerland. Abends:
Huſarenfieber. Montag Die
luſtige Witwe.

Weimar (Hof Theater): Die
Meiſterſinger. Montag:
Huſarenfieber.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.
Sneewittchen. Abends: Lohen
grin. Montag Die Fleder
maus.

Orchester-Verein.
Montag, 4. Febr. 1907, abends 8 Uhr
Hote! „Kronprinz“: VII. Vereins abend.
Weber: Ouv. „Buryanthe“,
Bizet: L'Arlesienne Suite.
Wagner: Vorspiel zu „Lobengrin“.
Gounod: Szenen aus „Faust“.
E. Strauss: Deutsche Liedoer.
Klughardt: Our. „Sophonisbe“.

Für Damen
empf. prachtvolle Zöpfe, Strähnen,
Knoten, Dreher, in jeder Farbe und
Preislage vorrät., ſowie Haarunter-
lagen v. glattem u. naturwell. Haar,
unentbehrlich f. moderneFriſuren u.
ur Schonung der eigenen dkein Toupieren nötig. Dieſelben

ſind in bezug auf Ausführung u.
Billigkeit unerreicht.

Reparaturen, Färben und Auf
arbeiten getragener Sachen
und billig.

h. Leutsehler, Jetzt
Magdeburgerſtr. 65 (GrandHotel.
Strümpfe in jeder Stärke

werden gut a

klite Spe

eſtrickt beiH. Sohnee Naehf., r Steinſtr. 84.



Sonntag

Abonnements
auf die

Halleſche Zeitung
für die Monate Februar und März

werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Briefträgern,
ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große Brauhaus
ſtraße 30 (SternſtraßenPaſſage), entgegengenommen.

Abonnementspreis für beide Monate bei den Poſtanſtalten

Mk. 2, für Halle und die Vororte Mk. 1,70.
jederart finden durch die Halleſche ZeitungInſerate weiteſte und vorteilhafteſte Verbreitung.

Halle a. S., im Februar 1907.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

unaaannernn eProvinz Sachſen und Umgebung.
Die Stichwahl

Wahlkreis HalberſtadtOſchersleben.
Die drei vereinigten Parteien, Konſervative, Mittel

ſtandsvereinigung und Bund der Landwirte in
Halberſtadt erlaſſen folgenden gemeinſamen, auck, von Herrn
Fiſenträger unterzeichneten de St „Der erſte
Teil der Wahlſchlacht iſt vorüber! Er hat dem Mittelſtande und
den befreundeten Parteien nicht den erhofften Erfolg gebracht.
Das ſoll uns aber nicht abhalten, getreu dem gegebenen
Wort alle Mann am Stichwahltage einzutreten für den nunmehr
alleinigen Kandidaten aller vaterländiſch ge
finnten Wähler, Herrn Rittergutsbeſitzer Rimpau-
Emersleben. Jeder ſei am 5. Februar zur Stelle. Keiner fehle,
auch kein Unzufriedener oder Mißvergnügter; denn es gilt, der
Sozialdemokratie zu zeigen, daß ſie auch in unſerem
Kreiſe die Rolle, die ſie zu ſpielen verſuchte, ausgeſpielt hat. Wer
fein Vaterland lieb hat, wer ſtolz darauf iſt, ein Deutſcher
heißen, der muß ohne Unterſchied der Parteiſtellung am Stich
wahltage ſeine Stimme für Herrn Rimpau in die Wag-
ſchale werfen, auf daß die Sozialdemokratie mit er-
drückender Mehrheit zu Boden gerungen werde
und auch unſer Wahlkreis ber tigter Anteil habe an dem
Siege des deutſchen Volkstums über unſere
Feinde und Widerſacher.“

Jm Kreiſe Nordhauſen
erlaſſen die Vorſtände der Konſervativen, des Bundes
der Landwirte, der Nationalliberalen und der
Deutſchſozialen des Wahlkreiſes Nordhauſen-Graf-
ſchaft Hohenſtein folgende Aufforderung: „Am
ö. Februar findet die Stichwahl zwiſchen dem Frei-
ſinnigen und dem Sozialdemokraten ſtatt. Es iſt
Pflicht jedes nationalen Bürgers, den Sieg der
Sozialdemokratie zu verhindern. Wir fordern
unſere Parteigenoſſen auf, mit allen 537 einzutreten
für die Wahl des Herrn Shndikus Dr. Wiemer.
Kein Mann darf am 5. Februar an der Wahlurne fehlen.“

Erfurt-SchleuſingenZiegenrück.
Aus Erfurt wird geſchrieben: Am Mittwoch abend fand

eine ſehr ſtark beſuchte Wählerverſammlung der vereinigten
nationalen Parteien ſtatt. Die Vertreter der Konſer-
vativen, der Deutſchſozialen, der Deutſchen Re
formpartei und des Bundes der Landwirte gaben
Erklärungen ab, daß ihre Parteien in der Stichwahl mit aller
Kraft für Herrn Hagemann (natl.) eintreten werden. Da
auch die nationalen Katholiken in der Verſammlung
vertreten waren, iſt anzunehmen, daß ſie ebenfalls die
Kandidatur Hagemann unterſtützen werden. Damit
iſt die Kampfreihe der bürgerlichen Parteien geſchloſſen, und bei
ihrem Vorſprung von 5269 Stimmen, die ſie gegenüber dem
Sozialdemokraten in der Hauptwahl hatten, iſt ihnen wohl ein
ſchöner Sieg zu prophezeien.

Jm Kreiſe Wanzleben
findet bekanntlich Stichwahl zwiſchen dem nationalen
Kandidaten Rieſeberg und dem Sozialdemokraten
Silberſchmidt ſtatt. Da die Sozialdemokraten verzweifelte
Anſtrengungen machen, den Wahlkreis an ſich zu reißen, und eine
ſkrupelloſe Agitation entfalten, ſo erſcheint eben zur
rechten Zeit ein Aufruf an die arbeitende Bevölke-
rung des Kreiſes, der manchem noch in letzter Stunde die Augen
öffnen und ihn veranlaſſen wird, dem nationalen Kandi-
daten ſeine Stimmezugeben, der das Wohl der kleinen
Gewerbetreibenden und der Arbeiter in energiſcher Weiſe zu
fördern verſprochen hat. Der von ſchönem nationalen Eifer ge-
tragene Aufruf wendet ſich an das Gewiſſen der Arbeiter.

Dölau, 1. Febr. (Jn der Sitzung der Gemeinde-
vertretung) am 30. Januar kamen folgende Angelegenheiten
zur Beratung. 1. Auf Antrag wurde beſchloſſen, für die Führung
des Protokolls in den Gemeindevertreterſitzungen einen beſon
deren Protokollführer zu wählen. Gewählt wurde Herr Oberpoſt-
ſekretär Kobelius und zu ſeinem Stellvertreter Herr Roſt.
2. Die Se 28 und 29 des Ortsſtatuts über die Entnahme von
Waſſer aus der Waſſerleitung der Gemeinde Dölau wurden dahin
abgeändert, daß die Waſſergebühren von jetzt ab an den Steuer-
erheber zu entrichten ſind. 3. Auf Antrag wurden die Befugniſſe
der neugewählten Straßenbaukommiſſion dahin feſtgeſetzt, daß
derſelben in Zukunft alle auf den Straßenbau bezüglichen Ar-
beiten übertragen werden ſollen. 4. Der Herr Gemeindevorſteher
erſtattete Bericht über die Einziehung der Straßenausbaukoſten.
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Es wurde beſchloſſen, einigen Petenten Ratenzahlungen zu ge
r 5. Der Herr Gemeindevorſteher erſtattete Bericht über
ie Verhandlungen mit den Nachbargemeinden über die Bei-

hülfen zu den Schullaſten. Es haben danach ſich ſämtliche Nach
bargemeinden geweigert, zu den Koſten beizutragen und iſt
denſelben daher der Streit im Verwaltungsſtreitverſahren ver-
kündet, über deſſen Ausgang ſpäter berichtet werden ſoll. 6. Der

Gemeindevorſteher legt eine Abrechnung über den Bau der
aſſerleitung vor und macht hierzu einige erläuternde Mit

teilungen. 7. Der Herr Gemeindevorſteher teilt mit, daß die
r vom Amtsausſchuß nunmehr be-ſchloſſen iſt und dieſelbe gegenwärtig dem Herrn Landrat zur Ge

nehmigung vorliegt. Nach der Genehmigung ſoll die Straßen-
reinigungsordnung ſofort erlaſſen werden. 8. Ein Antrag, den
Bauunternehmern von Straßen eine Anpflanzung der Straßen
mit Parkbäumen zur Pflicht zu mächen, wurde abgelehnt. Es
wurde jedoch bei dieſer Gelegenheit beſchloſſen, die eingegangenen
Bäume in der Oſtrauſtraße nachzupflanzen. 9. Auf Antrag
wurde beſchloſſen, die Sitzungen der Gemeindevertretung in Zu
kunft regelmäßig an jedem zweiten Montag nach dem Monats
erſten abzuhalten. Dieſer Be chluß ſoll vom 1. April d. Js. ab in
Kraft treten. 10. Der e emeindevorſteher macht davon Mit
teilung, daß die beſchloſſene Erhöhung der ihrer älter von der
Regierung zu Merſeburg genehmigt iſt. Die Lehrer erhalten
ſomit vom 1. April d. Js. ab 1200 Mk. Grundgehalt, 140 Mk.
Alterszulagen und 225 Mk. Wohnungsgeld.

Dölau, 1. Febr. (Der ſozialdemokratiſche Ver
trauensmann als Dieb.) Hier faßte nach Meldung der L. N. N.
der Bauunternehmer Albert Hennicke zwei Männer ab, die nach Be
gehung eines Einbruchsdiebſtahls eine Bohle im Werte von 18 Mark
fortſchaffen wollten. Während der eine Spitzbube entkam, wurde der
zweite feſtgehalten. Er entpuppte ſich als der ſozialdemokratiſche Ver
trauenemann und Mitglied des Aufſichtsrats des Dölauer Konſum
vereins, Zimmermann Hermann Schlotte.

G. Reideburg, 1. Februar. (Kaiſergeburtstagsfeier.)
Wie alljährlich wurde auch diesmal hier wieder der Geburtstag des Kaiſers
feſtlich begangen. Der Zudrang zu dem Familienabend im Schatzſchen
Lokale war ein gewaltiger. Nach dem gemeinſamen Geſange. „Lobe
den Herren, den mächtigen König der Ehren!“ hielt der Herr Orts
pfarrer eine Anſprache, in welcher er darauf hinwies, wie in dieſen
bewegten Tagen alle Patrioten ſich mit ganz beſonderer Liebe und Treue
um den Thron des Kaiſers ſcharten, und nur, wenn Fürſt und Volk
eins ſeien, könne des Vaterlandes Wohlfahrt gedeihen. Nachdem Redner
den Kaiſer als Vorbild gewiſſenhafter Treue, als Familienhaupt und als
evangeliſchen Chriſten geprieſen, erſcholl mächtig das Kaiſerhoch und „Heil
dir im Siegerkranz!“ Sodann folgten Deklamationen und Geſänge ſeitens
der Schulkinder. Nach einer Pauſe hielt der Generalſekretär des Evan
geliſchen Bundes, Herr Paſtor Lie. BräunlichHalle, einen treff-
lichen, begeiſterten und begeiſternden Vortrag über den Aufſchwung,
den das Volksleben ſeit dem deutſch franzöſiſchen Kriege genommen hat,
mahnte zu treuem Feſthalten am proteſtantiſchen Bekenntnis gegen
über der unheilvollen Politik des Zentrums und warb für die Sache
des Evangeliſchen Bundes. Geſchloſſen wurde die feſtliche Veran
ſtaltung mit dem Geſange „Deutſchland, Deutſchland über alles

Quetz Kreis Wegen 2. Febr. (Otto von Grae-
venitzz f.) Heute morgen iſt der Rittmeiſter a. D. Otto von
Graevenitz nach langem und ſchwerem Leiden heimgegangen. Der
Dahingeſchiedene bekleidete die Würde als Erbtruchſeß der Kur
mark Brandenburg, war Ehrenritter des JohanniterOrdens und
Majoratsherr auf Quetz. Sein ehrenhafter Charakter, ſeine
Liebenswürdigkeit gegen hoch und h ihm überall
die höchſte Verehrung und Wertſchätzung. it ihm geht einer der
Beſten dahin, ſein Andenken wird nie verlöſchen!

G. Stennewitz, 1. Februar. (Ordensverleihung.) Herr
Rentier Fr. Apißzſch hierſelbſt iſt nach 32jähriger Mitgliedſchaft aus
dem Gemeindekirchenrat ausgeſchieden und hat aus dieſem Anlaß den
Königl. Kronenorden IV. Klaſſe erhalten.

i. Droyßig, 1. Febr. Verſchiedene s.) Am Nachmittag des
30. Januar gegen 2 Uhr wurde auf der Landſtraße zwiſchen Ober-
ſchwöditz und Hollſteitz ein 20 jähriges Mädchen von einem jungen
Burſchen rücklings überfallen, zu Boden geworfen und ſeines Geldes
(2 Mk.) beraubt. Ehe die Beſtohlene Anzeige erſtatten onnte, war
der freche Burſche über alle Berge. Während der Frühjahrsmonate
ſoll die Bahnſtrecke Zeitz-Kamburg eine Signalſtangenanlage erhalten.
Fußhoher Schnee iſt vergangene Nacht in hieſiger Gegend gefallen und
hat in den Waldungen nicht geringen Schaden angerichtet. Eine große
Zahl von Bäumen muß infolge Schneebruchs abgeforſtet werden.

Globig, 1. Febr. (Prämiierung.) Bei der am 29. v. M.
hier abgehaltenen Verſammlung des land wirtſchaftlichen Vereins von
Wartenburg und Umgegend wurden 15 landwirtſchaftliche Arbeiter und
Arbeiterinnen für langjährige treue Dienſte prämiiert.

f. Naumburg, i. Febr. Städtiſche s.) Die Stadtverordneten
Verſammlung beriet über den ſtädtiſchen Haushaltsplan für das Jahr
1907/08, der gegen das Vorjahr einen Mehrbedarf von 79 412 k.
aufweiſt. Es werden folgende Steuerquoten beſchloſſen 140 Proz. Zu
ſchläge zur veranlagten Staatseinkommen- und 200 Proz. Zuſchläge
zur Gewerbe und Gebäudeſteuer. Die Grundſteuer ſoll wie bisher zur
Hälfte nach dem gemeinen Wert und zur anderen Hälfte nach dem
Ertrage berechnet werden. Nach dem neuen Etat erfordert das geſamte
ſtädtiſche Schulweſen aus der Stadtkaſſe einen Zuſchuß von 263 303 Mk.
Um der Kinderſterblichkeit entgegenzuwirken, ſoll mit dem künftigen
Etatsjahre eine weibliche Perſon angeſtellt werden, welche junge Mütter
über ihren Mutterberuf belehren und ſtillende Mütter unterſtützen ſoll.
Für dieſen Zweck wurden 600 Mk. bewilligt. Die ſtädtiſche Sparkaſſe
erzielte im Betriebejahre 1905 einen Reingewinn von 63 762,55 Mk.
Die Verſammlung hatte mehrmals den St aßenbahnetat nicht genehmigt,
weshalb der Magiſtrat dem B zirksausſchuß denſelben zur Genehmigung
unterbreitete und dabei die Angelegenheit beleuchtete. Die Verſammlung
beſchloß, gegen die Ausführungen des Magiſtrats Verwahrung beim
Bezirksausſchuſſe einzulegen und zugleich die Stellungnahme der Stadt
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verordneten zu rechtfertigen. Es wird ferner beſchloſſen, Klage anzu
ſtrengen, weil der Magiſtrat einen PachtVertrag einſeitig abgeſchloſſen
habe. Des weiteren ſoll gegen ihn geklagt weiden, weil er Beſchlüſſe
der Stadtverordneten beanſtandet habe, die ſich auf die Mandats
niederlegung zweier Stadtverordneten und auf die Zuſammenſetzung der
Kommiſſionen und Deputationen beziehen.

V uedlinburg, 1. Febr. (S tadtverordnetenſitzung.
Ausſellung.) Die Stadtverordneten beſchloſſen in ihrer

geſtrigen Sitzung, im Laufe dieſes Jahres die zweite Abteilung der im
Jahre 1903 beſchloſſenen Stadtanleihe in Höhe von 2500 060 Mark
zu begeben, und zwar am 31. März 300 000 Mk. und am 1. September
200 000 Mk Der Beſtand der ſtädtiſchen Sparkaſſe hat ſich im Laufe
des Vorjahres um 21 000 Mark verringert, was einmal in der
ungünſtigen Lage des Geldmarktes und zum andern in der
Einrichtung der Kreisſparkaſſe ſeinen Grund hat. Für das
Amt des Oberarztes im neuen ſtädtiſchen Krankenhauſe ſind
103 Meldungen eingegangen. Mit dem Bau der Kaſernen und des
Lazaretts für die Jnfanteriegarniſon wird im Mat d. J. begonnen
werden. Die hier vom Unterrichtsminiſter geplante Einrichtung eines
Seminar Nebenkurſus iſt wegen Mangels an Mitteln für dieſes Jahr
zurückgezogen. Die Einwohnerzahl unſerer Stadt hat jetzt 25 000
überſchritten und belief ſich am 5. November v. J. auf 25 020.
Trotzdem ſich die Mehrauegaben im ſrädtiſchen Haushaltsplan für
das neue Etatsjahr auf 93 200 Mk. belaufen, wird eine Erhöhung der
Steuer nicht eintreten, die Fehlſumme vielmehr durch Betriebeüberſchüſſe
des Vorjohres und Erſparniſſe in verſchiedenen Einzeletats gedeckt werden,
Zu Reklamezwecken für die Stadt wurden 100 Mk. in den Etat eingeſtellt.
Jn der Zeit vom 4. bis 15. April wird hier eine Kunſt- und kunſt-
gewerbliche Ausſtellung ſtattfinden, an der ſich neben den Kunſtgewerbe-
treibenden auch Liebhaberkunſte beteiligen können. Die Ausſtellung iſt
als eine lokale für hieſige Stadt und ihre nächſte Umgebung gedacht.

Wernigerode, Febr. Vom Fürſtenhofe. Frau Fürwin
Otto zu Stolverg-Wernigerode, welche vor einigen Wochen in voller
Friſche ihren 70. Geburt tag feiern konnte, iſt bald darauf an Jnfluenza
mit nachjolg nder Lungenentzindung erkrankt. Bisher iſt bei niedriger
Temperatur der Kraſtezuſtand ausreichend und die Nahrunge aufnahme
genügend. Der Fürſt erhielt auf der 13. Deutſchen Geweihausptellung
in Berlin für ſeinen Zwunzigender die Medaille,

Altenbrak i. Harz, 1. Febr. (Winterheim für
erholungsbedürftige junge Mädchen im „Bo de
heim“ zu Altenbrak i. Harz.) Das Bedürfnis nach Er
holungshäuſern, die bleichſüchtige, ſchwächliche junge Mädchen im
Winter aufnehmen, tritt immer mehr Zzutage, und beſonders nach
ſolchen, die für billigere Preiſe eine wirklich gute Verpflegung
und Unterkunft bieten. Das „Bodeheim“ zu Altenbrak i. Harz,
die Sommererholungsſtätte der Berufsarbeiterinnen der Jnneren
Miſſion der evangeliſchen Kirche, iſt deshalb der Frage näher ge-
treten, ein ſolches Winterheim für junge Mädchen in ſeinen
Räumen aufzutun. Die kräftige Harzluft wäre für dieſen Zweck
gewiß ganz beſonders geeignet und von wohltuendſter Wirkung
auf ſchwache Gemüter. Es würde den jungen Mädchen dort Ge
legenheit geboten werden: 1. zu geſunder, körperlicher Bewegung
im Freien 2. zur Erwerbung von allerlei haus wirtſchaftlichen
Kenntniſſen, die zur Führung eines gut bürgerlichen Haushaltes
nötig ſind; 3. zu fröhlichem Beiſammenſein mit Alters-
genoſſinnen; 4. zur Kenntnis und Ausübung weiblicher Liebes
arbeit. Die Hausmutter, Frau Baurat Oſſent, und ihre beiden
Gehülfinnen werden ſich der Ausbildung und Pflege der jungen
Mädchen ausſchließlich widmen. Die Schülerinnen bewohnen zu
gweien ein Zimmer. Für volle Penſion (Wohnung und Beköſti-
gung) und Unterricht werden monatlich 30 Mk. berechnet An
meldungen ſind zu richten an die Hausmutter des „Bode
heims“: Frau Baurat Oſſent, Altenbrak i. Harz. Zur Aus
kunft ſind bereit: Baron von Biſtram, Frau von Grawert,
Superintendent Schlüter, Baumeiſter Aßmann, Baron von Velt-
beim (ſämtlich in Blankenburg), ebenſo Pfarrer Burckhardt,
BerlinSteglitz, Grunewaldſtr. 20, Fräulein von Brockhuſen,
Berlin NW., Putlitzſtr. 1 und das Bureau der evangeliſchen
Jungfrauen Vereine Deutſchlands, Berlin N. 4, Tieckſtr. 17.

W. Erfurt, 1. Februar. (Viel Schnee.) Dem „Erfurter
Allgemeinen Anzeiger“ zufolge herrſcht ſeit Montag auf dem ganzen
Thüringer Walde wieder ein ſehr ſtarkes Schneetreiben. An den
Gebirgsbahnſtrecken mußten bereits wieder viele Arbeiter angeſtellt
werden, die zum Zwecke der Aufrechterhaltung des Verkehrs den Schnee
von den Bahnſtrecken beſeitigen. Auf den Landſtraßen mußte ebenfalls
der Bahnbrecher wieder in Tätigkeit geſetzt werden. Der Schnee liegt
ſtellenweiſe über einen Meter hoch. Da es noch fortſchneit iſt eine
ſichere Gewähr vorhanden, daß das für den 3. Fe ruar geplante Winter
ſportfeſt in Oberhof beſtimmt ſtattfinden kann.

Dobien, 1. Febr. (Der hieſigen Schulgemeinde)
iſt ſeitens der Regierung zu der von letzterer geforderten Erhöhung
der hieſigen Lehrergehälter eine jährliche widerrufliche Beihülfe von
238 Mk. bewilligt worden.

-ll- Calbe a. S., 1. Februar. (JZur Bürgermeiſterwahl.)
Für die Stelle des hieſigen Erſten Bürgermeiſters ſind bis jetzt
56 Bewerbungen eingegangen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.
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S Magbdeburg, 1. Febr. (Maſtviehausſtellung 10907.
Ausſtellung des Gaſtwirts-Vereins.) it der

Maſtviehausſtellung (Geſchäftsſtelle 1) am 16.,
17., 18. März d. Js. im ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof iſt eine
Ausſtellung von Maſchinen, Geräten und Futtermitteln, welche
bei der Viehzucht, Viehmaſt oder im Fleiſchergewerbe Verwen-
dung C verbunden. Die Beſtimmungen hierüber ſowie An
meldebogen ſind von der Geſchäftsſtelle der Maſtviehausſtellung,
Verwaltung des Schlacht- und Viehhofs, Schlachthofſtraße 1,
koſtenlos zu beziehen. Das Programm der Ausſtellung des
„Gaſtwirts-Vereins von Magdeburg und Umgegend“ für Koch-
kunſt, Volksernährung, Armeeverpflegung, Fleiſcherei, Bäckerei,
Konditorei nebſt Bedarfsartikel für Hotel- und Gaſtwirts-Ge-
werbe uſw.“ vom 19. bis 30. April 1907 in den Räumen des
„Hofjäger“ und r in Magdeburg iſt bereitserſchienen. Dem Ehrenkomitee gehören die hervorragendſten
Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, der Jnduſtrie,
des Handels und des Gewerbes an, u. a. Se. Exzellenz Herr

Oberpräſident Freiherr von Wilmowski, Se. Exzellenz
von Beneckendorff und von Hindenburg, komman-
dierender General, Oberbürgermeiſter Dr. jur. A. Len 4
Staatsminiſter Exzellenz Dr. von Boetticher uſw. as
Intereſſe für die Beſchickung der Ausſtellung iſt ſehr lebhaft. Die
Fabrikation der verſchiedenſten Artikel einſchlägiger Branchen
wird auf der Ausſtellung im Betriebe gezeigt werden, wodurch
die Veranſtaltung hochintereſſant und lehrreich zu werden ver
ſpricht. Anmeldungen zur Beteiligung werden durch das Aus-
ſtellungsBureau, „Hotel Fürſt Bismarck“, entgegengenommen.

Leipzig, 1. Febr. (Meuchleriſcher Ueberfall.) Jn
der Georgenſtraße wurde heute abend ein Tiſchler von einem Un
bekannten von hinten angefallen und in die linke Bruſt geſtochen,
worauf der Unbekannte entflohen war. Die Verletzung iſt nicht lebens
gefährlich. Anſcheinend hat ſich der Täter in der Perſon getäuſcht.Jena, 1. Feb. (Ein unglaublicher Lorfall) Die
Frau eines hieſigen Schutzmanns ſchoß ihr Jahre altes, im Bette
liegendes Kind aus Verſehen in den Leib. Das Kind wurde in die
chirurgiſche Klinik gebracht, wo daß Geſchoß entfernt werden konnte,
es befindet ſich den Umſtänden entſprechend wohl. Die leichtfertige
Mutter ſoll die Gewohnheit haben, bei Abweſenheit ihres Mannes
einen geladenen Revolver in ihre Nähe zu legen. Jm vorigen Jahre
entlud ſich die Waffe auch ſchon einmal verſehentlich glücklicherweiſe
aber fuhr die Kugel damals in einen Schrank.

4

Allerlei aus der Provinz und Umgegend. Jn Plauen
herrſcht ununterbrochen Schneefall. Auch in den Haupt
verkehrsſtraßen liegt der Schnee ziemlich hoch, ſo daß der Wagen und
namentlich der Straß vwbahnverkehr ſtocken. Der Straßenbahnverkehr
auf der Linie Friedrich Auguſt-Brücke- Dittrichplatz mußte völlig ein
geſtellt werden. Auf dem Lande liegt der Schnee meterhoch. Viele
Wege und Landſtraßen ſind verweht und unpaſſierbar. Wie die
„Pößnecker Ztg.“ ſchreibt, ſind die ſeit einiger Zeit in der Porzellan
fabrik von Conta u. Böhme in Pößneck zwiſchen den Firmen-
inhabern und den Arbeitern beſtehenden Differenzen auf gütlichem
Wege beigelegt worden. Die meiningiſche Staats
regierung hat die Ausweiſung ſämtlicher Böhmen nnd
Tſchechen aus dem Herzogtum verfügt. Veranlaſſung dazu haben
die mannigfachen Ausſchreitungen und Roheiten gegeben, die von den
Slaven verübt wurden. Für die Feier des am 16. Februar in
Koburg ſtattfindenden 100 jährigen Beſtehens des 95. Jnf.
Regts. genehmigte die Stadtverordnetenverſammlung 1000 Mk. Für die
Kriegsteilnehmer und Unteroffiziere wird die Stadt Koburg in der
ſtädtiſchen Turnhalle ein Feſtmahl veranſtalten. Bei einer vor-
genommenen Reviſion der Schlachtviehverſicherungskaſſe in Naum
burg a. S. ſtellte ſich ein bedeutender Fehlbetrag, man
ſpricht von 9—12 000 Mk., heraus. Der die Kaſſe mitverwaltende

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Aufnahme der ſchulpflichtigen Kinder bei den hieſigen
ſtädtiſchen Mittel und evangeliſchen Volksſchulen findet
Montag, den 11. Februar d. J6., nachm. von 2——5 Uhr
ſtatt.

I. Mittelſchulen:
a) MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Steger.
Aufnahme im Zimmer Nr. 26.

b) KnabenMittelſchule n der Kloſterſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Köneke.

Aufnahme im Zimmer Nr. 40.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Friedenſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Dr. Maennel.
Aufnahme in den Zimmern Nr. 34—-37.

4) KnabenMittelſchule in der Charlottenſtraße,
Schulvorſteher: Rektor Grothe.

Aufnahme im Zimmer Nr. 14.
e) Mittelſchule für Knaben und Mädchen in der Torſtraße,

Schulvorſteher: Rektor Beck.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 51,

Mädchen XVr. 49.Bezüglich der Grenzen der einzelnen Mittelſchul-Bezirke wird
folgendes bemerkt:

Die Bezirke der MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße
und der KnabenMittelſchule in der Kloſterſtraße werden im Norden
begren t von der Lafontaine, Böck-, Roonſtraße, dem Viktoriaplatze
und der Cecilienſtraße. Dieſe Grenzſtraßen gehören mit zu den
beiden vorgenannten Mittelſchulen. Der Bezirk der Knaben und
MädchenMittelſchule in der Friedenſtraße liegt nördlich der auf-
geführten Grenzſtraßen.

Die ſüdlich dieſer Grenzſtraßen bis Mansfelder, Talamt, Rat
aus, Hagen und Meckelſtraße belegenen Stadtteile gehören zur
nabenMittelſchule in der Kloſterſtraße und zwar einſchließ

Talamt, Rathaus, Hagen und Meckelſtraße, jedoch ausſchließlich
Mansfelderſtraße.

Die Mangsfelderſtraße ſowie die ſüdlich der Talamt, Rathaus-,
Hagen und Meckelſtraße belegenen Stadtteile bis einſchließlich der
Herrenſtraße, des Moritzzwingers, der Neuen Promenade, der König-
ſtraße und des in der Verlängerung der letzteren liegenden Teiles der
Raffinerieſtraße gehören zu dem Bezirke der KnabenMittelſchule in

der Charlottenſtraße JDer Bezirk der MädchenMittelſchule in der Großen Steinſtraße
reicht im Süden bis einſchließlich Mansfelder und Herrenſtraße,
Moritzzwinger, Neue Promenade, Dpiekra und dem in der Ver
längerung der letzteren liegenden Teile der Raffinerieſtraße.

Die ſüdlich des letztgenannten v wohnenden ſchul-
Kinder gehören zur Knaben- und Mädchenſchule in der

orſtraße.
Diejenigen Schüler und Schülerinnen, welche Oſtern 1907 von

der Volksſchule nach der Mittelſchule umgeſchult werden ſollen ſind
gleichfalls am 11. Februar d. Js. dem betreffenden Mittelſchulrektor
anzugeben.

II. Evangeliſche Volksſchule
a) Volksſchule J und II, Neue Promenade 13,

Aufnah J. z n Jufnahme der Knaben im Zimmer Nr.ädchen Mr. 6 Erdgeſchoß.
Volksſchule III und IV, Hermannſtraſßze 32,

Aufanh e cufnahme der Knaben im Zimmer Nr.n 9 des Neubaues.
VI, Taubenſtraße 13,

Mädchen
e) Volksſchule V und

Schulvorſteher Rektor Dr. Wohlrabe.

»zu bewilligen. Jn Greiz erlitt einen ſchweren Unfall der

Schlachthofkaſſierer O. Alt wurde deshalb in Haft genommen.
Die Handels und Gewerbekammer für den Kreis Saalfeld hat
ihre Sympathie für das Projekt der Schiffbarmachung der
Werra ausgeſprochen und ſich bereit erklärt, für den Fall, daß noch
weitere Mittel zu den Vorarbeiten fehlen, einen entſprechenden Betrag

50 jährige Weber Leber aus Untergroßlitz, der in dem
Ortsteil Ober Tannendorf von Kindern, die mit Schlitten die ſteile
Straße herunterfuhren, umgeriſſen wurde. Leber erlitt einen ſchweren
Schädelbruch. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Kreiskommunalbaumeiſter a. D., Königl

Baurat Wilhelm Creutzfeldt g Kalbe a. S. der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem ſtädtiſchen Krankenanſtaltsinſpektor a. D. Adolf
Stettin zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe,
den Lehrern a. D. Gotthilf Lehmann zu Düben im Kreiſe Bitterfeld,
Friedrich Glupe und Joſeph Roſenberg, beide zu Aſchersleben,
der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von Hohenzollern,
dem Kirchenälteſten und Kirchenkaſſenrendanten Theodor Stallbaum
zu Hohenleina im Kreiſe Delitzſch, den Kirchenälteſten Sattlermeiſter
Andreas Hamel zu Unſeburg im Kreiſe Wanzleben und Altſitzer
Chriſtian Linſtedt zu Sydow im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, den
Oberholzhauern Friedrich Krug zu Gudersleben im Kreiſe Graſſchaft
Hohenſtein und Karl Zwernemann zu Kirchworbis im Kreiſe
Worbis, dem Kutſcher Emil Mattſtedt zu Pforta im Kreiſe
Naumburg und dem Amtsdiener und landwirtſchaftlichen Arbeiter
Franz Wagner zu Beeſenſtedt im Mansfelder Seekreiſe das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-AmerikaLinie. „Boruſſia“ 31. Jan. v. Rio de Janeiro

abgeg. „Arabia“ 31. Jan. nachm. in u er angek. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 28. Jan. morg. 7 Uhr in NewYork angek. „Salamanca“
vom La Plata, 31. Jan. von Teneriffa abgeg. „Amerika“, n. New
York, 31. Jan. abds. 10 Uhr 35 Min. von Cherbourg abgeg. „Fürſt
Bismarck“, von Mexiko und Havana, 31. Jan. abds. 10 Uhr von
Plymouth abgeg. „St. Jan“, nach Weſtindien und Mexiko, 1. Febr.
morg. 1 Uhr von Cadiz abgeg. „Schwarzburg“, nach Wrſtindien,
31. Jan. nachm. 2 Uhr von Antwerpen abgeg. „Markomannia“,
von Galveſton, 31. Januar von Newport News abgegangen.
„Bitſchin“, nach Weſtindien, 31. Jan. nachm. 4 Uhr Dover paſſiert.
„Blücher“ 31. Jan. nachm. 1 Uhr v. NewYork n. Weſtindien abgeg.
„Caledonia“ 31. Jan. in Colon angek. „Ambria“ 31. Jan. morgens
in Singapore angek. „Prinz Adalbert“ 30. Jan. nachm. 5 Uhr von
Buenos Aires n. Genug abgeg. „Albingia“, n. Havana und Mexiko,
31. Jan. morgens 10 Uhr in Havre angek. „Barcelona“, n. Phila
delphia, 31. Jan. mittags 12 Uhr Prawlepoint paſſiert. „Poſeidon“
31. Jan. morgens 3 Uhr v. Antwerpen abgeg. „Liberia“, n. Oſtaſien,
30. Jan. nachm. Malta paſſ. „Pretoria“, v. New-York, 1. Februar
morgens 7 Uhr 30 Min. Lizard paſſ. „Piſa“, v. La Plata, 1. Febr.
morgens 7 Uhr 30 Min. St. Catherines Point paſſ. „Pennſylvania“
1. Febr. 7 Uhr morgens in NewYork angekommen.

Norddeutſcher Lloyd. „Würzburg“, nach Braſilien, 26. Jan.
in Santos ang k. „Sachſen“ 1. Febr. von Penang abgeg. „Bülow“
31. Jan. Gibraltar paſſiert. „York“ 31. Jan. mittag 12 Uhr von
NewYork abgeg. „Chemnitz“ 31. Jan. von Galveſton abgeg. „Hohen-
zollern“ 1. Febr. vorm. 8 Uhr in Neapel angek. „König Albert“
1. Febr. vorm. 10 Uhr in Neapel angek. „Prinz Ludwig“ 1. Febr.
in Genua angek.

Woermann Linie.
1. Febr. in Dakar eingetroffen.
1. Febr. in Rotterdam eingetroffen.

„Henriette Woermann“ auf Heimreiſe
„Emilie Woermann“ auf Auereiſe

„Martha Woermann“ auf Heim
reiſe 1. Febr. Queſſant paſſiert.

Bücherſchau.
Die katholiſchen Miſſionen und die Politik. Schlaglichter

und Enthüllungen von Prof. D. Wilhelm Bornemann, s
und Senior zu Frankfurt a. M. 1907. Preis 30 Pfg. (Verlag
von Eugen Strien in Halle.) Jm gegenwärtigen Zeitpunkte, wo
von ſeiten des Zentrums der Regierung die größten rig
keiten bereitet werden durch das Eingreifen der katholiſchen
Miſſionen in die Politik, iſt es ſehr zweckmäßig, daß in einem
kurzen, die Hauptſachen zuſammenfaſſenden Schriftchen die katho-
liſchen Miſſionen einmal in ihrem wahren Weſen zuſammen-
hängend beleuchtet und ihr politiſcher Charakter wie ihre politiſche
Wirkſamkeit durch Tatſachen illuſtriert werden. Wenn die großen
und grundlegenden Werke D. Warnecks, ſeine „Prot. Beleuchtung
der römiſchen Angriffe auf die evangeliſche Heidenmiſſion“ und
die neueſte Auflage ſeines „Abriſſes einer Geſchichte der evan-
geliſchen Heidenmiſſion“ weiten Kreiſen nicht bekannt oder doch
nicht zugänglich ſind, ſo iſt in dem kurzen Vortrage D. Borne-
manns das Wichtigſte allgemeinverſtändlich und ſehr intereſſant
zuſammengefaßt. r die meiſten Leſer dürfte Bornemanns
Broſchüre manche „Enthüllung“ bringen, die ihnen die Tendenz
und den Charakter der katholiſchen Miſſionen in einem ganz neuen
Lichte zeigt. Für alle politiſch und kirchlich intereſſierten Schichten
iſt ſie leſenswert.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Aſthmatiker
werden durch nachſtehende freiwillige Erklärung zur Ueberzeugung
kommen, daß es nur ein wirkliches Mittel zur Bekämpfung von Aſthma
gibt. „Breslau, Siebenhufnerſtr. 50. Erlaube mir mitzuteilen, daß
ich nach einer ununterbrochenen Arbeitsunfähigkeit von über zwei Jahren
und nachdem ich durch ärztliches Gutachten als dauernd erwerbsunfähig
eine Jnvalidenrente bezog, durch den Gebrauch von Aſtmol-Aſthma
Pulver vollſtändig wiederhergeſtellt bin, ſo daß ich jetzt auf die Rente
freiwillig verzichtete und meinem früheren Berufe wieder nachgehen
kann, wofür ich meinen aufrichtigſten Dank ausſpreche, Jch bin gern
bereit, für die Weiterverbreitung des heilbringenden Aſtmol-Aſthma-
Pulver Sorge zu tragen, indem ich jedem daran Leidenden gern per
ſönlich Auskunft erteilen will. Paul Joſt, Werkführer.“ AſtmolAſthma-
Pulver (enthält: Stramon 40, Grindel rob. 10, Bol. laric. 10, Menthol 8, Kel,
nitric. 20, Natr. nitric. 20) iſt in Apotheken zu haben, wo nicht vorrätig,
von Löwen-Apotheke, Hirſch-Apotheke, Engel-Apotheke, Börſen-
Apotheke, Mohren-Apotheke, Kronen-Apotheke, Deutſche Kaiſer-
Apotheke in Halle EngelApotheke in Leipzig und Apotheker

Hofmann in Schkeuditz. (1634
2 3 in der Entwickelung oder beim LerneyS chwächliche, zurückbleibende Kinder, ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Haematogen.

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (1621Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden

Braut-Seicle um
Zolltrei! Muster an jedermann!

Seidentabrikt. Henneberg, Zürfeh.593)

d) Volksſchule VII und VIII, Leſſingſtraße 1535
Schulvorſteher Rektor Sommer.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,
ädchen Nr. 4.e) Volksſchule IX und X, Liebenauerſtraße

Rektor Schulze
Aufnahme der Knaben obere Turnhalle,

Mädchen untere
Volksſchule I und XII, Böllbergerweg,

Schulvorſteher Rektor Müller.
Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1,

x ädchen Nr. 4.g) Volksſchule XiI und XIV, Frieſenſtraße,
Schulvorſteher Rektor Panſegrau.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 1 der Schule XIII,

Mädchen Nr. 1 XIV.b) Volksſchule LV und XVI Dreyhauptſtraße,
Schulvorſteher Rektor Penſeler.

Erdgeſchoß.Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3

Mädchen Nr. 5Knaben Volksſchule in n r
Schulvorſteher Rektor Schneider.

Aufnahme im Schulhauſe Gr. Brunnenſtraße 5, Zimmer 2.
k) Mädchen Volksſchule in Halle-Giebichenſtein,

Schulvorſteher Rektor Kämmer.
Aufnahme im Schulhauſe Friedenſtr. 34, Zimmer Nr. 4.

Volksſchule in Halle-Trotha,
Schulvorſteher: Rektor Kämmer.

Aufnahme im Schulhauſe Morlſtraße 2, Zimmer Nr. 4.
m) Volksſchule in Halle-Cröllwitz,

Schulvorſteher: Rektor Schneider.
Aufnahme im Schulhauſe Schulberg 19a, Zimmer Nr. 2.

n) Volksſchule XXIV, Huttenſtraße 10,
Schulvorſteher: Rektor Tietſch.

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 2,
Mädchen Nr. 3.o) Volksſchule XXV, u

Auf Hegrrent J Rektor h
ufnahme der Knaben im Zimmer Nr.Mädchen Zimmer Rr. 2) Erdgeſchoß.

e r r jedes Kind, welches bis zum 30. Juni 1907
ſechs Jahre alt wird.

Kinder, die im Jahre 1907 nach dem 30. Juni ſechs Jahre alt
werden, können nicht in dieſem, ſondern erſt im nächſten Jahre in
die Schule aufgenommen werdeu.

Bei der Anmeldung ſind vorzulegen: der Jmpfſchein und der
Taufſchein, bei den ungetauften Kindern an Stelle des letzteren die
Geburtsurkunde.

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß diejenigen Kinder,
deren rechtzeitige Anmeldung unterbleibt, der Schule zwangsweiſe
zugeführt werden. Wenn die ſchulpflichtigen Kinder bei den betreffenden

erren Rektoren für Oſtern d. Js. bereits im voraus angemeldet
worden ſind, iſt eine nochmalige Anmeldung an dem oben bezeichneten
Tage nicht erforderlich. Anträge auf Zurückſtellung ſchulpflichtiger
Kinder vom Schulbeſuche wegen Krankheit ſind bei der Schuldeputation
einzureichen.

Halle a. S., den 26. Januar 1907.
Der Magiſtrat. Schuldeputation.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche in dem Grundſtück Seebenerſtraße Nr. 13

iſt erloſchen und die über das Gehöft verhängte Sperre wieder
aufgehoben.

Halle a. S., den 1. Februar 1907.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche in dem Grundſtück Freiimfelderſtr. Nr. 42

Aufnahme der Knaben im Zimmer Nr. 3,inah Mädchen Si 15.
rv er

I. Oktober 1907 ab auf ſechs

Bekanntmachun
betreffend die Enteignung' von Grundeigentum.

Zum Zweck der Enteignung des von dem Grundſtücke des Seiler
meiſters Auguſt Laue in Halle a. S. fluchtlinienmäßig zur Bey-
S entfallenden Landes hat der Magiſtrat in Halle a. S.
den Antrag auf Vernehmung weiterer Sachverſtändiger in dem noch
chwebenden Verfahren zur Feſtſtellung der Entſchädigung auf Grund
er 88 13 und 14 des Geſetzes, betreffend die Anlegung und Ver

änderung von Straßen und Plätzen in Städten und ländlichen Ort
ſchaften vom 2. Juli 1875 und der 88 24 und ff. des Geſetzes über
die Enteignung von Grundeigentum vom 11. Juni 1874 geſtellt.
Dieſem Antrage iſt ſtattgegeben worden.Dem Verſahren unterliegen folgende Grundſtücksteile der Ee

markung Halle a. S.: 1 ar 82 qw, Kartenblatt 2, Parzelle zu
Beyſchlagſtraße, Hofraum, von dem Grundſtücke Kartenblatt 2, Par

1922
zelle 75 Südſtraße 56, Hofraum 2c., eingetragen im Grundbuche
von Halle a. S., Band 76, Blatt 2842, Südſtraße Nr. 56 Grund
ſteuerbuch Art. 430 Nr. 2968 auf den Namen des Seilermeiſters
Auguſt Laue in Halle a. S.

Als Kommiſſar des Herrn Regierungspräſidenten für dieſes
Verfahren beraume ich zur u des Wertes dieſer Grund-
ſtücksteile und zur Verhandlung mit den Beteiligten einen neuen
Termin auf Sonnabend, den 9. Februar 1907, vormittags
i Uhr im Rathauſe in Halle a. S. (Magiſtratsſitzungs
zimmer im neuen Ratskellergebäude am Markt) und fordere
alle an der Sache Beteiligten hierdurch auf, ihre Rechte in dieſem
Termine wahrzunehmen.

Dieſe Aufforderung ergeht unter der Verwarnung, daß beim
Ausbleiben der Beteiligten ohne deren Zutun die Entſchädigung feſt

eſtellt und wegen deren Auszahlung oder Hinterlegung das Er-
orderliche verfügt werden wird.

Merſeburg, den 21. Januar 1907.
Der Kommiſſar des Königlichen Regierungs-Präſidenten.

Dittmer, Regierungsrat.

Bekanntmachung.
Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle,

Gr. Märkerſtraße 20, II.,
iſt an den Wochentagen vormittags von 10--1 Uhr und nach
mittags von 3-8 Uhr geöffnet und erteilt hierſelbſt wohnhaften
oder beſchäftigten minderbemittelten Perſonen ohne Unterſchied
des Alters, des Geſchlechts, des Berufes, der Konfeſſion oder der
Parteiſtellung unentgeltlich Auskunft und Rat in Angelegenin der Kranken Verſicherung UnfallVerſicherung, Alters und

nvaliden-Verſicherung, ſowie über die Beſtimmungen der Gewerbe
ordnung, Geſindeweſen, Armenunterſtützungsſachen, Steuerſachen,
Mietrecht, den Dienſtvertrag nach W und Handelsrecht und
Eherecht. Jn geeigneten Fällen werden die erforderlichen Schrift
ſätze angefertigt.

Der Magiſtrat. Kurth.alle a. S.
Bekanntmachung.

Die Rechtsſchutzſtelle für Frauen, die ſich neben der ſtädtiſchen
Rechtsauskunftsſtelle befindet, erteilt Montags und Donnerstag
von 55--7 Uhr unentgeltlich Rat und Auskunft an
unbemittelte Frauen und Mädchen.

Verpachtung.
Das den Franckeſchen Stiftungen gehörige Planſtück Nr. 29 der

Halleſchen Separationskarte von zuſammen 3,1639 ba ſoll vom
hre neu verpachtet werden. Es

ſteht dazu Bietungstermin am Mittwoch, den G. Februar. nach
mittags 4 Uhr im „Deutſchen Kaiſer“ n Dem an, in 7
auch die Bedingungen bekannt gemacht werde [166

iſt erochen und die Gehöfteſperre wieder aufgehoben.
Halle a. S., den 1. Februar 1907.

Die Polizeiverwaltung.

Halle a. S,, den 29. Januar 1907.
„Das Direktorium S ranckeſchen Stiftungen.
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Jagd- Verpachtung.
Die Jagdnutzung der Gemeinde Niemegk, ca. 2000 Morgen

großes MuldenauenRevier, 2 km von Schnellzugſtation Bitterfeld ge
legen, an ca. 5 Km fiskaliſchen Laubhochwald mit gutem Rehſtand
grenzeyd hervorragende Anſtandsjagd, ſoll

Sonnabend, den 2. März 1907, nachm. 4 Uhr
im Kitring'ſchen Gaſthofe hierſelbſt

vom 1. Mai d. Js. ab auf weitere 6 Jahre öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Bietungs Kaution 300 Mark.
Beſichtigung nach vorheriger Anmeldung beim Gemeinde- Vorſteher

tattet. tgef Niemegk b. Bitterfeld, den 21. Januar 1907.

Der Jagdvorſteher.
Ausſetzung gezeichneter Aale in märkiſche Gewäſer.

Zur Feſtſtellung des Erfolges von FiſchAusſetzungen und zur
Erforſchung der u der Fiſche wird der FiſchereiVerein
für die Provinz Brandenburg im Herbſt l. J. beginnend im
Monat Oktober mit Marken verſehene Aale in Gewäſſer der
Provinz ausſetzen. Die Aale tragen an der linken Körperſeite, dicht
unterhalb der Rückenfloſſe, eine ſilberne Marke.

ie Marke trägt auf der Unterſeite, alſo der Haut zugewendet,
die Gravierung Bb und eine Zahl. Für die Einlieferung von Aalen
mit Marke vergüten wir den Einſendern außer den Portokoſten pro
Pfund Aal 1,50 Mk. und eine Prämie von 1,50 Mk. für jede Marke.
Für die Marke allein ohne Aal
50 Pfg. gewährt.c iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß ſich die Aale auch über
die Gewäſſer der Provinz Praxdenrg hinaus verbreiten werden.
Wir richten an alle Fiſcher, Fiſchhändler und ſonſtigen Fiſcherei-
Intereſſenten die dringende Bitte, die in ihre Hände gelangenden
Rale auf das Vorhandenſein von Marken genau unterſuchen zu wollen
und markierte Fiſche unter genauer Jrgete des Fangortes und der
eit des Fanges einzuſenden an die Geſchäftsſtelle des Fiſcherei-Kereins für die Provinz Brandenburg, Berlin W. 62, Lutherſtr. 47.

Die Einſendung geſchieht am beſten in einem Spankörbchen mit
Moos einzelne Marken werden zweckmäßig in Briefen eingeſchickt.

er Fiſcherei-Perein für die Provin; Hrandenburg.

Untern. h. mein ſchön gelegenes

wird eine Prämie von

Verkaufe oder veryachte and.

Gut
an Bahnſt., klee u. weizenf. Bod.,

Obſtplant., gern Obſt- u.
emüſegart., g. Geb., neues Jnv.,

6 Pferde, 1 Fohlen, ca. 30
vieh, ca. 60 Schweine,

ca. 175 Morgen,
Preis 135000 b. 40000 Anz.

ind

Vereinigung Poſener Züchter
entschener Iattersall,
Verein zur Abriehtung und zum Verkauf edler Pferde, 6. I. b. H.

Gutsbeſitzer Aundt,
Otterwiſch, Bez. Leipzig.

Hochherrſchaftlihes Haus
mit Garten, ſchön gelegen (Norden),
für Profeſſoren od. Rentner, preis
wert zu verkaufen. Offert. unt.
Z. K. 325 an die Exp. d. Ztg. erb.

Speiſekartoffeln

hat augenblicklich einen Beſtand von ca.

40 komplett gerittenen vollj. Reitpferden,

darunter Pferde für ſchwerſtes Gewicht, eingetragene Halb
blüter zu Rennzwecken und Remonten als Ankaufspferde
für Kavallerie und Artillerie geeignet, wie auch Polo-Ponys.

Ferner 14 p anr
Da Pferde direkt vom Züchter, ſind Preiſe ſSentſet iſt Eiſenbahnknotenpunkt, 3 Stunden öſtlich von Berlin.

Fernſprecher 17,

vom ſtärkſten Caroſſier bis zum
eleganteſten Jucker.

r mäßig.
Wagenpferde

li26
und ertragreichſte

Saatkartoffeln
neueſter Züchtungen hat ab-

zugeben [1536Büreckner, Gutobeſitzer,
Wiltſchau, Station Rothſürben

Stroh!
Weizen u. Poggenſtroh,

(Schleſien). m Mit jeder Poſten

60 Zentner C. Zurhoss,roten Sommerweizen Strohſeil- und Häckſelfabrik,
Gerbſtedt, Bahnhof Nr. 8.

zur Saat, ausgezeichnet in Korn, Telephon Nr. 13.
ſowie ſehr ertragreich, à Ztr. 10 Mk.

ſowie 200 Zentner ie b P [1592Roggen u. Weizenſtroh gen n Magnum
in gepreßten Ballen hat abzugeben bonnum, Mühlhäuſer (Salatkart.)

ouis Bley in Drehlitz froſtfr. Kellerware bek. m. nur bei
bei Oſtrau. (1562 H. Köppe, Triftſtr. 16, Tel. 497.

Verdingung von 476000
Rollen Rollenpapier für D-Zug-
wagen in 10 Loſen für den
Beſchaffungsbezirk der Königlichen
Eiſenbahndirektion Berlin.

Die Lieferfriſt iſt im Angebot-
bogen angegeben. Angebote ſind
portofrei, verſiegelt und mit ent-
ſprechender Aufſchrift bis zum
14. Februar 1907, vormittags 11
Uhr an das Rechnungsbureau
in Berlin W. 35, Schöneberger
Ufer 14, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 420 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 50 Pfg.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden. Zuſchlagsfriſt bis 10. März
1907.

Berlin, d. 28. Januar 1907.
Königl. Eiſenbahndirektion.

Jagd- Verpachtung.

Die den Gemeinden Beeſen a. E.,
Planena und Ammendorf gemein-
ſchaftlich geſ. e Jagd, ra. 1150
Morgen, ſoll (1613Freitag, den 15. Februar,

Militär-Reklamations-
Formulare

(Antrag auf Zurückftellung bezw. Entlaſſung des Militär
pflichtigen vom Milicärdienſt wegen häuslicher

Verhältniſſe), Formular Nr 101,
hält vorrätig

Buchdrucherei der Halleſhen Zritung,
Halle a. S., Große Brauhausſtraße 30.

nachmittags 3 Uhr
in der Broihanſchenke zu Beeſen
öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. Das Terrain
iſt ſehr bequem durch die elektr.
pa. Halle-Merſeburgzuerreichen.
Heeſen a. E., Planena u. Ammenderf.

Der Jagdvorſteher.
Jagd- Verpachtung.

Die hieſige Jagdnutzung, um
faſſend ein Areal von zirta 1400
Morgen, ſoll den 20. Februar,
nachmittags 2 Uhr auf 6 Jahre
unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen im hieſigen
Gaſthauſe öffentlich meiſtbietend

T rirganr, verkauft bitſS Coupé, Fleiſcherſtraſe

Rosshaare
Schweifhaare kaufen ſtets Bruno
Seifert Sohn, Schülershof 4.

Futterkartoffeln,

300 Zentner, wie der Acker
liefert, Montag eintreffend, verkauft

ab Güterbahnhof Halle a. S.
Büſchdorferſtr. 2.0. Ri tter, Telephon 2799.

Frühhkartoffeln,
ovale blaue und Farly puritan,
gibt ab in größeren Poſten

verpachtet werden. Das Jagd SsSehmiäJ e J trevier iſt in 5 Min. von Station Rittergut Friedersdorf h. HGröbers (Halle Leipziger Eiſen u (Elſter). r
bahn) zu erreichen. [1397

Schwoitſch b. Gröbers, den
29. Januar 1907.

Der Japdvorſteher.
Meilncke.

Jagd-Perpachtung.
Sonnabend, den 16. Febr.

er., nachm. 2 Uhr findet im
Gaſthofe hierſelbſt die Verpachtung
der hieſigen Gemeindejagd ſtatt.
Bedingungen werden im Termin
bekannt gemacht. [1668

Görbitz, den 31. Jan. 1907.
Der ſtellvertr Jagdvorſteher.

Für die Vermitt
lung des Ankaufs
v. Pferden, rhein.
belg. Abſtammung,

Zucht oder für
chweres Fuhrwerk von den Pro

duzenten hält ſich empfohlen
Herm. Delvos, Tierarzt,

M. -Gladbach. ſ[013
Ein Paar Hjähr. Mittelpferde,

Rappen
1,72 m groß,

geſund u. zugfeſt,
(gez.) Kühlewind. 9 ſteht ſehr preisw.

e ne I a23 Georgſtraße 13. 1744.Gutsgehöft nEinen zahmen

Hirſch (Bulle),
2 Jahre alt, verkauft preiswert

Holter, [1544

mit gutemHerrenhaus, m. Arbeiter
wohnungen, Park oder Garten u.
daranliegenden Wieſen oder Acker

in einem Stück von mindeſtens

40 Morgen, möglichſt mit i rfließendem Waſſer x chtek Wiedemar bei Schkeuditz.

(1499 es erfolgt nur an Landwirte und nur von 5 Pfd. an aufwärts.

geſucht. Größerer Ackerkomplex orkſh. Zuchtſchweine u. erſt
wird mit übernommen. Späterer klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Ankauf vorbehalten. Ausführliche Domäne Schlotheim in Thür.
Angebote mit Preis u. U. S. 1678 abzugeben. [1609

7

ud. Mosse, Halle a. S. Stroh
eeeoòHausgrundſtück Jeden Poſten Roggen und

roßem in ſchöner Veizenſtroh Drahtpreſſung) zurSe et ſehen. n, ſSöner jetzigen oder ſpäteren icferung
kaufen. Näheres Blumenthal rauft zu höchſten Preiſen

e 26 I vormittags orltz Tänzor,
Paſſendorf bei Halle.

,Ca. 2000 kapitalkräftige
Käufer oder Teilhaber
raſch und verſchwiegen für reelle gute Geſchäfte aller Branchen und

Objekte jeglicher Art, ohne Proviſion durch

Albert Müller, Leipzig, m a
Zahlreiche Erfolge:! Ohne Konkurrenz

Beſuch und Rückſprache zwecks Beſichtigung foſtenfrei? (81

Futterrunkelſamen.
Gelbe Eckendorfer (190) Mk. 22, für den Ztr. brutto inkl. Sack
Rote Eckendorfer (190)
Oberndorfer, gelb od. rot (160) Mk. 24, Reinſtedt u. unter Garantie
Oliven, gelb od. rot (150)
Rote Mammuth (190)
Miſchung aller Sorten (170) Mk. 22, geklammert. Zahlen angeben.

Fr. Aühlenberg., Reinſtedt (Anhalt).

Wir erhielten einen friſchen Trans

port prima (1639Belgiſcher (Lütticher)

Arheitspferde.
hebr. Hritting, Gerbſtedt. e g

W pä uguu Siuun
u juzril

Mk. 24, offer. ich unter Nachn. franko

Mk. 2 von 98 Reinheit und der
Mk. 25, Keimfähigkeit, wie ſie die ein

V

Zu An e. enenefulwerisirter bönnern sther

F. I
Hellgrau, langſam bindend und

durchaus volumbeſtäudig.
Insbeſondere gutzum Faſſadenputz,
ferner auch zum Cin- und Umdecken

S K alk von Dächern. [706Boa Feinſte Mahlung, abſolute Reinheit
und größte Erhärtungefähigkeit bei

W hohem Sandzuſatze.Feinſte Ref. Billigſte Tagespreiſe.
Vertr. u. Lager f. Halle n. Umgegend

H. linete Ströſer, ger
Petersberg nebſt Umgebung

Hochtragende und friſchmelkende

Kühem Kaßrbalben
R in grosser Auswahl W zum Verkauf

Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſtehen

Beſichtigung erbeten

ſieheentrale, Nagervieh-Depot Ialle v. Jiehhof.

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halſe a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

„Z 7„J
Dienstag, den .4. und Mittwoch, den

5. Februar ſteht wieder ein Zro
friſcher Transport der beſten 4- und

5 jährigen [1644Belgier
leichten und ſchweren Schlages in allen Farben in Delitzſch
im Gaſthof „Zum Preuß. Hof“ Telephon Nr. 5) unter
bekannter Reellität zu ſehr ſoliden Preiſen zum Verkauf.

Roh. Albrecht, Pferdrhändler,
Creuma.

NutzholzAuktion Sicherſte

6. Februar 1907. Kapitalsanlage
Jm Holze bei Döblitz ſollen ſind erſtſtellige Hypotheken auf

Mittwoch, d. 6. Febr. 10 Uhr Berliner Häuſer. Offerten von
70--80 Stück beſonders ge Banken u. Privatkapitaliſten erbeten
ſunde und ſtarke Rüſtern, vor an v. Foller, eüdende-Berlin.
zügliches Stellmacher-Nutzholz,

600000 Mark
meiſtbietend nach vorher bekannt
gemachten Bedingungen verkauft

ſollen von einerFamilienverwaltung
à 3X auf prima Ackerſicher-

werden. Ebendaſelbſt von 2 Uhr an

heit ausgeliehen werden. Offert.

große Brennhol;anßtion

zud A. P. 206 an Rudolra Manne r eheBezahlung bei Abfuhr des Holzes. WAnton, Rittergut Mücheln Mosse, Magdeburg. [1570
Wer bar Geld braucht, wende ſich

vertrauensvoll an C. Grünäler,
bei Wettin a. S.

Eine reſpektable große Firma Berlin W. 8, Friedrichſtr. 196. An
erkannt reelle, ſchnelle u. diskrete ErAnſucht Kandwirte an von ledigung. Ratenrückzahlung zuläſſig.

Zucker u. Futterrübenſamen, Prov. v. Darlehn. Rückporto erb.
Erbſen und Bohnen. Näh. unt.

8000)0 Mark auf AckerZ. p. 308 an die Exped. d. Zig. erb.

zu billigem Zinsfuß auszuleihen.35 Stück halbengliſche hH. Silberberg, SanrerſetJährlingsZibben,
ca. 90 Pfd. ſchwer, gutes Zucht

X material, weil über
x zählig, zum Verkauf.
X Paul Vette, Gorsleben

Halle--Hettſtedter Bahn).

Gute Kanarienſänger zu verk.
Röſerſtr. 4, III. l., Ecke Marienſtr.

-Hafer, erſte Abſaat,Ligowo verkauft
zur Saat wirr

Joachimi, [1247
Strenz- Naundorf b. Alsleben a. S.

fach bewährt ſind
au en 2 unſere trag u. zer-

legb. Geflügel-
häuſer, Legeu. Zuchtgeflügel, Brut-
eier all. Raſſen, Brutmaſch., ſämtl.
mod. Zucht u. Hilfsgeräte, ration.
Futtermittel, die Rente u. Freude
erhöh. Werkeüber Zucht. Gewiſſenh.
Bedienung. Katalog gratis.
Geflügelpark i. Auerbach, Heſſ.

Alle Sorten Felle

kaufen 39Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Makulatur
verBuchdruckerei

Otto Thlole

unter
Chiffre
befördert die

Annoncen- Expedition

Rudolf Moſſe
In Hunderten don Annoneen
lieft man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie
man ſich mehr und mehr,
ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen u. Angeboten
ger Art, der Annoncen
Expedition Rudolf Moſſe
bedient. Den Juferenten er
wachſen hierdurch mancherlei
Vorteile, wie koſtenfreie fach
männiſche Beratung mit Be
ug auf zweckmäßige Ab-aus und Ausſtattung der

Annvnce, richtige Wahl der
Blätter, ſtrengſte Diskretion
(ein »nfende Offerten werden
de O nſerenten uneröffnet
zugenellt) u. eine Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit.

Halle a. 5.,
Brü 4.ueer Wn.

Wilh. Becker, Maurermſtr. Merkewitz Große Brauhausſtraße 30.



Ur. 3.

(Maehdraek verboten.

Inhalt.
Amsterdamer 33 100 PI.-L. v. 1874.

2) Central Landschaft für die
Preubischen Staaten, 44 Pfandbr.

9) Chinesische 443 Staats Gold-
Anleihe von 1898.

9) Gelsenkirchener Bergwerks-
Akt. Gesellsch., 4J Part.- Oblig.

65) Geraer Strabenbahn Akt. Ges.,
52 Obligationen von 1892.

6) Lübeck Büchener Eisenb. Ges.,
342 Schuldverschr. von 1902.

7) Madrider 34 100 Fr.- Lose v. 1868.
8) Ottomanische 41 Anl. v. 1893
9) Portugiesische Eisenbahn Ges.,

Obligationen
10) Preubische Pfapdbrietf Bavk.

Hypotheken- Anteil-Zertifikate.
11) Rumänische 44 amortisierbare

Rente von 1894.
12) Russische erste innere 6Präm.

Anleihe v. 1864 (100 Rubel-Lose)
13) Russische 62 Ionere Staats-

Anleihe von 1905.
14) Russische 42 Staatsbahn- Oblig.
16) Schwarzburg Sondershausen-

sche Rentenbriefe.
16) Serbische 24 Präm.- Anl. v. 1881
17) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
18) Serbische Staats-Boden-Kredit-

Anstalt (Uprava fondova), 52
Gold-Anleihe.

19) Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. S., Schuldver-
schreibungen Von 1898.

ver
Amsterdamer

390 100 Fl.- Lose von 1874.
76. Verlosung am 15. Januar 1907

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Serien:

502 2163 5678 17231.
Prämfen:

Serioe 502 Nr. 2 (1000) 4 6 (200)
6 10 (200), 2163 5 (200) 9 (200),
5678 1 2 (600) 3 9 (200) 10 (200).
17231 3 6 (200) 6 (10,000) 8 9 (200).

Die Nummern, welchen kein Betrag
in beigefügt ist, sind mit 150 F.
alle übrigen in obigen Serien ent-
hbaltenen Nrn. mit 100 FI. gezogen

2) Central Landschaft
für die Preußischen Staaten,

420 Pfandhriefe.
Kündigung vom 11. Japuar 1907.

Zahlbar am 7instermin Juli 1907.
Einzuliefern vom

1. Juli bis 1. August 1907.
329352 à 1000

3) Chinesische 4 Staats
Gold- Anleihe von 1898.
Verlosung am 8. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Marz 1907.
Lit. A. à 25 e 10 34 187 196 212

346 353 376 761 824 989 1023 040 058
248 253 490 518 676 693 777 865 871
2043 045 313 418 459 522 567 686 604
643 666 3050 165 283 517 651 734 794
798 962 4092 105 167 170 174 185 248
279 311 421 494 591 598 614 637 673
816 998 5120 153 361 467 625 670 672
704 740 842 921 930 6015 030 045 142
234 361 455 562 639 654 740 951 7182
274 417 729 733 735 784 832 891 964
8139 211 411547 588 604 719 945 990
9209 215 460 553 575 613 741 837 874
10188 799 839 929 938 941 11127 135
228 353 375 423 504 650 881 951
12020 213 285 755 13071 295 338 393
619 824 912 14090 093 216 241 385
395 516 531 585 625 642 666 729 762
923 982 15085 175 228 231 237 275
315 352 386 716 725 731 774 858 919
978 16025 105 407 695 814 824 977
17008 113 162 191 379 464 634 791
866 883 18211 487 803 816 832 927
942 19052 066 099 153 192 200 227
373 405 500 504 534 583 853 892 903
931 982 20040 045 100 110 242 266
467 533 586 841 21015 095 154 250
288 374 635 780 22097 346 426 571
750 833 23075 095 619 847 882 950
993 24103 126 218 306 324 441 625
627 688 785 836 927 930 25003 111
125 182 221 223 303 324 394 437 446
528 615 622 802 988 26325 331 397
473 548 952 27059 296 346 377 478
514 695 709 786 804 839 863 924
23439 528 564 624 626 690 700 29031
082 214 254 294 376 818 878 972.

Iit. B. à 50 2 121 243 357 414 608
1112 162 187 193 215 305 431 457 482
727 740 798 917 940 2002 032 088 261
284 332 382 446 756 770 807 812 897
901 3039 102 128 151 162 332 503 563
934 4197 275 348 515 589 693 720 847
857 872 962 5028 069 080 124 197 222
408 505 570 746 753 928 971 989 6005
049 244 436 466 556 792 872 949 7366
414 419 430 593 612 628 651 865 959
8077 239 422 509 770 831 860 979
9072 435 485 559 669 769 790 882 937
10057 141 338 362 365 549 651 682
888 903 948 11030 086 111 236 302
346 383 406 473 478 652 670 699 867
985 987 12063 242 368 526 812 928
945 13005 006 227 321 352 393 577
661 682 725 807 811 843 970 14049
099 168 246 332 539 625 635 657 661
15062 121 329 371 431 544 566 646
743 823 853 854 16157 183 224 226
314 316 319 322 545 600 726 773 909
17066 118 305 466 573 618 708 18150
211 462 512 629 630 639 733 850 972
19043 104 661 803 965 20130 241 267
286 307 667 898 956 958 21098 168
207 301 605 700 768 773 849 905
22059 146 229 251 449 557 809 810
893 970 972 23068 144 176 214 364
365 489 631 833 869 24009 204 329
504 531 538 610 735 782 814 858 888
25226 364 369 472 501 622 645 679
313 870 26017 0365 052 060 064 2009
375 362 401 619 698 799 818 390 960
09 9387 27126 224 208 329 404 508
678 683 787 827 958 28033 034 042
08] 135 159 634 683 707 834 070 921
29070 162 357 402 4509 644 734 30071

200 218 249 344 878 946 31001 053
303 385 466 473 502 532 628 660 780
958 32146 244 382 408 456 493 6534
640 730 758 881 921 33025 260 440
492 750 820 872 34095 101 397 471
543 624 645 736 828 965 35030 164
201 257 270 302 533 851 867 895 907
953 36028 041] 100 304 339 347 575
811 896 970 37185 384 430 503 562
585 766 833 857 880 954 38087 274
400 419 593 598 616 710 8652 853 912

762 943 991 41110 149 152 167 197
473 501 505 576 729 788 815 847 852
42182 245 249 280 580 945 972 43041
133 156 160 250 319 334 514 609 611
737 997 44117 275 320 454 548 676
723 729 931 45002 080 120 224 266
271 484 681 742 767 804 840 982
46337 402 514 677 680 802 893 984
47009 050 144 493 737 848 958 48013
017 189 575 628 714 717 730 834 907
49183 198 283 741 952 50055 158 218
388 526 669 842 870 51015 054 421
695 751 761 956 969 979 52349 414
595 646 735 757 767 53277 344 368
426 440 488 511 549 604 630 771 804
807 827 868 948 972 992 999 34118
190 209 289 379 407 423 456 460 714
741 907 941 55198 203 233 272 345
679 692 697 726 796 810 898 899
56000 130 194 334 565 573 771 57084
104 185 194 395 505 536 559 608 614
634 798 934 975 58130 494 520 582
768 769 829 850 997 59022 510 722.

Lit. C. à 100 e 113 1II6 218 352
479 483 499 559 1136 171 199 510 587
746 785 797 992 2187 330 387 414 453
530 800 804 831 3077 200 227 332 430
738 795 872 4159 223 245 281 617 630
806 833 885 5493 521 608 632 777 784
6073 108 378 395 637 667 670 679 761
813 7020 070 210 395 488 623 658 706
797 919 973 996 8041 090 095 140 151
250 290 300 332 346 383 518 571 655
780 797 9010 020 133 235 264 283 357

10136 158 293 319 777 800 896 931
11107 145 178 461 811 83] 859 12230
302 468 518 933 994 13143 278 281
375 541 549 597 755 787 830 838 844
875 937 14061 083 104 147 181 230
307 367 378 384 437 601 704 727 800
831 910 951 15003 032 074 350 375

16069 108 222 430 489 559 908 968
17085 223 246 360 393 419 449 583

340 580 787 954 20184 377 421 462

22088 157 191 402 690 862 884 911
956 989 23018 097 264 267 272 295

646 880 25056 079 089 095 151 155
327 376 406 559 612 805 889 948
26028 206 222 281 337 341 464 560

689 731 821 33190 286 322 374 387
419 634 749 760 782 960 34043 650

712 929 970 38071 519 757 867 39022

540 693 783 49079 082 164 190 396
433 474 505 532 618 621 866 891 996

429 497 528 569 685 739 863 888 942
43012 424 577 578 584 593 618 638
666 726813 845 847895 985 44019 365

340 351 375 506 632 734 866 955

741 801 803 850 864 54229 234 368

64232 236 248 350 462 662 956 65174

268 531 548 687 769 68011 016 038
245 421 512 667 670 734 891 910 944

72148 636 704 929 73021 123 193 249

834 863 906 74007 056 151 152 207
261 357 498 502 530 626 684 717 993
75067 169 274 317 606 625 676 739
775 860 873 76116 148 272 588 685
773 844 77261 321 401 405 566 655
695 750 761 833 843 850 926 78003
117 156 201 359 475 480 545 555 609
666 720 947 992 73086 121 129 153
309 540 594 612 860 882 965 86275
311 391 530 866 894 995 81036 068
182 220 238 344 382 508 615 697 73
772 774 827 878 82001 044 080 178
310 531 598 651 701 83005 229 315
542 553 672 717 877 911 957 978
84045 178 213 244 302 390 697 770
803 805 906 929 971 85059 102 127
229 233 245 335 407 458 534 657 679
690 820 869 86061 070 225 346 647
650 701 898 946 87216 584 611 621
973 9096 88050 383 391 408 423 563z 6 792 863 809 978 89028 042
343 451 772 808 845 90140 171 181
iss 225 249 686 727 764 91206 410

39076 093 241 590 653 842 852 9991

970 I11 123 132 160 314 216 287

n 252 732) 076 788 109 812 813 840 884 911 925

758 837 845 854 18007 086 113 37658 8 854 180 301 342 360 420 424 446 479 634 668635 716 717 722 876 920 19020 048 599 637 663 672 731 744 766 767 771

576 580 673 798 965 906 997 21019
039 201 222 264 381 411 737 818 902 172

334 396 577 587 726 737 812 902 909
430 96 925 942 946 970 976 6002 019 027243 256 24064 095 I15 149 377 419 029 050 086 077 088 102 105 140 144

673 710 739 774 27050 056 084 141 577 690 597 621 625 648 664 670 674
421] 446 497 557 560 664 744 940 987) 600 693 748 766 778 802 806 826 843
23026 042 091 133 502 525 613 668) 569 911 944 957 958 959 975 987 991
729 785 839 29008 036 089 108 176 997 7062 089 114 116 146 150 160 169
331 502 593 603 684 758 30042 155 00 217 226 240 266 270 280 309 33
226 315 425 543 609 843 31070 219) 34 362 364 366 372 382 3856 428 446
37 3393578 450 510 532 601 950 86 168 606 527 546 672 604 626 632
228 32057, 168.773 333 5325 575 517 641 6641 706 7 12 748 748 740 762 781 866

663 854 35495 592 847 906 970 36017 i 172 180 210 27

e h e n e 210 n b9 e 473, 122 420 432 618 661 666 677 720 725
143 196 230 349 361 362 372 378 409) 969 906 9039 094 104 117 126 134 168

41032 2098 388 397 815 893 42235 297 627 648 660 652 671 679 720 737 r

004 015 017 028 068 076 080 156 173

373 213 337 2599 521 635 327 200 314 s17 637 341 872 676 a
269 459 631 811 881 896 997 461250 398 406 478 609 627 582 688 687 610172 185 323 448 584 601 613 797 810) 624 666 605 677 722 781 763 778 794
814 47017 070 274 329 600 862 48207 544 354 871 899 922 941 968 958 984
246 418 472 691 973 49281 308 587647 660 707 920 50171 302 307 320 99 1965 30 n 133 702 201 253 20

29 805 808 840 342 304 401 425 44051043 130 317 399 555 606 611 634 (öl 494 601 602 dis 628 d48 669 682741 759 720 52020 076 221 352 288) 15 621 662 681 713 724 705 790 707
50 235 357 757 529 352 892 918 062 9607 966 968

878 415 471 611 692 836 839 847 990 59 209 261 268 261 200 283 297
227 735932 985 138 557 338 452 133 168 450 487 490 496 604 516
888 36032 153 169 195 311 305 491

589 667 6072 689 666 684 700 702 786509 620 827 344 57081 299 323 325 789 804 817 886 889 841 858 869 860
353 391 430 583 998 38145 166 318 901 914 925 936 936 977 981 13010462 500 562 532 902 975 53000 00 88 038 067 076 088 116 126 180 142
227,980 269 414 431 475 648 704 944 162 159 219 228 232 293 234 261 263
520 729 779 d 330 t37 T 27 206 379 882 a88 689 455 4404 S

291 320 34 2 629 421 637 647 669 721 728 732 736 740

250 378 400 496 517 664 828 923 949 e 278 381 510 930 508 7 35

232 244 292 339 414 597 710 802 874) 361 375 397 399 408 409 429 450 453
988 994 66014 191 487 590 655 782 688 601 585 689 607 630 657 676961 67060 065 149 185 197 253 262 75 734 808 866 916 921 o 95

949 62050 055 082 154 269 288 398 282 288 324 831 660 405 407 410 426
535 696 766 768 787 826 984 79091 29 438 440 441 460 466 470 483 489
127 225 258 267 531 652 680 757 862 198
21046 150 386 489 696 723 786 866 779 856 911 948 968 979 992.

298 373 478 579 580 625 628 632 698 5) Geraer Straßenbahn A.-G.,

423 451 469 565 686 784 794 864 902
92363 481 580 583 715 726 850 93175
204 504 619 621 656 671 690 94036
084 165 210 275 340 460 509 548 740
95226 235 273 282 375 405 455 549
587 711 916 935 96071 121 424 455
494 617 670 692 780 863 898 97105
177 225 549 558 703 809 862 899 949
991 98028 305 328 396 431 446 450
501 607 668 789 884 972 99069 185
212 268 396 648 653 678 920 979

102252 430 611 892 993 103007 054
086 0965 125 189 215 304 350 369 421
467 788 802 814 881 929 104287 308
365 562 693 763 979 105017 274 500
595 663 723 812 826 827 865 870
106052 134 283 786 938 107091 112
247 269 472 610 619 668 712 878
108069 087 301 419 426 817 838 861
862 109088 092 148 221 405 502 528
552 572 641 885 889 898 954 987.

Lit. D. à 500 C 35 103 146 158 216
225 350 427 595 846 881 1085 240 332
77 a n 685 876 935 941 2080 147

4) Goelsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesellsch.,

409 Partial- Obligationen.
Verlosung am 12. Januar 1907.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit. A. à 1000 21 25 38 72

76 90 91 115 118 159 166 172 187
238 266 307 816 816 324 851 357 866
373 412 413 427 481 438 441 493 507
537 6540 553 570 572 698 617 624 681
682 700 719 725 726 750 761 776 781
320 828 831 866 894 908 926 930 932
950 953 994 1003 004 009 026 041 058
086 129 138 140 160 163 1783 182 188
199 227 282 299 334 365 416 417 427
137 453 506 521 568 675 591 612 614
656 662 693 727 763 782 806 828 849
858 879 884 926 957 960 972 2062 066

243 267 292 317 343 865 382 400 459
474 488 631 585 548 627 628 641 657
702 746 778 836 847 8556 865 894 898
905 964 961 990 996 3045 1165 121 130
42 180 181 207 263 285 293 310 313
317 324 341 347 349 369 378 394 417
144 462 519 568 611 636 645 668 674

939 941 949 968 979 994 4035 042 048
117 177 192 232 241 244 274 287 299

780 809 886 864 886 946 5012 014 031

219 242 246 248 365 401 409 446 4650
156 475 478 587 692 656 685 701 707
736 763 792 840 842 871 875 877 887

174 189 206 214 223 242 279 298 303
326 329 333 338 841 861 365 388 437
447 482 491 602 608 5621 634 640 571

374 909 921 923 927 943 946 962 971.
Lit. B. à 600 A. 8011 035 062

124 730 738 865 880 904 929 960 980

163 279 288 294 314 822 419 461 452
159 6504 517 627 681 566 674 6581 600

79 791 810 819 851 864 936 1000

184 188 192 203 211 222 227 236 252

12033 044 056 059 088 091 109 184

186 190 197 201 216 221 269 862 853

15001 033 047 072 077 084 109 111
131 168 1723 201 217 2160 237 246 262

17 523 628 630 661 674 681 745

59/0 Obligationen von 1892.
16. Verlosung am 2. Januar 1907.

Zahlbar am l. Juli 1607.
68 296 396 415 433 474 668 601

920 971 1002 004 à 500

6) Lüheck. Büchener Eisenb.-
Ges., 3 Schuldverschr.

von 1902.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

7) Madrider 3 100 Fr.-
Lose Von 1868.

87. Vorlosung am 9. Januar 1907.
Zahlbar am 1. Juli 1907.

Die Nummern, weleben kein Be-
trag in deigefügt ist, sind mit

(600) 42374 106847 (300) 1093ibö6o her e i26887 i1387
142740 144426 146780 (800) 14771
169262 169376 172266 184069 (600
219106 (40,000) 220605 0
266389 (1000) 298860 (900) 299093
(1000) 301927 806686
z (300) 827896 330645 3867
h
t 400600 (300) 411477 A12121

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
1907.

10129 46, 10149 48, 10259 17,
10263 24, 10311 28, 10338
10348 42, 10363 19 (8000), 10376 18,
10424 17 (6000), 108 19 66, 105070 41,

10680 11 (1660) 91, 10706 33,
10756 23, 10934 64, 11001 7
itis7 7, 11166 18, 11109 3311177 ié, 11182 27, 11235 16,
11272 28, 11384 33, 11501 i4,
11557 16, i 1598 44, 11788 36 (1000),
11809 46, 11874 2, 11933 46,

von 1893.
(Emprunt Prlorité 4 z Tombao 1393.
28. Verlosung am 1 14. Januar 1907.

Zahlbar am 1 14. Februar 1907.
76--100 1776 800 961 975 9176

--200 876 900 4026 060 20926
960 23481 6056 28306 330 30681
--805 31406 430 36081 105 381
a en 42431--4556 44381

8) Ottomanische 49 Anleihe 12286

9) Portuglesische
Eisenbahn Gesellschaft, Obl.

Die Tilgung für das II. Semester
1908 ist durch Ankauf erfolgt.

10) Preußische Pfandhbrief-
Bank (früher Preußische

Hypoth.- Versicher.-Akt.-Ges.),
tiypothokon -Antellzertifikate.

ündigung vom 25. Januar 1907
per 26. April 1907.

VI. Emfxston zu 316.
à 100 A. 271--720 4107-636.
à 300 721--770 1963--21562

3557 4106.
XII. Emission zu 335

à 500 A. 8995 -9314.
XV. Emlsslon zu 47.

à 300 A. 3875 4074.
à 500 A. 2966 15.
à 1000 A. 3316--34650.
à 5000 A. 3678 3694.

Rumänische 49 amorti
sierbare Rente von 1894.

(Anleihe von 120 Mlllionen Fr.
Die veröffentlichte Berichtigung

ist zu streichen; die richtige Nr.
ist 23477, wie in der Verlosung
angegeben.

12) RKussische erste innere
59 Prämien- Anleihe v. [864

((00 Rubel-Lose).
84. Verlosung am 2 15. Januar 1907.

Zahlbar am 1/14. April 1907.
Amortlsatlonszlohung:

Serie 200 8336 238 339 264
306 311 890 646 676 746 75
801 847 857 924 975 1241 1321
1354 1428 1448 1463 1481 1532
1887 1965 2128 3175 2195 2212
2301 2430 2438 2446 3459 3503
2551 2934 3079 3089 3275 83311
3373 3405 3413 3438 3482 3485
3807 3857 3911 3938 4304 4519
51009 5153 5410 5437 5543 5730
5813 66863 5920 5930 6183 6240
6243 6289 6333 6439 6449 6465
6595 6788 6798 6839 6870 6941

11946 2 (8000), 11986 40, 1 1993 48,
12i29 60, 13132 19,

12244 86, 13247 22 26, 12263 10,
13303 12343 24, 12368 9
13416 49, 12440 46, 12401 9,
13472 41, 12502 32, 12639 512088 18, 127 18 29 (5060). 13816 8,

12855 6, 12971 47 (1000), 13076 84,
15106 45, 13224 19, 13241 7
13254 21 (i000), 13359 32, 13512 19,
13598 34, 13612 40, 13669 19,13791 13, 13816 13 (6060), 14057 35,
14061 82 (1000), 14100 32, 14161
36 (5000), 14165 11 (1600) 45,
14172 28. 142606 6, 14326 20,14418 14511 16, 14700 22 (6000),

14706 60, 14726 40, 14800 2714980 32, 15032 8 (8060, 16074 4.
15133 1(1000), 16 198 46, 10293 388,
15486 41 (8060). 15499 3, 16709
i (1000), 16773 9, 15899 (6,
16053 23, 16082 4, 16093 I156,
161601 25 (1000), 16187 12, 16216 20,
16343 48, 16347 9, 10486 16,
16554 46, 16682 18, 16783 44,
16789 26, 16821 15, 16849 45,
16895 6 (1000), 16901 43, 16980 i8,
16983 33, 17038 46, 17262 26,
17543 14, 17417 51, 17437
17575 44, 17589 10, 17624 41
(75,000), 17694 40, 17735 309,
17784 26, 17872 17, 17918 356,
17989 17, 18025 23, 18064 8,
18073 33, 18209 2, 18225 45,
18415 9, 18445 44, 18449 32
(10,000), 18576 89, 18600 32,
18668 21, 18713 14 (5000), 18837 37
18578 47, 18907 68, 18997 18
19020 48, 19040 8, 19078 19
19059 15, 19146 47, 19520 16(200 000), 19580 5, 19836 23,
10933 39, 19998 10.

13) Russische 59/0 Innere
Staats- Anleihe von [905.

Verlosung am
30. November 13. Dezember 1906.

Zahlbar am 114. März 1907.
I. Emission.

à 100 Rubel. 3301--325 26126
160 35626 6560 44376--400 46101
1256 47751--775 48626 6650 60051
075 72601 626 976 73000 76176

--200 84761--7756 864561 476 94151
--1756 1050561--0756 106001 025
109976 110000 113726 750
117451--4756 120076 100 121876

900 122351-376 136861 875
127701--725 188676--700 801 825
130751--775 132601 625 1375661
675 944 979 138118 272 418 434
440 4561 477.

à 200 Rubel. 170551--675 178676
--700 174426 450 751--7756 1753651

376 601 625 176051 076 601
625 180351 375 185426 450
186611 646 664 771 923 932 187000.

à 500 Rubel. 188401--426 80335
376 212176--200 214451-475

7053 7242 7364 7606 8118 823
83273 8279 8478 8585 86097 8752
8756 3782 8808 8817 8962 9008
9015 9117 9119 9164 9629 9567
9873 9905 9916 9949 10133
10882 10900 10981 11070 11230
11480 11749 11851 11883 11929
12073 12107 12193 12310 12437
12601 12685 12743 12959 13028
13660 13678 13708 13894 13901
13916 13973 14051 14243 14325
14405 14653 14711 15037 158042
15207 15356 15443 15622 15643
15690 16707 16713 165743 15757
15805 15821 15934 15957 16138
16155 16247 16430 16716 16718
16721 16775 16835 16849 17268
17326 17736 17766 17852 17984
18131 18303 18341 18376 18411
18413 18419 18423 18664 18716
18727 18835 18860 19254 19481
19597 197145 19848 19925 à
135 Rubel per Billet.

Prämlenxiehung:
Dio Nummern, welchen Kein Be

trag in beigefügt ist, sind mit
300 Rubel gezogen.

Serie 132 Nr. 4, 2082 82, 301 27
(1000), 326 18, 338 9, 467 i2,
637 40, 734 36, 769 26. 799 9.
(26,000), 902 23 (8000), 986 680,
a 22, 1047 85 1110 57. 1113 9,
1131 15, 1298 12, 1306 11, 1361
1382 7. 1476 36, 1660 '5 (1000)
1818 49, 1844 29, 1959 28, 20606 6,
2141 9, 2145 49, 2240 5, 2382 822554 2, 2651 37, 2653 16, 2667 16,
2675 14, 2855 8, 3084 60, 3161. 12,
3163 44, 3413 62 (1000), 3423 82,
3529 42, 3663 16. 3722 43, 4057 54,
4067 8, 4123 14, 4193 6, 4194 8,
1203 4338 2, 4386 12, 4398
4421 5, 4446 24, 4465 2, 4185 60,4496 38, 4581 16, 4586 98, 1066 50,

4764 48, 4782 10, 4824 24, 4838 14,
1847 I (1000), 4890 22 (40,000),
4913 9, 4920 44, 4999 21, 8029
5089 17, 5136 36, 6163 9, 6223 36
5277 17, 54602 15 (1000), 5586 17
(1000), 3731 27 (5000). 5883 14,
6926 42, 5932 36, 6962 18, 6977 18.
6103 6109 56, 6138 32, 6195
6217 6335 20, 6313 6, 6363 38
6383 18, 6392 38, 64 11 18, 6619 12,
6029 21, 6661 27, 6733 35, 6773 17,6919 6, 705 1 56, 7116 37, 7 100 33,
7153 48, 7219 37, 7388 32, 7392 13,
7414 7440 6, 7579 159 (10,000),
7767 10, 7790 1, 7814 1 (1000)
8073 52 (1000), 8182 47, 8243
(1000), 82450 9 (10,000), 8308 20.,
8344 86 (6000), 8466 8472 I8085 23 8724 17, 8861 32, 8800 24,
8927 17, 8038 20 (1009), 8039 35
6215 4, 9239 9. 9355 27, 9406 59.
9431 9441 29, 9088 7, 9621 38

200 Pr. gerogen.
2012 4636 4892 18845 (800) 26414

pes68 50, 9528 20, 9855 11 21,
9940 32, 995 1 46, Vu90 31, 10065 18,

232701 725 826--860 226976
2237000 876 328000 626 650
e 400 236261-275 238807

à 1000 Rubel. 330821 845
240996 34 1020 244396 420 7896
--820 8947846--870 263346-370
921--946 364021--045 269821846
278621—645 285296 920 2096621

645 297621 645 305771--796
8066580 606 718 769 832 870 882 924
307023 037.

à 5000 Rubel. 807076--085 996
8080056 310346--356 311406 415

312046-—066 696- 705 316266 265
322066--075 323396 416 448 481
511 624 632.

II. Emission.
4 100 Rubel. 9451--475 10901

925 14726 750 44226-—-250 46901
925 51976- 52000 53801 826

56576 600 57276 300 70426 45074276 800 82876 900 84976
85000 801 325 96876 900 116326
--350 119651 676 121826 850125676--700 128151 176 926 950
133601 626 135061 075 187076

100 142661 676 143276 800
801 626 150951 975 151651 676
155176 200 169376 400 17 1676
--600 176901 9256 1778561 870
181426--460 801- 825 182976183000 192076 100 195876 900
196101--126 200701--725 201961
--975 210161 176 213151176
217851 8756 218001 026 201 226
219726--760 2240651-076 334262
274 277 289 820 324 852 875 379 891
408 440 614 522 586 692 594 649 666
694 706 744 770 772.

à 200 Ruvel. 242001 026 245976
246000 247301 325 2359261 276

261301 325 2683326 360 966001
025 267461 475 269726 760

270576 600 371226 250 301 326
275976 376000 281551 676296826-—-850 304626 660 309376

400 810751--776 311101 1256
323401- 426 828226 260 338676

700 339349 439 604 510 621 663
746 766 798.

à 500 Rubel. 345001--025 85 1961
--976 353061 076 367126 160
364901 925 376826 860
-860 888326 350 303861 876
402561 675 404401 426 407201
225 361-—576 412201- 225 651 676
414626 650 415368 433 620 798.

à 1000 Rubel. 416676 700
420226--260 425926 950 430526

660 437076 100 443176 200
445051 076 461451 476 463601
--6256 466951-976 470776 800
474801—626 478176--200 276 800
489076 100 561676.

a 6000 Rabel. 494191--200 711
720 495811--820 498821 880

490527 439 608 648 644.

14) Russischo 4 Staatsbahn-

Obligationen.
(Gr. Ges. d. Rausstschen Elsenb.)

Verlosuog am
19. Dezewber 1906 I. Jannar 10907.

Zahlbar am 1 14. Oktober 1907.
I. Emfsston (1858).

à 500 Rubel Afetall. 781--800
8034 040 061--073 3489 495 497
--600 621 629 4225 242 246 247
7039 040 042 044 -060 081--098 100
101 835--854 14326 3456 19002--014
016 022 23645-665 658 666 26600
621 639 883 888 890--903 27712
731 28533 640 32666 676 83728
--740 761 762 34826--844 36872
891 87668--677 39791-800 808 817
40025 -040 081--084 45217 236
839 858 46079 080 101 118 47678

680 601 617 62769 788 53424
443 62727--746 65119 124 126 139
857 859 877 66728 747 68403 420.

II. Emlssfon (1861).
à 185 Rubel Moetall. 70831--840

75991 76000 86611--620 681 690
88421 430 431 440 8561 -860 971
980 90261--270 91461--460 92261

260 261--270 94041-050 95181
190 97201--210 611620 121611
5620 122271--280 123001--010 161

160 241 242.

15) Schwarzhburg-
Sonderhausensche Rentoenbr.

Neue Folge.
Verlosung am 24. Dezember 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
Lit. B. 266 264 333 337 360 368

à 1500
16) Serhbische 29)0 Prämlen-

Anleihe von 1881.
107. Verlosung am 2/ 16. Januar 1907.

Zahlbar am 2 15. Februar 1907.
Serlen:

87 403 5068 590 608 1013 1039
1107 1256 1270 1373 1716 1728
22347 2437 2575 2771 2777 3910
2950 3089 3187 3476 3590 3637
3751 4044 4455 4462 4628 4679
4946 5019 5029 5247 54655 5566
5592 5605 6568.

Prümfen:
Sorie 590 Nr. 11 (1000), 608 17

(270), 1107 19 (500), 2575 (80,000),
1462 10 (8000) I (4600) 29 (1000),
5019 21 (600), 6247 49 (2756),
5692 47 (500 Fr.).

Alle äbrigen in odigen Serlen
anthaltenen Nummern sind mit
100 Fr. gezogen.

17) Serhische 10 Fr. Lose
(Tahak-Lose) von 1888.

65. Verlosung am 2/ 16. Januar 1907.
Lahlbar am

80. Januar 12. Februar 1907.
Awmortlsatfonsztehung
Serie 1207 1869 1887 2782

3140 5090 6639 5686 7221 7811
7985 8559 9143 9510 9988, jedes
Los à 183 Fr.

Prämtonzlehang:
Die Nummoern, welchen Kein Be-

trag in beigefügt ist, sind mit
80 Fr. gezogen.

Serie 18 Nr. 68 (500), 297 80,
1020 82, 1492 92 (600), 1707 61,
2485 41 (100), 2684 7 (100), 2695 44,
3717 62, 4767 16, 4974 68 (100),
4998 7 (100), 6507 1 50 (100), 62032 20
5610 88 (160), 6678 44, 5814 81
(100,000), 5829 4 (100), 64265 81
(100), 6654 69, 7048 64 on
7603 20, 7856 66 (100), 7964 48,
8648 91, 8997 62, 9225 12, 02356 77.
18) Sorbische Staats Boden

Kredit- Anstalt (Uprava
fondova), 59 Gold Anleihe.
42. Verlosung am 2 16. Januar 1907.

Zahlbar am 1 14. Juli 1907.
88 164 848 354 360 681 645 574

686 923 947 1026 209 421 4562 662 740
858 966 2199 210 423 760 812 836 938
3171 288 293 412 5056 639 653 893
4125 371 387 494 504 510 803 819
5289 295 321 364 3659 403 616 678 630
743 971 6151 239 284 340 407 485 488
691 737 742 777 899 900 931 989 7038
103 178 209 226 241 304 416 433 477
490 535 576 619 628 710 716 719 774
782 842 951 969 963 966 970 979 8117
200 409 468 672 798 802 835 904 9033
100 116 226 265 334 487 611 639 730
738 788 809 817 884 958 998 10020
027 084 106 179 237 267 343 446 469
496 612 6156 662 880 936 949 11194
265 330 356 369 442 472 605 620 663
714 830 849 895 927 957 12026 066
143 177 241 254 299 403 711 776 982
13026 047 060 222 268 817 836 402
617 633 696 948 140256 128 166 211
286 266 419 426 430 461 621 662 720
749 797 907 968 15017 067 116 229
480 613 619 847 8569 967 16051 066
121 427 434 457 471 496 606 662 769
788 863 871 17176 282 402 402 639
617 627 698 891 909 919 927 949
18063 066 203 226 288 290 310 364
452 644 690 942 19017 166 188 318
431 434 464 651 623 867 927 946
20108 170 227 234 267 424 466 494
547 697 716 760 805 820 842 843 920
960 994 21242 261 276 292 329 380
340 469 482 632 637 671 706 727 764
22013 054 129 316 319 829 463 484
640 727 900 33064 104 161 168 266
303 e 476 479 609 667 6321 716

378826 926 96
19) Zeitzer Paraffin- und

Solaröl-Fabrik in Halle a. S.
Schuldverschr. von 1898.
Verlosung am 7. Januar 1907.

Zahlbar am 1. Juli 1907.
Iät. A. à 1000 24 64 72 10

212 226 299 341 847 898 4609 477 61
668 674 676 602.

Lit. B. à 600 64 65 116 12
145 282 807 334 834 887 468 469 61

687 679 604.
Lit. O. à 300 8 20 78 100.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 57.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 






